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Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 16. Januar, Mittags. (Tel. Dep. d. königl. Preuß. Staats⸗Anzeigers.) 
Der „Moniteur“ enthält ein Dekret, welches die ehemalige, von der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung verringerte Zahl der Näthe am Dber-Nechnungshofe 
herſtellt. Ein anderes Dekret amneſtirt alle Forſt⸗ und Fiſcherei⸗Vergehen. 
Ein drittes bewilligt vier Millionen für Korrektion des Seine⸗ und Rhone⸗ 
Bettes. Marſchall Jerome Bonaparte ſoll Senats⸗Präſident, Baroche Vice⸗ 
Präsident des Staats⸗Rathes werden, und Fould, einem Börſengerücht zu⸗ 

ige, als mit den beabſichtigten radikalen Finanzreformen des Präfidenten 
nicht einverſtanden, zurücktreten. Die Abgeordneten⸗Wahlen ſollen Anfang 
ebruar ſtattfinden. 5 

Paris, 12. Januar. Der Moniteur bringt ein Dekret, womit die Reor⸗ 
ganiſtrung der Generaldirektion, der Unterdirektionen und des Kommando's 
der Artillerie angeordnet wird. 

Turin, 1. Jaunar. Die Abgeordnetenkammer hat das Paſſivbudget für 
die Artillerie, die Feſtungen und Militärbauten angenommen. 
Modena, 14. Januar. Die mit Defterreich abgeſchloſſene, bereits 
ratifizirte Poſtkonvention wird ſoeben veröffentlicht. 

2 eapel, 10. Januar. Feldmarſchall Stockalper und General:Lientenant 
lla find geſtorben. 5 

Nom, 12. Jauuar. 

r Feier der Geburt der Throuerbin abgehalten. 
Beten dte Graf v. Spaur iſt nach Neapel abgereiſt. 
dische Laudſchaftsmaler Werſtappen iſt geſtorben. 


——-—ꝛ— —— 


Der königlich baieriſche 
Der berühmte hollän⸗ 


Breslau, 19. Januar. 


Unſere Leſer werden ſich der Proklamation erinnern, welche Louis Napoleon am 
Dezember an die Franzoſen erließ. 

Er forderte ſie darin auf, ihm durch eine allgemeine Abſtimmung die Vollmacht 
zu geben, nach den in derſelben Proklamation aufgeſtellten Grundlagen eine neue Ver⸗ 
faſſung für Frankreich zu entwerfen. 

Als ſolche Grundlagen ſtellte er unter andern auf: 

1) ein für zehn Jahre ernanntes verantwortliches Oberhaupt, 
2) ein die Geſetze diskutirender und votirender geſetzgebender Körper, ernannt 
durch das allgemeine Stimmrecht, ohne Liſten⸗Scrutinum, 
3) eine zweite aus allen Berühmtheiten des Landes gebildete Verſammlung, 
eine das Gleichgewicht erhaltende Gewalt, Wächter des Fundamental⸗Ver⸗ 
tages und der öffentlichen Freiheiten. f 

Jetzt liegt die Verfaſſung vor, zu deren Entwerfung auf jenen Grundlagen die 
Mehrheit der Nation dem Präſidenten die erwünſchte Vollmacht ertheilte und beweiſt 
don neuem den Lug und Trug des Mannes, der durch Meineid und Gewaltthat die 
Herrſchaft an ſich geeiſſen und durch die ſchrankenloſeſte Willkür bisher behauptet hat. 

Allerdings, jene Grundlagen vom 2. Dezember. find alle auch in dieſer Verfaſſung 
enthalten, aber in einer ſolchen Art ausgeführt, daß man mit Recht ſagen kann, die 
anze Verfaſſung iſt von Anfang bis Ende nur eine große Lüge, welche mit dem 

h. Artikel beginnt und mit dem letzten ſchließt. 
große n ihrer Spitze „beſtätigt und gewährleiſtet“ fie die im Jahre 1789 proklamirten 


und ſcheidet hinterher ſtillſchweigend alle die Prinzipien aus, auf welchen damals außer 
er individuellen auch die politiſche Freiheit begründet werden folte, Die Freiheit der 
rg und der Perſon, die Gleichheit der Bürger vor dem Geſetz, die Unverletzlichkeit 
8 Eigenthums und den Grundſat der Nichtabſetzbarkeit der Richter läßt fie beſtehen, 
ol Souveränetät des Volkes, die Freiheit der Preſſe, die Kontrole der Finanzen, 
ee aller Beamten, und das Recht des Widerſtandes gegen Unter⸗ 
178 ng, alle dieſe Grundfäge der Deklaration der Menſchen- und Bürgerrechte von 
4789 werden von ihr mit keiner Sylbe erwähnt. 

Sie ſpricht fortwährend von einer franzöſiſchen Republik, und begründet in dieſer 


eine 
05 iſt: gewährt das allgemeine Stimmrecht und fest feine Wirkſamkeit und feinen 
inſluß zu einem Schatten herab; errichtet einen geſetzgebenden Körper, der ſchwerlich etwas 
eres als ein blindes Inſtrument in der Hand der Regierung werden kann, und 
ut endlich einen Senat als den „Wächter des Fundamentalvertrages und der öffent: 


ibden Freiheiten“ auf, den die Regierung ſelbſt allein ernennt und deffen Beſchlüſſe 
Ihrer Beſtätigung bedürfen. 2 f Tora 


u der ſpaniſchen Nationalkirche ward ein Tedeum 


n Grundfäge, welche die Grundlage des öffentlichen Rechts der Franzoſen ſind, P 


monarchiſche Regierung, welche fo gut wie völlig unumſchränkt und unverantwort⸗ P 


Geſchäfts⸗Adreßbuch.) — (Vorträge des Dr. Paur.) — Handel, Gewerbe und Ackerbau. 
Mannigfaltiges. 

Das alles liegt in dieſer Verfaſſung ſo klar zu Tage, daß wir uns jeden genauern 
Nachweis erſparen zu können glauben, und nur darauf hinweiſen wollen, wie auch die⸗ 
ſer neueſte Akt Louis Napoleons ein weiterer Belag für die alte Wahrheit iſt, daß die 
Macht nur durch die Mittel erhalten werden kann, durch welche ſie zuerſt gegründet 
wurde. { 

Auf wie lange? iſt freilich eine andere Frage, die wir nicht nach Jahr und Tag 
zu beantworten wiſſen. Aber das wiſſen wir, daß wie im Privatleben jede ſchranken⸗ 
loſe Willkür ſich ſchließlich ſelbſt vernichtet, ſo auch noch bisher jede politiſche Tyrannei 
ſich ſelbſt ihr Grab gegraben hat, und nicht weniger in Zukunft ſich graben wird. 

So ſtark auch in dieſem Augenblick Louis Napoleons Macht ſein mag, ſo viel 
Intereſſen auch jetzt mit ihr verknüpft ſein mögen, es wird doch auch für ihn der Tag 
kommen, an welchem feine Mittel erſchöpft fein, feine eigenen Thaten wider ihn auf: 
ſtehen und mit ihm ins Gericht gehen werden. f marq NN 

Dieſe Regierungsmaſchine, die er von ſeinem großen Oheim entlehnt hat, bedarf 
auch eines ſolchen Maſchinenmeiſters, wie der Oheim es war. Wer durch die Armee 
herrſchen will, muß ein großer Feldherr, und wer allein mit einer zahlloſen Beamten⸗ 
hierarchie regieren ſoll, muß ein großer Regent ſein. Und ſo groß der Oheim in bei⸗ 
den Beziehungen war, ſo hat ihn doch zuletzt weder die Beamtenhierarchie noch die 
Armee auf dem Throne gehalten. Die Mehrzahl ſeiner Senatoren, wie ſeiner Generäle 
trennten ſich von ihm, als das Glück ihn auf den Schlachtfeldern verließ, und alle die 
zahlreichen Intereſſen, welche ſich mit ſeiner anfangenden Herrſchaft verknüpft hatten, 
lösten ſich von ihm, als er im Fortſchritt derſelben ſie immer weniger zu befriedigen 
vermochte. gr 

Wie aber, wenn unter dem Neffen, der dem Oheim nicht gleicht, die Spannkraft 
der Regierungsmaſchine allmählig abnimmt, wenn die Bande der Diseiplin und der 
Furcht ſchlaff werden, die perſönlichen Fehler und die perfönliche Schwäche und Un⸗ 
würdigkeit des Regenten den Zauber vollends löst, welcher jetzt Frankreich blendet, und 
durch alles zuſammen die Grundpfeiler ſeiner Herrſchaft, die Gewalt und die Furcht, 
aus ihren Fugen zu weichen, der Ehrgeiz aber der Einzelnen, wie die Leidenſchaft der 
beſiegten und nicht vernichteten Parteien von neuem zu ſpielen beginnen werden, wird 
dann Louis Napoleon der Mann ſein, ſeine wankende Herrſchaft zu behaupten? 

Wir glauben es heute noch eben ſo wenig, als bei der erſten Nachricht vom 
2. Dezember. 1 ’ 


Breslau, 19. Jan. [(Zur Situation.] Die verheißene und mit Spannung 
erwartete franzöſiſche Verfaſſung iſt erſchienen, obwohl Frankreich darum noch 
keine Verfaſſung hat; denn die 57 Artikel des napoleoniſchen Elaborats vom 14. Jan. 
treten erſt in Kraft von dem Tage an, an welchem die großen Staatskörper, die ſie 
organiſiren, konſtituirt ſein werden. Es muß alſo erſt dem Hrn. Bonaparte belieben, 
Wahlgeſetze zu erlaſſen und Wahlen auszuſchreiben. 

Der vorſtehende Leit⸗Artikel ſpricht unſer Urtheil über dieſen neueſten Akt verfaſ⸗ 
funggebender Kunſt aus. Die Köln. 31g., welche in letzter Zeit mit dem Kalbe bo⸗ 
napartiſtiſcher Hingebung zu pflügen pflegte, iſt auch bereits mit ihrem Urtheile fertig 
und findet als den Grundgedanken dieſer neueſten Verfaſſung, die alte Staats⸗Idee 
Friedrichs II. und des Allgemeinen Landrechts wieder und bemerkt, daß über dieſe „be⸗ 
en bureaukratiſche Gemeinwohls-Idee die Geſchichte bereits den Stab gebro⸗ 

en habe.“ I 
Ei rückſichtsloſeſter Feindſeligkeit thut dies jetzt auch die gefammte engliſche 
reſſe: 


jeiner großartigen Laufbahn, ſeine politiſchen Inftitutionen eine Negation aller politiſchen 
Rechte Franke eichs waren. Er fiel, weil er im Kriege mit der Entellgeng 
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verheerenden Revolution, ohne die thätige Mithülfe der erſten Männer im Lande. Sie werden] 


von allen Erleuchteten und Ehrbaren der Nation mit Gleichgültigkeit oder Abneigung angeſe⸗ 
hen. Sie find auf den Ruinen eines großen, von den Franzoſen lange beſeſſenen und genoſſe⸗ 
nen Freiheitsgebäudes aufgeführt; und man braucht eben keine prophetiſche Gaben zu beſitzen, 
um vorauszuſehen, daß eine ſolche Konſtitution, von dieſem Geiſte und von dieſen Männern 
gehandhabt, dem franzöſiſchen Volke kein dauerndes Aſyl gewähren wird.“ 5 

Morning Chronicle iſt in feinem Urtheile ſtellenweiſe noch härter, und nennt das Ganze 
eradezu einen Betrug, eine Fortſetzung des coup d'état, eine ſtlaviſche Nachahmung des gro⸗ 
en Oheims, ohne deſſen Genie, und mit Hintanſetzung der Zeitverhältniſſe, welche die kaiſerl. 
Inſtitutionen von damals jetzt unhaltbar machen. Wenn es wahr ſei, was ein Satiriker einmal 
behauptet, daß die Theorie des Sozialismus ſich am Ende in eine endloſe Reihenfolge von Ar⸗ 
beiterſtreichen (strikes) auflöſen müſſe, fo ſei Louis Napoleons Idee, vom Fortſchritt nichts An⸗ 
deres, als eine endloſe Reihe von coups d'états. 

Am ſtärkſten drückt ſich Daily News aus: „Es iſt dies eine Verfaſſung, wie ſie der Lieb: 
lingsharlequin des Tages unter enthuſtaſtiſchem Beifall feines Auditoriums vor einem der 
Theater der Boulevard du Temple verkündet haben könnte. Es iſt dies eine Poſſe auf das 
repräſentive Gouvernement, die Parodie eines jeden Syſtems, das in wirklich freien Staaten 
mit Eruſt verſucht worden iſt. Eine Macht ohne Verantwortlichkeit, Debatten ohne Oeffemlich⸗ 
keit, ein Unterhaus, dem die Möglichkeit benommen iſt, ein Geſetz vorzuſchlagen, oder das Bud⸗ 
get zu modiftziren, ein Oberhaus ohne erbliche Würde oder Wahlrecht, eine Regierung, die nichts 
iſt als Polizei, und eine Armee, die keine andere Pflichten als die von Gensdarmen hat — das 
iſt das politiſche Syſtem, welches in der Mitte des 19. Jahrhunderts Frankreich vorgelegt wird. 
Es iſt der unverſchämteſte aller Humbugs, bei dem man ſich nicht einmal die Mühe genommen 
hat, die Nacktheit des Despotismus mit einem anſtändigen Schleier zu verdecken. Kein ehrlicher 
Mann kann unter dieſer Spottverfaſſung ein Amt annehmen.“ Es werden dieſe Stylproben 
genügen, um den Standpunkt anzudeuten, den Daily News und die genannten Blätter in dies 
ik Frage einnehmen. . . 5 N 

Die Kritik des Globe über die ſogenannte franzöſiſche Verfaſſung ſtimmt vollſtändig mit den 
Anſichten der Times überein. Zugleich werden Aeußerungen Napoleons (des Großen) aus Pe⸗ 
let de La Lozered Memoiren angeführt, um zu zeigen, daß der Kaiſer ſelbſt ſich über die Sta. 
bilität und den definitiven Werth feiner Inſtitutionen keine Illuſtonen machte. 

Aus Berlin geht die Liſte der geſtrigen Ordensverleihung ein. Zugleich meldet 
man uns, daß nicht blos die Abſicht einer Total⸗Reviſion, ſondern überhaupt jeder 
Reviſionsgedanke regietungsſeitig für jetzt aufgegeben iſt; und zwar weil man ſich 
ſcheut, mit der franzöſiſchen Nevifton in Paralelle gezogen zu werden. „Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, — meldet das C. B. — daß die Regierung, abgeſehen von der gegenwärti⸗ 
gen Verhandlung über die in der erſten Kammer eingebrachten Verfaſſungs-Abänderungs⸗ 
Vorſchläge, wenn anders ſich nicht bald auch innerhalb der zweiten Kammer ähnliche 
Anträge einſtellen und deren Berathung zu irgend einer beſtimmten Entſcheidung führt, 
gewillt ſei, die Beendigung der gegenwärtigen Seſſion möglichſt beſchleunigen zu hel⸗ 
fen und etwa im Auguſt die gegenwärtigen Kammern noch einmal hierherzuberufen, 
um dann in geordneter Weiſe die Reviſionsdebatten über einzelne Punkte des Staats⸗ 
grundgeſetzes herbeizuführen. Daß übrigens die Plane der Staatsregierung darauf ge⸗ 
richtet wären, eine wirkliche Totalreviſion der Verfaſſung herbeizuführen, — daran zu 
zweifeln haben wir billig Grund. — Unter Berlin geben wir einen ziemlich vollſtän⸗ 
digen Auszug aus der in der erſten Kammer cirkulirenden Schrift. Wir hören, daß 
die in der Broſchüre gemachten Vorſchläge zur Bildung der erſten Kammer den Ab⸗ 
ſichten des Miniſterium nicht entſprechen. Man ſcheint, ungeachtet der gegentheiligen 
Verſicherung des Verfaſſers jener Broſchtüre daran zu zweifeln, daß in Preußen die 
Elemente, um ein Oberhaus in der vorgeſchlagenen Art zu konſteuiren, in genügender 
Zahl vorhanden ſeien. Auch möchte es bedenklich befunden werden, den Argwohn, 
welchen die büuͤrgerlich⸗konſervativen Klaſſen gegen auschließlich ariſtokratiſche Inſtitutio⸗ 
nen nicht leicht überwinden, durch einen Verſuch von obenein zweifelhafter Ausführbarkei 
zu nähren oder zu beleben. f 


gau us 3 Preußen „icſems enn 

Berlin, 18. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben dem Für⸗ 
ſten Alexander zu 
hen geruht. 5 5 
Des Königs Majeſtat haben allergnädigſt geruht, den Ober⸗Kammerherrn, Staats⸗ 
Miniſter, General⸗Lieutenant und Miniſter des königlichen Hauſes, Grafen zu Stol- 
berg⸗Wernigerode, zum Kanzler des hohen Ordens vom ſchwarzen Adler zu ernennen. 

[Die Feier des Krönungs- und Ordensfeſtes] wurde auf allerhöchſten Be⸗ 
fehl Sr. Majeſtät des Königs heute begangen. — Vormittags um 10 Uhr ertheilten 
Se. Majeſtät der König im Ritterſaale des königlichen Schloſſes Sr. Durchlaucht dem 
Fürſten von Fürſtenberg, dem Grafen von Zieten⸗Wuſt rau, dem Staats⸗Mi⸗ 
niſter von Mühler, dem Ober⸗Kammerherrn und Miniſter des königlichen Hauſes, 
General⸗Lieutenant Grafen zu Stolberg⸗Wernigerode und Sr. Durchlaucht dem 
Fürſten Alexander zu Sayn⸗Wittgenſtein als Rittern des hohen Ordens vom 
ſchwarzen Adler, die Inveſtitur und hielten darauf ein Kapitel des Ordens ab, in wel⸗ 
chem den anweſenden Rittern und Mitgliedern des Kapitels die Ernennung des Ober⸗ 
Kammerherrn, Grafen zu Stolberg-Wernigerode, zum Kanzler des Ordens eröff⸗ 
net und von Sr. Majeſtät der General der Kavallerie, Graf von Noſtitz, zum Or⸗ 
dens⸗Ritter nach Beobachtung der vorgeſchriebenen Formalitäten ernannt wurde. 

Zu gleicher Zeit hatten ſich die hier anweſenden, ſeit dem vorjährigen Ordensfeſt 
ernannten Ritter und Inhaber von Orden und Ehrenzeichen, ſo wie diejenigen, denen 
Se. Majeſtät der König an dem heutigen Tage Orden und Ehrenzeichen zu verleihen 
geruht haben, im königlichen Schloſſe verſammelt. Die Letzteren empfingen von der 
General⸗Ordens⸗Kommiſſion in allerhöchſtem Auftrage die für fie) beſtimmten Dekora⸗ 
tionen und wurden darauf von derſelben mit den zuerſt erwähnten Rittern und Inha⸗ 
bern von Orden und Ehrenzeichen in den Ritterſaal geführt. In Gegenwart Sr. kö⸗ 
niglichen Hoheit des Prinzen von Preußen und der andern Prinzen des königlichen 
Hauſes verlas hier Se. Excellenz der Oberſchenk von Arnim die von Sr. Majeftät 
vollzogene Liſte der neuen Verleihungen. 

Die Ritter des ſchwarzen Adler⸗Ordens, die Ritter des rothen Adler⸗Ordens erſter 
Klaſſe und die von der General⸗Ordens⸗Kommiſſion geführten neuen Ritter und Inha⸗ 
ber von Orden und Ehrenzeichen begaben ſich hierauf nach der alten Schloßkapelle. 


Nachdem Se. Majeſtät der König und Ihre Majeftät die Königin unter Vortritt der ® 


Hof⸗Chargen, wie auch Se, königliche Hoheit der Prinz von Preußen und die anderen 
anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes und hohen fürſtlichen 
Perſonen in die Kapelle eingetreten waren und Platz genommen hatten, begann der 
Gottesdienſt. Der wirkliche Ober⸗Konſiſtorialrath, Hof⸗ und Domprediger Dr. Strauß 
hielt unter Aſſiſtenz zweier Hof- und Domprediger die Liturgie und die der Feier des 
Tages gewidmete Predigt; nach dem Schluſſe derſelben und nachdem der Segen geſpro⸗ 
chen war, wurde das Tedeum angeſtimmt. 


Sayn-Wittgenſtein den ſchwarzen Adler-Orden zu verlei⸗ 


Ihre Majeſtäten der König und die Königin, unter Vortritt der Hof⸗Chargen, 


wie auch die königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen königliche Hoheiten, begaben ſich dem⸗ 


nächſt durch die vor dem Ritterſaal belegenen Zimmer, wo die im Laufe des Jahres 
ernannten Ritter und die Inhaber von Ehrenzeichen vorgeſtellt wurden, in den Ritter⸗ 
ſaal und nahmen Allerhöchſtdieſelben Ihren Platz unter dem Thron. Zur Seite deſ⸗ 


ſelben ſtanden Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen und die anderen Prinzen 
und Prinzeſſinnen des königl. Hauſes; die Ritter des ſchwarzen Adler⸗Ordens, die Mi⸗ 


niſter Sr. Majeſtät, die General- und Flügel⸗Adjutanten und die Hof⸗Chargen ſtellten 
ſich zu beiden Seiten auf. 

Der Vorſitzende der General-Ordens⸗Kommiſſion, General der Infanterie, v. Se⸗ 
laſinsky, ſtellte die bei dem diesjährigen Ordensfeſt ernannten Ordensritter Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Könige und Ihrer Majeſtät der Königin einzeln vor. Se. Majeſtät geruh⸗ 
ten den ehrfurchtsvollen Dank derſelben huldvollſt entgegen zu nehmen. 

Die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften, denen die Verſammlung der Eingelade⸗ 
nen folgte, begaben ſich hierauf zur königl. Tafel, welche im weißen Saale, der Bil⸗ 
dergallerie und den Seitengemächern angeordnet war. Se. Majeſtät der König geruh⸗ 
ten, die Geſundheit der neu ernannten Ordens-Ritter und Inhaber von Ehrenzeichen 
auszubringen. 

Nach Aufhebung der Tafel begaben Ihre Majeſtäten der König und die Königin, 
Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen und die anderen Prinzen und Prinzeffinnen 
des königl. Hauſes, wie auch die höchſten Herrſchaften, ſich in den Ritterſaal, wo Ihre 
Majeſtäten geruhten, die Cour der eingeladenen Ritter und Inhaber von Orden und 


Ehrenzeichen anzunehmen und darauf die Verſammlung huldreichſt entließen. 

Folgendes iſt das Verzeichniß der am heutigen Tage geſchehenen Verleihungen: 

he ſchwarzen Adler-Orden hat erhalten: Der General der Kavallerie Graf 
v. Noſtiz. \ 

Den 122 70 Adler⸗Orden erſter Klaſſe (mit Eichenlaub): v. Roch ow, Oberſt, vor⸗ 
mals Hofmarſchall des verewigten Prinzen Wilhelm von Preußen, königl. Hoheit. — (Ohne 
Eichenlaub): Friedrich Karl Joſeph, Fürſt 
Herzog von Ratibor, Fürſt von Corvey. a „la 5 19 

Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub): Bode, 
wirklicher gebeimer Ober⸗Juſtizratb und interimiſtiſcher Unter⸗Staats⸗Sekretär im Minifterium 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. v. Braſſier de St. Simon, Kammerherr und Ge⸗ 
ſandter in Stockholm. v. Gerlach, General-Lieutenant und General-Adjutant Sr. Majeſtät 
Kanne — lohne Eichenlaub): Graf zu Solms ⸗Sonnewalde, Major a. D. und 

Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub): hei 
Ober⸗Medizinalrath in Berlin. v. Bockelberg, K Ahr a 
Freiherr v. Dobeneck, General-Major und Remonte-Infpelteur. Eytelweln, geheimer Ober⸗ 
Finanzrath in Berlin. Freiherr v. Gafſron, geheimer Regierungsrath und Direktor des königl. 
Kredit⸗Inſtituts für Schleſien. Graf v. Galen, Kammerherr und Geſandter in Dresden. 
Gelpte, Ober⸗Tribunals⸗Rath in Berlin. v. Koch, General-Major und Kommandeur der 
Sten Infanterie⸗Brigade. v. Könen, geheimer Ober⸗Finanzrath in Berlin. v. Korff, Gene⸗ 
ral⸗Major und Kommandeur der Aten Landwehr⸗Brigade. Dr. Kortüm, geheimer Ober⸗Re⸗ 
gierungs⸗Rath in Berlin. v. Raumer, Staats- und Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenhei⸗ 
* 2 Schack, N rel her 8 N erſter et des verewigten — 5 

m v reußen, kön e it. Schmidt, Generals ul in New⸗Nork. Schule“ 
mann, Shen und Kontmapteur des Sede Se eee Sim 0 taats- und 
Juſtizminiſter. v. Wangenheim, General Major u. Direktor s ge einen Kriegsdeparte⸗ 
ments im Kriegsminiſterium. v. Weſtphalen, Staats- und Miniſter des Innern. Wich, 
Oberſt und Direktor der vereinigten Artillerie- und Ingenieur Schule. — (Ohne Eichenlaub: 
Graf zu Dohna⸗Lauck, Burggraf, Kammerherr und Male ge 35 Lauck. f 

Den rothen Adlerorden drittter Klaſſe (mit der Schleile): Balan, geheimer Le 
RU in Berlin. Behrens, Beigeordneter zu Magdeburg. Berring, geheimer Ober: 
Baurath in Berlin Braun, Hof⸗Vaurath in Berlin. Dabms, Hofrath und Hof⸗Sſagte⸗ 
ſekretär in Berlin. Fleiſchinger, Miniſterial⸗Baurath in Berlin. Gerwien,  Dberftlis { 
nant vom großen Generalſtabe. Grein, geheimer Poft- und Kammergerichts⸗Rath. Hänſel, 
geheimer Ober⸗Rechnungsrath in Potsdam. Dr. Hengſtenberg, Profeſſor an der untverſität 
in Berlin. Herwarth v. Bittenfeld, Major vom seriegempnifterium. John, Bergamts⸗ 
Direktor zu Düren. Keller, Profeſſor an der Univerfität 00 erlin. v. Keſſel, Oberſt und 
Kommandeur des 29ſten Infanterie-Regiments. v. Kleiſt, if erſt und Kommandeur des Aten 
Garde⸗Regiments zu Fuß. v. Knobelsdorff, Eandjtalur er zu Leubus. Köhne, en 
Archiv⸗Rath zu Berlin. Köbnemann, geheimer Due N) in Berlin. Lau, Hof⸗Arzt 
und Sanitätsrath in Potsdam. Märcker, Präfivent des fade lationsgerichts zu Halberſtadt. 
v. Manstein, Oberſt und Kommandeur des sten Inſch e at egiments (Leib⸗Inſanterte⸗Regl⸗ 
ments). Mark, geheimer Juſtiz⸗ und Appellations gericht 0 h zu Paderborn. v. Melchs⸗ 
ner, geheimer Kriegsrath in Berlin. Freiherr v. Mir Nat Ober-Regierungsrath in Trier. 
v. Obitfelder, geheimer Ober Finanzrath in Benin Bat ek geheimer Regierungd- 
Rath in Berlin. Perle, Oberſt und Kemmandge ert Regi ler Regiments. v. Putt- 
kammer, Oberſt und Kommandeur des Gate ag, 8 egiments. Reichel, Major und 
Inſpekteur der erſten Feſtungs⸗Inſpektion. Reinder 1 Nb ach en Aachen. v. Renouard, 
Oberſt und Kommandeur der 12. Landwehr Brigand 5 der, Mafor z le suite des erſten 
Garde Regiments zu Fuß. Rothe, Reger nocroſeff aurath in Berlin, Graf v. Schlie⸗ 
fen, geheimer Legations⸗Rath. Schneider 410 1 or an der Forſt-Lehranſtalt zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde. Soller, geheimer Dee Ban 5 Y Berlin. v. Stern-Gwiazdoweli, 
Oberſt und Kommandeur des Ften nen, 11 ments. Trautvettet, geheimer Juſtiz⸗ und 
Appellationsgerichts⸗Rath in Glogau. und 8 rit, Präfident des evangeliſchen Ober⸗Kürchen⸗ 
Raths in Berlin. Udlig, Megierungf Fefe Bana in Stettin. Weftphal, Major, Beftungs, 
Fier und Platz⸗Ingenieut der Ge ohen. — (Ohne Schleife:) Dr. v. Siebold, 

rofeſſor zu Göttingen. a ; 1 j 
1 en del Adler⸗Orden 8 Klaſſe: v. Ahlemann, Oberförſter zu Alten⸗ 
Plathow, Regierungs⸗ Bezirk Magdeburg. Albinus, Ober⸗Poſtdirektor in Oppeln. Alt, Ber 


v. Hobenlohe-Waldenburg. Vietor, 


. h g bro ſch f iverfitä A 
irksvorſteher in Berlin. Dr. Am „Profeſſor an der Univerſität zu Breslau mecke, 
h ‚udn Apel, Domänen Rath zu Magdeburg. Arnim, Operjörfter 


Ober⸗Staatsanwalt zu Glogau. s 
zu Cummersdorf bel Zoſſen. Aſche, Gemeinde⸗Verordneſer und Armen Kommiſſtons⸗Vorſte 
in Berlin. Aſchoff, Polizet-Hauptmann in Berlin. Baudach, Sekonde-Eleutenant und Rech⸗ 
nungsführer vom 2. Garde Regiment zu Fuß. Becker, Steuerrath zu Minden. p. A e. 
zowski, Oberft und Kommandeur des 7. Huſaren⸗Regiments. B nnede, Konſul in Merito- 
Bercht, Bürgermeister in Beelz. Bergmann, Ober- Staatsanwalt in Berlin. Berlan⸗ 
court, geheimer expeoſtender Sekretär bei det Geſaudtſchal in der Schweiz. br. Berndt, 
Regiments ⸗Arzt beim 3. Ulanen-⸗Regiment. Berneck, Wege⸗Baumeiſter in Hirſchberg. v. Ber 
nulh, gebeimer Justiz Ratb in Berlin. Bertram“ Sekonde leutenant und Fiechnungsſührer 
fanterie⸗Reginient. Bertram, Bürgermeiler ache Dienſt zu Lippſtadt. Böl⸗ 
ling, Steuer-Infpektor und Stations⸗Konttoleur in Ka töne ned, Appellationsgerichtd’ 
Rath in Bromberg Bork, Korreſpondenz⸗ Sekretär Sp. königlichen Hoheit des Prinzen von 
reußen. Bredorek, Regierungs-Rath zu Merſeburg. Breymann, katholiſcher aun und 
Schul⸗Inſpektor zu Anbolt, Kreis Borken. Büch temann, Ober- Staatsanwalt in Naumburg 
Freiherr v. Canitz, Miniſter⸗Reſident in Darm 
v. Garnall, geheimer Bergrath in Berlin. 
Collins, Oberſt⸗Lieutenant und Kommande 
„Regierungs⸗Bezirk Düſſel 


Buſchius, geheimer Regiſtrator in Berlin. 
ein * eat ae See in Münfter. 

eino w, ichts⸗Direktor in Samter. s 
15 6. Ulanen⸗ Regiments. Eböle mann Fabrikant zu Langenber 6 
dorf. Coſack, Divifions-sprebiger beim 2. Armee-Korps. Dr. Dabis, Kreisgerichtsrath in 
Greifswald. v. Derenthall, Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des 8. Küraſſter⸗Regimente. 
Dietrich, Rechnungs⸗Rath und Kaſſirer in Berlin. Döring, Hauptmann und Feuerwerke“ 
meiſter, à la suite des 8. De ments, Dresler v. Scharfenſtein, Major und Kom 
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mandeur des 3. Bataillons (Königs ⸗Wuſterbauſen) 20. Landwehr ⸗Regiments. 
müller, Direktor des-Gewerbe⸗Inſtituts in Berlin. Ebel, Bürgermeiſter in Werben. Frhr. 
Eberſtein, Major und Kommandeur des Garde⸗Sckützen⸗Bataillons. Eger, Rendant der 
Kaffe der Wadzecks⸗Anſtalt zu Berlin. Ehmicke, Appellakionsgerichts⸗Rath zu Köslin. Fähn⸗ 
dich, Stadtrath und Maurermeiſter in Potsdam. Faox eau, Kriegsrath und Montirungs⸗ 
Oepot-Rendant zu Düffeldorf. Fehrmann, Rechnungs⸗Rath in Berlin. Felber, Ritterguts⸗ 
beſtzer zu Teiſtungen, Kreis Worbis. Fellenberg, geheimer expedirender Sekretär beim Ge⸗ 
ral⸗Poſt⸗Amt. Förſter, Sekonde⸗Lieutenant und Rechnungsführer vom 3. Ulanen⸗Regiment. 
Itſter, Kreisgerichts⸗Direktor in Halberſtadt. o. Franken aa ed Rittmei⸗ 
und Adjutant bei der 2. Diviſion. Franz, Bank⸗Direktor in Breslau. Gäbel, Sekonde⸗ 
leutenant und Rechnungsführer beim Garde Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment. Gallenkamp, 
aufmann in Duisburg. Gamp, Gutsbeſitzer auf Groß⸗Popplow, Kreis Belgard. Geb⸗ 
ardt, königlicher Ställmeiſter in Berlin. Geppert, Major im Kriegs⸗Miniſterium., Ger ⸗ 
eff, Fuſtizrath und geheimer expedirender Sekretär in Berlin. Gertz, Kaufmann und Schiffs, 
eder zu Danzig. Girth, Senior an der evangeliſchen Haupt⸗Pfarrkirche zu St. Eliſabet 
M Breslau. Gieſebrecht, Provinzial-Schulrath zu Königsberg in Preußen. Gieſecke, Re 
e und Provinzial⸗Stempel⸗Fiskal zu Breslau. v. Glisczinski, Major und 
def des General-Stabes vom Garde-Korps. Götſch, Juſtizrath und Mitglied des Salzamts 
u Kolberg. Grabig, Superintendent in Liſſa. Granier, Kreisgerichts⸗ Direktor in 
tünberg. v. Griesheim, Major im 3. Huſaren⸗ Regiment. Grimm, geheimer 
Juftiratd in Berlin. Dr. Großmann, Probſt des Kollegiatſtiſts zu Aachen. Gründ⸗ 
ler, Kaufmann und Rathmann zu Neuſalz. Günther, Regierungs⸗Rath in Ber⸗ 
lin. Haaſe, Kanzlei⸗Rath im Finanz ⸗Miniſterium. Hähner, Bau ⸗Inſpektor in Saar⸗ 
brücken. Graf v. Häſeler, Landralſß u Freienwalde. v. Hagen, Fabrikant zu Erfurt. 
Sade Juſtizrath und Rechtsanwalt zu Breslau. Harke, Haus ⸗Poltzei⸗Inſpektor im königl. 
chauſpielhauſe zu Berlin. Harten, geh. Reg.⸗Rath zu Düſſeldorf. Hegewaldt, Rechnungs⸗ 
Rath und Vorſteher der Haupt⸗Buchhalterei bei der Bank in Berlin. Heindorff, geh. Reg. 
Rath und Dirigent des Prov.⸗Schul⸗ und Medizinal⸗Koll. in Berlin. Freiherr v. Heini, 
Landrath zu Frauſtadt. Heinrich, Reg.⸗Rath und Abtheilungs⸗Dirigent der General⸗Kommiſ. 
zu Stendal. Heinzelmann, Superintendent in Kyritz. n Kreisgerichts⸗Direktor 
u Heiligenſtadt. Hentſchel, Senator zu Langenſalza. Herrmann, Superintendent und 
farrer in Duisburg. Heſſelbartb, Reg.⸗Sekr. in Potsdam. Heyer, Hauptmann u. Art. 
Offizier des Platzes Erfurt. Wild. Heymann, Kaufmann in Hamburg. Heymann, Ober⸗ 
Zoll⸗Inſpektor zu Swinemünde. Holländet, Kreisgerichts⸗ Direktor in Steinfurt. v. Hol⸗ 
leben, Kammergerichts⸗Rath in Berlin. Jacobi, Juſtizrath und Rechts Anwalt in Berlin. 
Jenſch, geh. Reg. Rath in Arnsberg. Immiſch, Kreisgerichts⸗Rath in Weißenfels. Iſen⸗ 
burg, Hauptmann im 4. Artillerte⸗Regiment. Jung, Jufttgrath und Rechtsanwalt in Berlin, 
Kahler, Ober⸗Gränz⸗Controleur zu Steinke, Regierungs⸗Bezitk Magdeburg. Georg Gottfried 
Kallenbach zu Halle. Karlſtein, Magiſtrats⸗Aſſeſſor und Kaufmann zu Merjeburg. Kay⸗ 
ſer, Ober-⸗Amtmann zu Dahme. v. Keller, Appellalionsgerichtsrath zu Inſterburg. Kenne 
mann, Rentner in Soldin. Kerckhof, Kreis⸗Sekretär zu Duisburg. Kienitz, evangeliſcher 
ſarrer zu Linum bei Fehrbellin. Kiß, ütten⸗Inſpektor zu Gleiwitzer Hütte. L. Knopp, 
ſenezſerſter zu Biederiz, Regierungs⸗Bezirk Magdeburg. Köpke, Korps-⸗Auditeur beim drit. 
Fuß emee⸗Korps. Köpke Seconde⸗Lieut. und Rechnungsſührer beim 2. Garde Regiment zu 
Bud, Köpnick, Hauptamts⸗Controleur in Berlin. Körte, Kriegsrath und Proviantmeiſter zu 
reelau. Kopp, Bürgermeiſter und Poſt⸗Expediteur zu Hohenmölſen. A. v. Kontski, königl. 
Hof. Pianiſt in Berlin. v. Kortzfleiſch, Oberſt und Kommandeur des, 10, Inſanterie⸗Regſs. 
„ Kotze, Hauptmann im 26. Infanterie⸗Regt. Kraker, a Daune e n in Breslau. 
Kraft, Steuer: Empfänger und Rendant zu Trier. Krauſe, Haupt- Steueramts-⸗Rendant zu 
Jaſtrow. Dr Krick, Lehker bei der Bau- Akademie in Berlin. Kucht, Aſſtſtenz⸗Arzt beim Kai⸗ 
fer Alexander Grenadier⸗Regiment. Dr. Kuhk, Regiments⸗Arzt beim 4. Artillerie ⸗Reg. Kum⸗ 
mer, Kreis- Sekretär zu Gührau. Kunowski, Kreisgerichtsdirektor zu Frankſuxt. Lademann, 
Major und Kommandeur des 3. Artillerie-Regts. Lange, Baumeiſter bei der Magdeburg, Leip ⸗ 
ziger Eiſenbahn in Buckau. Lawrenz, ee in Naugard. v. Lehwald, Major 
Dem General⸗Stabe des 6. Armee⸗Kdrps Dr. Leßmann, KreisPhyſikus in Wittſtock. Linde, 
Bau- Inſpektor zu Ralibor. Linde, Salz⸗Rendant zu Bromberg. Lindemann, Kreisgerichts⸗ 
Rath zu Bartenſtein. Löbpecke, Bürgermeiſter und Polizeianwalt in Aplerbeck, Kreis Dort, 
Furz, Löſer, Steuer Rath in Oels. Iwe, Intendantur⸗Rath beim 2. Armee⸗Korps. Dr. 
ucas, Provinzial⸗Schulrath zu Poſen. Subwis, Appellationsge 6⸗Rath zu Breslau. 
Dr, Lück, Hof Wunvarzt Sr. königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen. v. Lüderitz, 
Mitim. a la suite des 6. Kür.⸗Regts. Maaß, Polizei⸗Rath in Charlottenburg. v. Maaſſen, 
eie Regierungs«Dath und EiſenbahnKommiſſarius in Berlin. Mac⸗Lean, geh. Obet⸗Reg.⸗ 
ih in Berlin. Mappe, Haupt, Steuer⸗Amts⸗Rendant zu Lübben. Marcard, Juſtizrath 
und Diviſſons⸗Auditeur bei der 2, Dipiſſon. Dr. Mehlhorn, Gymnaſſal⸗Direktor in Ratibor. 
eler, Staats⸗Anwalt in Berlin. Me 
eurer, Kanzlel⸗Inſpektor bei der Provinzial-Steuer-Direktion zu Köln. Meuß, Staats- 
Anwalt zu Königsberg in reußen. Meyer, Staats⸗Anwalt zu Breslau. v. Meyerinck, 
Maſor und Rojntant des Ebeſs des Generalſſabes der Armee. Freiherr v. Monteton, Re. 
gierungs⸗ r bei ed me nent in Berlin. Müller, Scconde-Lieutant und Rech, 
nunge hrer beim 5. Artillexte⸗Regiment. v. Natzmer, Major im 22. Jufanterie⸗Regiment. 
Niedermeyer, Bürgermeiſter zu Kraſtſolms, Kreis Wetzlar. Nöldechdn, Kreis-Gerichts⸗ 
Direktor in Stralſund. v. No ſtitz, Regierungs Rath und Eiſenbahn⸗Kommiſſarius in 
Breslau. Obſt, Premier-Lieutenank im 2. Bataillon (Schrimm] 19. Landwehr⸗Regiments. 
y e Bb Syndikus der Breslau Brieger Fürſtenthume ⸗Landſchaft zu Breslau. 
da fe, Ober- Staats Anwalt zu Frankfurt. Patzke, Polizei⸗Hauptmann in Berlin. Peſtrich, 
teuer⸗Einnehmer zu Jargczewo, Regierungsbezirk Polen. Petſch. Hauptmann a. D. und 
Sue a zu Bernau. Pfeiffer Oberförſter zu Korpellen bei Ortelsburg. v. Pfonsti, 
or im 26. ö 7 
Oppeln. Poi, fürſtbiſchöflicher Kommiſſar, Erzprieſter und Pfarrer zu Liebenthal, Kreis Lö. 
wenberg. Poſtel, Superintendent und Pfarrer zu Goldberg. Preu, Kreis-Deputirter zu 
Krauſendorf, Kreis Landshut. Prey, Kaufmann und Rathsherr zu Kolberg. Prieß, Super⸗ 
intendent und Pfarrer zu Lahde, Kreis Minden. Prillwitz, Steuerrath in Naumburg. 
Ramm n Inſpeklor des zoologiſchen Muſeums in Berlin. Rathmann, Ober⸗Tribu⸗ 
nalsrath in Berlin.“ Rechlin, Kreis-Steuer-Einnehmer f Bergen, auf Rügen. Regge, Land⸗ 
Bau. Inſpektor r Stallupöhnen. Rehſeldt, Rechnungsrath und geheimer Rechnungs- Reviſor 
zu Potsdam. Frelbert o. Retb'nitz, großherzoglicher Zoll. Hlrettor und geheimer Regierungs⸗ 
ral zu Luxemburg. e Reiche, Ypromier-gieutenant a. D. zu Mosbitel, Kreis Birnbaum. 
8 Reiche, Rittergutsbeſiger auf Rosbitek, Kreis Birnbaum. v. Reichmetſter, Landrath zu 
Dbornif. Dr. Reintzſc, Batatllonsarzt beim 7ten Jäger-Bataillon. Richartz, Fabrikant 
R. Kaufmann in Burtſcheid. Richelol, Appellationsgerichsraſh zu Königsberg in Preußen. 
und nene Rechnungerath im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Riem, Juſſizrath 
Unis Monixter Kreisrichter zu Greiffenberg in der Uckermark. Dr. Ritſchl, Profeſſor an der 
mutverſtät zu Bonn. Ritter, Hauptmann a. D. zu Kolberg. Roche, Regierungs- und 
atholiſcher Schulrath in Erſurt. Rolle, Schornſſeinfegermeiſter in Berlin. Rooth, Konful 
90 Gothenburg. Rouſſelin-Michaut, Konſul zu St. Valerd. Rung, Bürgermeiſſer zu 
eickrelſcham, Kreis Toſt. Gleiwitz. Dr. Nu pp, Regimentsarztbeim 18ten Inſanterie-Regiment. 
N Schade, Landrath in Lippſtadt. Schaffrindky, Regierungsrat zu Potsdam. v. Schaum ⸗ 
0 8 Major im Generalſtabe des ten Armee⸗Corps. Freihert v. Scheele, Hof⸗Kammer⸗ 
and Forſtrath zu Berlin. pr. Scherer, geheimer Reglerungsrath in Berlin. v. Schleinitz, 
baltmeider vom dten Dragoner⸗Regiment. Schlötke, Stadtgerichtsrath in Berlin. Schlu⸗ 
Kauen Kaufmann und Rönigtic: ſchweviſcher Konſul in Stettin. Schmeer, Hauptmann und 
Betr a. D., zu Leobſchütz. Schmeling, geheimer Regiſtrator im Kriegsminifterium. 
h chneider, Bürgermeiſter zu Luckenwalde. Dr. Schönborn, Gymnaſſal⸗Direkor in Bres⸗ 
— Schöͤnewald Land⸗Bau. Inspektor zu Delitzſch. Schoß, Kreisgerichtsrath zu Kalbe an 
er Saale. Schröder, Ober⸗Poſt. Direktor in Arnöberg, Graf v. d. Schulenburg, Ober, 
Fribunalsrath in Berlin. Dr, Schultz, Knappſchaftgarzt zu Königshülte. Schulze, Ober 
Holt Direttor in Erfurt.” Schulze, Kreis.Sefretär des angermünder Kreiſes. Schumann, 
ajor a. D., Direktionsmitglied der thüringiſchen Eiſenbahn in Erfurt. v. Schweinitz, Haupt⸗ 
mann und Kommandeur der ten Pfonnier-Köthellung. Seehls, Rathsherr und Hoſ-Zimmer⸗ 
meiſter zu Schwedt. Siemon, Steuerrath zu Poſen. Solbrig, Hofrath und Appellations- 
gerichts⸗ Sekretär in Glogau. Dr. Spangenberg, Regimentsarzt beim 39ſten Infanterie⸗ 


etzke, Rechnungs⸗Rath bei der Sechandlung in Berlin. 


Infanterie-Regiment. Plucing ki, Probſt zu Erin. Pohl, Staate-Anwalt zu. 


Dr. Drucken- Regiment (7ten Reſerveregiment). Steinberg, Ober-Poſt⸗Direktor in Liegnitz. Dr. Stein 


berg, Seminar⸗Direktor in Halberſtadt. Steinfurt, Maſchinenbauer zu Königsberg in 
Preußen. Strathmann, Korps⸗Auditeur beim 7ten Armee-Korps. Tellemann I., Juſtiz⸗ 
rath und Rechtsanwalt in Naumburg. Theremin, Kammergerichtsrath in Berlin. Thomas, 
Rechnungsrath und Bureau-Vorſteher in Berlin. Tiede, Kanzleirath und Bureau⸗Vorſteher in 
Berlin. v. Tippelskirch, Ober⸗Staats⸗Anwalt zu Stettin. Torges, Kanzleirath in Mag⸗ 
deburg. Uhde, General -⸗Lotterie⸗Direktor in Berlin. Ulrici, Appellationsgerichtsrath zu 
Frankfurt. Villaume, geheimer 55 in Potsdam. Dr. Vogt, Konſiſtorial⸗ 
rath und Pfarrer zu Greifswald. v. Voigts⸗Rhetz, Hauptmann im 2ten Infanterie (Königs-) 
Regiment. Wachler, Konſiſtorialrath in Breslau. agener, Oekonomie⸗Kommiſſtonsrath zu 
Halle. Weegemann, königlich dale Konſul zu Köln. Wegner, geheimer expidi⸗ 
render Sekretär im Kriegsminiſterium. Wehrmann, geheimer Regierungerath in Berlin. 
Wellenberg, Appellationsgerichtsrath zu Magdeburg. Wernicke, Handſchuh⸗Fabrikant in Berlin. 
Weſtermann, Kreisgerichts⸗Sekretär zu Weſel. Weyd ich, Sekonde⸗Lieutenant und Rechnungs⸗ 
führer bei der 4ten Pionnier⸗Abth. Wichmann, Regiſtraturrath und Bureau⸗Vorſteher in Berlin. 
Wichmann, Haupf⸗Amts⸗Kontroleur in Stettin. Wiesner, Oberbergrath zu Dortmund. 
Wilcke, Rathmann zu Neuſtadt⸗Eberswalde. v. Wilezek, Oberſt und Kommandeur des Iten 
Ulanenregiments. Willmann, Kommerzienrath und Fabrikbeſitzer in Sagan. Winckler, 
Pollzeirath in Berlin. Windmüller, Oberpoſtdirektor in Koblenz. Winkler, Intendantur⸗ 
rath beim Gardekorps. Wöhlert, Maſchinenfabrikant in Berlin. v. Wöhr mann, General- 
konſul zu Riga. v. Wydenbrück, wirklicher Juſtizrath und Oberauditeur in Berlin. Zach, 
Steuerinſpektor zu Sagan. Zeſch, Steuerrath und Kreisſteuereinnehmer zu Halle. Zimmer⸗ 
mann, Oekonomie⸗Kommiſſionsrath zu Warburg. Zindel, Steuerinſpektor zu Küſtrin. 
Zinnow, Steuerrath zu Köln. ö F 
. Den hohenzollernſchen Haus⸗Orden. z = 
A. Das Kreuz der Ritter: v. Arnim, Major a. D., auf Neuenſund, Kreis Prenzlau. 
Ball, Superintendent und Pfarrer zu Rade vorm Wald. v. Beerfelde, Kreisdeputirter auf 
Sommerfeld, Kreis Kroſſen. Bork, geheimer Hofrath und Hof, Staats⸗ Sekretär Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen von Preußen. Dreyer, Schmiedemeifter in Stettin, Johann Daniel 
Jakob Frank, Kaufmann in Berlin. Gieſe, Gaſtwirth und Kommandeur der Schützengilde 
in Stargard. v. Helldorf, Kammerherr und Landrath des querfurter Kreiſes. Heym, Hoſ⸗ 
prediger zu Potsdam. Hinzmann v. Hallmann, Major a. D. zu Berlin. Horn, Re⸗ 
14 0 und Baurath in Potsdam. Hülsmann, Pfarrer und Schulinſpektor zu Elſey, 
reis Iserlohn. v. Ledebur, Hauptmann a. D. und. Direktor. der Kunſtkammer zu Berlin. 
Moriß, Stadtrath in Stettin. v. Mühler, gebeimer Regierungsrath in Berlin. elrichs, 
Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des 3. Küraſſierregiments. L. Pelkowski, Major g. D. 
zu Tilſit. Pluge, Polizei⸗Inſpektor zu Breslau. Graf v. Pückler, Hofmarſchall Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen von Preußen. v. Schleinitz, Regierungspräſident zu Bromberg. Schmidt, 
Sherlörfter zu Panten in Niederſchleſten. Wahlländer, Hofrath und Leibzahnarzt zu Berlin. 
. Den Adler der Ritter: Dr. Huber, Profeſſor in Berlin. Wetzel, Direktor der 
Realſchule in Barmen. 2 2 N Me 
Den St. Johanniter⸗Orden: v. Arnim, Landrath a. D., zu Kröchlendorf. v. Bis⸗ 
marck⸗Schönhauſen, geheimer Legationsrath und Geſandter am Bundestage. v. Bonin, 
Gutsbeſitzer und Landrath a. D. auf Wulflatzig, Kreis Neuſtettin. v. Hanſtein, Landrath zu 
Erfuxt. Graf Houwald, Standesherr auf N v. Jagow, Lieutenant a. D. und 
Rittergutsbeſitzer zu Auloſen. von dem Kneſebeck, Lieutenant in der Landwehr und Ritter⸗ 
nd zu 19 5 v. Münchhauſen, Landrath des Kreiſes Weißenſte. Graf v. Mün⸗ 
cho w, Major a. D. und Gutsbeſitzer, auf Mickrow, Kreis Stolpe. Freiherr v. Rheinbaben, 
Landrath des Kreiſes Kroſſen. v. Röder, Hauptmann a. D. und Landrath des Kreiſes Anger⸗ 
münde. Graf v. d. Schulenburg, Regierungs- und Forſtrath zu Merſeburg. Graf von 
Schweinitz und Crayn, Hauptmaun a. D. und Majoratsbeſitzer, auf Hausdotf, Kreis Bol, 
kenhain. Wurmb v. Zink, Oberſt und Kommandeur des 12. Huſarenregiments. 
Das Allgemeine Ehrenzeichen: Adrian, berittener Steuerauffeher zu Guttentag, 
Regierungsbezirk Oppeln. Appelt, Ortsrichter zu Radis, Kreis Wittenberg. Bäck, Unter⸗ 
ofſtzier vom 1. kombinirten Reſervebataillon. Karl Bandermann, Siedemeiſter von der 
Salzwerk⸗Brüderſchaft zu Halle. Andreas Bander mann, 2 edemeiſter von der Salzwerk ⸗ 
Brüderſchaft zu Halle. Bandt, Unteroffizier der Garde⸗Unkeroſſtzier⸗Kompagnie. Baudach, 
berittener Gendarm zu Kotzenau, Kreis Lüben. Bauer, geheimer Kanzleidiener beim Finanz⸗ 
miniſterſum. Bayer, ( e er Kronerbrück, Kreis Deutſch⸗Krone. Beckmann, 
königlicher Frotteur in Berlin. Beier, Steiger zu Prinz⸗Wilhelms⸗Grube, bei Gersweiler. 
Berg, Schulze zu Menkin, Kreis Prenzlau. Bergholz, ee e in der 
Schutzmannſchaft zu Berlin. Bitzker, Schulze zu Lehde, Kreis Kalau. Blöß, Polizei ⸗Ser⸗ 
geant zu Königsberg. Bock, Wachtmeiſter vom 7. Küraſſter⸗Regiment. Böhler, Botenmeiſter 
beim Kreisgericht zu Glogau. Boos, Huſar vom Garde⸗Huſaren⸗Regiment. Borgmann, 
Gränz⸗Auſſeher zu Anholt, Regierungsbezirk Münſter. Braun, Kanzlei⸗ und Kaſſendiener in 
Berlin, Brauns, Steuerauſſeher eim Steueramte für inländiſche Gegenſtänbe zu Berlin. 
Brendel, berittener Steueraufſeher zu Heiligenſtadt. Bröckelmann, 0 und Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher zu Buchholz, Kreis Bochum. Bronowski; Sergeant vom 7. Huſaxen⸗Re⸗ 
giment. Broſe, Regiſtraturdiener vom General-Poſtamt in Berlin. Büttner, Gerichtsſchulze 
fi Rauske, Kreis Siriegau. Bürrmeiſter, Unteroffizier vom Garde⸗Huſaren⸗Regiment. Bu⸗ 
ad, berittener Gendarm zu Schweidnitz. Buſch, Hausvater im Arbeits hauſe zu Berlin. 
Busley, Vorſteher her Lehmformerei zu Hüttenwerk bei Vietz. Buſold, Hautboiſt beim Kai⸗ 
fer Franz Grenadier⸗Regiment. Corlin, Kanzlei⸗Sekretär zu Köslin. ena, Exekutor beim 
Domänen⸗Rentamt zu Oppeln. Dinter, Bote beim Kreisgericht zu Neiſſe. Dittrich, Bauer⸗ 
e und Kreis⸗Taxator zu Mittel⸗Nüſtern, Kreis ee Domke, Grenzaufſeher zu 
Schönau, Regierungsbezirk Breslau. Doro w, Lehnſchulze in Biſchofthum, Kreis Fürſtenthum. 
Driebholz, Wachtmeiſter vom 3. Batallon (Bielefeld) 15. Landwesr⸗Regiments. Dudek, 
Gendarmerie⸗Wachtmeiſter zu Chodzieſen. Edelmann, Feldwebel und Rechnungsſührer vom 
Kaiſer Alexander Grenadier » Regiment. Elfäffer, Schornſteinfegermeiſter in Halle. Eng⸗ 
mann, Gendarmerie⸗Wachtmeiſter zu 3 Enigk, Kaſſen⸗ und Kanzleidiener Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Königin. Enskat, berittener Gendarm zu Szillen, Kreis Ragnit, Fennert, 
Steuerauſſeher beim Steueramt für ausländiſche Gegenſtände zu Berlin. Finger, Gerichts 
ſchreiber zu Roſenau, Kreis Liegnitz. Fleiſchfreſſer, Stadtälteſter und unbeſoldeter Raſhs⸗ 
hert zu Paſewalk. Franke, Feldwebel vom 2. Bataillon (Freyſtadt) 6. Landwehr⸗Regiments. 
Franz, Schulze zu Hanſeberg, Kreis Königsberg. Frecke, Feldwebel vom 7. Jufanterie⸗Reg. 
Freeſe, Küſter in Altenkirchen auf Rügen. Chriſtian Freytag, Partikulier in Groß⸗Oi⸗ 
tersleben. Fuchs, Wachtmeiſter in der Schutzmannſchaft zu Berlin. Hubert Gandner, 
Gaſtwirth zu Niedermehlen, Regierungsbezirk Trier. Gantzer, Lehrer zu Alt-Teplig. Gerſch⸗ 
witz, Fuß⸗Gendarm zu Gauer. Gille, Ortsſchulze und Ackermann zu Groß⸗En erſen, Kreis 
Gardelegen. Goͤrtz, N ern in Glogau. Goldſtücker, Lee der nie. 
derſchleſiſch⸗ märkiſchen Eiſenbahn zu Görlitz. CEhriſtoph Grabow, geheimer Kanzleidiener 
und Hauswart bei der Ober⸗Rechnungskammer zu Potsdam. Große, Fahrſteiger und Knapp⸗ 
ſchafts⸗Aelteſter zu Witten. Große, Lehnrichter zu Zeckerin, Kreis Luckau. Joh. Grün⸗ 
waldt, erſter Wachtmeiſter der Gendarmerle in Wollin. Grüttner, Formerei⸗Vorſſeher der 
Eifengießerei in Berlin. Grunert, Polizei- Sergeant zu Königsberg. Hahn, Amtsdiener 
beim Hauptamte für die direkten Steuern zu Berlin. Hartleb, Kanzleigehülfe bei der Ober⸗ 
Pofldirettion zu Potsdam. Hartwich, berittener Grenzauffeper zu. Tilſtt. Heiniſch, Mate⸗ 
klaltenſchreiber bei der Fortifikation zu Polen. Heſſerle, Klempnermeiſter, Bürger unn Eigen- 
thümer zu Luckenwalde. Hoffmann, Kabinets⸗Briefräger in Berlin. Ho 1 Ober⸗ 
Siedemeifter zu Halle. Gottir, Hohndorff, Siedemeſſter don der Salzwerk⸗Brüderſchaft zu 
Halle. Holzheuer, Feldwebel vom 3. Bataillon (Neuhaldensleben) 26. Landwehr Regiments. 
Horn, Wachtmeiſter vom Regiment Garde du Corps. Huuck, Hausverwalter bei der Strap 
Anſtalt zu Wartenburg. Jähne, Vice⸗Feldwebel im 38. Infanterie-Regiment. Japke, In⸗ 
ſpicient deim königlichen Domchor zu Berlin. Iſen burg Abtheilungs⸗Wachtmeiſter in der 
Schutzmannſchaft u Berlin. Käding, Rentamtsdiener in Naugard. Kamien, Obermeiſter 
der Handwerks Lempagnie des 1. Artillerie⸗ Regiments. Kamphhenkel, Stabs⸗Trompeter 
bei 6. Küraſſier⸗Regiment. Karger, Schuldiener in Eſſen. Kippa, Polizei⸗Sergeant in Pa⸗ 
derborn. Klee, Eibſcholz zu Runzen, Kreis Ohlau. Klinger, Gränzauffeher zu Burlo, Res 
gierungsbezirk Münſter. Knop, Dorfſchulze zu Konikow, Kreis Fürſtenthum. Kohl, Loko⸗ 
motivführer der berlin-anhaltiſchen Eiſenbahn, zu Berlin. Koblbrenner, Regiments. Sattler 
beim Garde⸗Huſaren⸗Reg. Kohlemann, Gewichtsſezer zu Halle. Kopphammel, Förfter zu 
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Friſchenau, bei Wehlau. Korl, Stammgeireiter im 2. Bat. (Spremberg) 12. LandwehrRteg. 
Koßzte, Feldwebel im 20ſten Infanterie Regiment. Kranich, Gerichtsſcholz zu Baumgarten, 
Kreis Ohlau. Krauſe, Lokomotivführer der Berlin-Hamburger Eiſenbahn, zu Berlin. 
Krauſe, erſter Lehrer an der Elementarſchule zu Fürſtenwalde. Kübler, Polizei Sergeant 
in Danzig. Kühling, vormaliger Ortsſchulze zu Schönermark, Kreis Angermünde. Küh⸗ 
Ting, königlicher Wagenmeiſter in Berlin. Kühn, Grenzaufſeher zu Minden. Kuhlee, 
Bauergutöbefiger, Kreisboniteur und Kreisverordneter zu Türkendorf, Kreis Spremberg. 
Kunze, Trompeter im 10. Huſaren- Regiment. Kurz, Vice-Feldwebel beim 12. Infanterie⸗ 
Regiment. Kußner, Schulze zu SiedmiorogowoHauland, Kreis Krotoſchin. Lachtrup, 
Zub Gendarm u Breslau. Langner, Wagenmeiſter zu Liegnitz. Lehmann, penſtonirter 
Aufſeher der Straſanſtalt zu Sonnenburg. Heinrich Liedke, Srugbefiber zu Schönflies, 
Kreis Königsberg. Liedtke, Chauſſee⸗Auſſeher zu Neurode, Kreis Lüben. Lind, Fuß⸗Gen⸗ 
darm zu Beeskow. Lintow, Webermeiſter in Jüterbogk. Löwig, Wachtmeiſter im Zten 
Huſaren⸗Regiment. Loock, Ober⸗Auſſeher bei der Zwangs, Arbeits⸗Anſtalt zu Groß ⸗Salza. 
Friedrich Wilhelm Marquardt, Eigenthümer in Königsberg. Mayer, reitender Grenz⸗ 
aufſeher m Doruchow, Regierungs⸗Bezirk Pofen. Medenwaldt, Gaſtwirth zu Ortwig, Kreis 
Lebus. ehnert, berittener Gendarm zu Militſch. Meinecke, Schleuſenmeiſter zu Roſen⸗ 
decker Schleuſe am werbelliner Kanal. Menzel, Schulze zu Skaradowo, Kreis Kröben. 
Meſſow, Hufar im Garde- Huſaren-Regiment. Mix, Feldwebel im Iſten Garde-Regiment zu 
Fuß. Moderſitzky, Fuß⸗Grenzauſſeher zu Heinrichsdorf, Hauptamts⸗Bezirk Granſee. Möh⸗ 
ring, Förfter zu Wokul, in der Oberförſterei Jakobshagen. Mohaupt, Fuß⸗Gendarm zu 
Prenzlau. Moſenhauer, Appellationsgerichtsbote zu Magdeburg. Mosler, invalider 
Sbermeiſter, vormals bei der Handwerks Kompagnie des Gten Artillerie⸗Regiments. Müller, 
Schulze zu Salkau, Kreis Züllichau. Müller, Steueraufſeher zu Arnswalde, Regierungs- 
Bezirk Frankfurt. Muhs, Kaſſendiener bei der StaateſchuldenTilgungs⸗Kaſſe in Berlin. 
Neippert, berittener Gendarm zu Guhrau. Nerbert, Magazin⸗Auſſeher zu sek Nied⸗ 
7 Schulze zu Szelejewo, Kreis Krotoſchim. Nixdorf, Gerichtsſchulz zu Backwitz bei 
1 Bo, berittener Gendarm zu Steinau. Oeler, Huſar im Garde- Huſaren⸗Re⸗ 
iment. fi, Zeugdiener zu Glaz. Patzer, Ortsſchulze zu Goßwitz, Kreis Ziegenrück. 
Hale Vice⸗Feldwebel im Aten kombinirten Reſerve-Bataillon. Petzold, Briefträger in 
erlin. Pfeffer, Ober⸗Feuerwerker in der Feuerwerks. Abtheilung. Pohlmann, Polizei: 
Wachtmeiſter in Charlottendurg. Pollit, Kreisbote in Düſſeldorf. Pritſchow, Wachtmeiſter 
in der Schutzmannſchaft zu Berlin. Rabe, Packmeiſter der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn, zu 
Berlin. Radler, Erbgerichtsſchulz zu Pfaffendorf, Kreis Striegau. Räckling, Ortsſchulze 
u Schernikau, Kreis Stendal. Redlich, Kreisbote und Exekukor zu Strehlen. Reiß, Ka⸗ 
due und Kanzleidiener bei der General⸗Ordens⸗Kommiſſton. Retkſchlag, Fuß-Gendarm in 
üterbogk. Rieß, Kohlenmeſſer zu Königsgrube bei Neunkirchen. Siegmund Richter, 
feu ee zu Niegripp. Röſer, berittener Gendarm zu Gnadeufrei, Kreis Bunzlau. Ro⸗ 
fenthal, berittener Gendarm zu Luckau. Roſſow, Unterarzt in der öten Pionnier-Abthei- 
4 2 Joh. Roth, Gemeindeförſter zu Freudenburg, Kreis Saarburg. Sapiatz, Kreisbote 
im ſandräthlichen Büreau des niederbarnimſchen Kreiſes zu Berlin. Schiel, Gerichtsbote beim 
Kreisgericht zu Koſel. Schmidt, Unterarzt in der Zten Pionnier⸗Abtheilung. Schmidt, 
ot Konduteur zu Saarbrücken. Schmidt, Ober⸗Steiger zu Neunkirchen. Friedr. Wilh. 
chmidt, Abtheilungs⸗Wachtmeiſter der Schutzmannſchaft zu Berlin. Schmidt 1., Polizei⸗ 
Sergeant zu Halle. Joh. Gottfr. Schmidt, Altfiger und ehemaliger Kreisſchulze zu Par⸗ 
au. Schreiber, berittener Gendarm zu Grottkau. Schüler, Fiſcher zu Potsdam. 
chünecke, Kanzleidiener bei der General⸗Ordens⸗Kommiſſion. Schulz, erſter Wachtmeiſter 
in der Sten Gendarmerie-Brigade zu Bonn. Schulze, Appellationsgerichtsbote zu Hamm. 
Schulze, Kreisbote des ſchweinitzer Kreiſes, zu Herzberg. Schuſter, Förſter zu Charlotten⸗ 
hof, Were Magdeburg. Schwabe, Paſſagier⸗Wagenmeiſter zu Berlin. Schwin⸗ 
gel, Riemermeiſter und Schiedsmann zu Oberglogau. Seebach, Kreisgerichtsbote zu Neu 
baldensleben. Sehmiſch, Schulze zu Wormlage, Kreis Kalau. Seſſous, Botenmeiſter 
beim Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Sparr, Schulze zu Liepe, Kreis An⸗ 
germünde. Steffen, Polizeimeiſter zu Frankfurt a. d. O. Stein, Förfter zu Jägeritten bei 
Braunsberg. Stender, Wirthſchaſter beim Major v. Grävenitz zu Frehne bei Meyenburg. 
Stumpe, Bote und Exekutor zu Goldberg. Thamm, berittener Gendarm zu Liebenau, 
Kreis Münfterberg. Thiele, Briefträger und Wagenmeiſter zu Soldin. Trampenau, 
Klaſſendiener der allgemeinen Kriegsſchule. Trojahn, berittener Steuer⸗Aufſeher zu Birnbaum. 
Joh. Gottfr. Unger, Händler zu Königsberg. Urbahn, Gendarm zu Allenſtein. Vat⸗ 
teroth, Ortsſchulze zu Klein⸗Bartloff, Kreis Worbis. Vehſe, Lehrer und Küſter zu Gell⸗ 
mersdorf, Regierungs⸗Bezirk Potsdam. Venske, Polizeibote in Berlin. Vieweg, königlicher 
Frotteur in Berlin. Völker, Obermeiſter in der Handwerks⸗Kompagnie des 5. rtillerie⸗Re⸗ 
iments. Walke, beritteng Gendarm zu Waldau, Kreis Bunzlau. Megkntt Kanzleidiener 
Fun Kriegs⸗Minſſtertum. Wehrſtedt, Steuer⸗Aufſeher 8 Magdeburg. Welsmann, Land⸗ 
wirth und Ortsvorſteher zu Ober⸗Aden, Kreis Hamm. end t, Vice⸗Wachtmeiſter im Regi⸗ 
ment Garde du Korps. Wenzlaff, Dorſſchulze zu Sagerig, Kreis Stolpe. Weyper, Büch 
une beim Garde- Küraſſier⸗Regiment. Wideck, berittener Gendarm zu Karlsruhe, Kreis 
ppeln. Joh. Friedr. Wieſe, Zimmerpolirer in Berlin. Willbrand, Portier im könig. 
lichen Schauſpielhauſe zu Berlin. Wihbergen, berittener Gendarm zu Widminnen, Kreis 
Lötzen. Wnendt, berittener Steuer⸗Aufſeher zu Königsberg. Zäger, königlicher Theater⸗ 
diener zu Berlin. Zedel, Gradirmeiſter zu Saline Köſen. Zoſchke, Dorſſchulze zu Gumenz, 
Kreis Rummelsburg. . 1 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: den Stadtgerichts⸗Kanzlei⸗ 
Inſpektor Neumann hierſelbſt zum Kanzlei⸗-Rath zu ernennen. 


Berlin, 18. Januar. [Zur Tages⸗Chronik.] Was die baldige Wiederthätig⸗ 
keit des Staatsraths anbetrifft, ſo hören wir mannigfach und auch an guter Stelle 
die ſchon früher geäußerte Anſicht ausſprechen, daß der wirkliche Beginn der Thätigkeit 
dieſes Körpers ſich leicht bis nach Beendigung der gegenwärtigen Kammerſeſſion ver⸗ 
ſchieben möchte. — Daß jedenfalls Seitens des Staatsminiſteriums ein formulirter 
Beſchluß über den Wiederbeginn der Staats rathsſitzungen eden fo wenig wie über 


etwaige Modifikationen der frühern Körperſchaft, — welche letztere allerdings von einer 
Seite angeſtrebt werden, — noch nicht vorliegt, wird uns mit größter Beſtimmtheit 
verſichert. > 


Die Wiederbeſetzung des Oberpräſidiums der Provinz Pommern ift bis zur Stunde 
noch nicht erfolgt. Die Auswahl unter den Kandidaten, welche genannt werden, mag 
allerdings eben nicht leicht ſein. Neben Herrn v. Senf Pilſach werden genannt Ge⸗ 
neral⸗Landſchaftsrath v. Köller (Kantereck), Herr v. Meding, Herr v. Selchow und 
neuerdings auch, ob mit Grund, darüber haben wir Erkundigungen noch nicht ein⸗ 
ziehen ‚können, auch der Unterſtaats⸗Sekretär v. Manteuffel. 

Was Herr v. Kleiſt⸗Retzow anlangt, von dem man erzählte, daß er ſeine Stellung 
am Rhein mit der jetzt vakant gewordenen in Pommern zu vertauſchen wünſche, fo 
glauben wir nach uns bekannt gewordenen Aeußerungen des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow 
ſchließen zu dürfen, daß der Herr Oberpräſident der Rheinprovinz einen derartigen 
Wunſch an betreffender Stelle nicht zu erkennen gegeben hat. (C. B.) 

Berlin, 17. Januar. [Parlamentariſches ] Die Kommiſſion, welche zur Berathung 
des, von dem Abg. Beſeler und Genoſſen über die Verhältniſſe Preußens zu dem Bundestage 
eingebrachten Antrages niedergeſetzt iſt, hatte am 15 eine Sitzung, in welche der, vom Vor⸗ 
ſitzenden, Abg. v. Kleiſt⸗Retzow, zum Berichterſtatter in der Konmiſſon ernannte Abg. Nöldechen 
über den Gegenſtand referirte. Vie Kommiffion zählt 14 Mitglieder, unter ihnen 3 Mitglieder 
der Oppofition, außerdem die Abg. Reichenſperger, Oſterrath, Siegler und 8 Mitglieder der ent 
ſchiedenen Rechten. Die Diskuſſlon, welche drei Stunden währte, und welcher auch der Präſt⸗ 
dent Graf Schwerin beiwohnte, war äußerſt lebhaft. Angenommen wurde folgende, von dem 
Referenten vorgeſchlagene Tagesordnung, deren letzter Punkt nur aus einer, vom Abg. Reichen⸗ 
ſperger eingebrachten Tagesordnung hinzugefügt iſt: 


rechtlichen Anſprüche der Beſitzer weſſfäliſcher Obli 


„In Erwägung 1) daß der Bundesvertrag von 1815 niemals aufgehoben worden, und die 
für die einzelnen Bundesglieder dadurch begründeten Rechte und Pflichten dem preußiſchen 
Staate auch nach Verleihung der Verfaſſung vom 31. Januar 1850 verblieben 
find; 2) daß, nachdem eine andere Geſtaltung der deutſchen Bundesverſaſſung nicht erreicht wor⸗ 
den, die k. Regierung durch Theilnahme an der im Mai v. J. wieder Anlamuengezetenen Bun 
desverſammlung nur ein ihr zuſtändiges Recht geübt; 3) daß die Theilnahme der k. Regierung 
an dieſer Bundesverſammlung und die Thätigkeit der letztern innerhalb ihrer durch die Grund 
verfaſſung des Bundes begrenzten Kompetenz weder die Souveränetät der Krone Preußens, 
noch die Wirkſamkeit der preußiſchen Verfaſſung zu gefährden, geeignet find; 4) daß jede Er⸗ 
weiterung dieſer Kompetenz über die geſetzlichen Schranken hinaus die freie Zuſtimmung der k. 
Regierung erfordern würde; 5) daß bei den von der Bundesverſammlung zu fallenden Beſchlüſ⸗ 
fen die Wahrung der Rechte der Souveränetät der Krone Preußens, wie der verfaſſungsmäßigen 
Rechte des Landes, der k. Regierung obliegt, und von derſelben erwartet werden darf; endlich 
6) die Auſſtellung allgemeiner, in ihren Konſequenzen nicht zu überſehender Sätze in Betreff des 
Verhäͤltniſſes Preußens zum Bunde und Bundestage, unangemeſſen erſcheint, und nur lähmend 
auf den Gang der Staatsregierung einwirken könnte, daß es vielmehr dem Berufe der Kammer 
mehr entſpicht, die konkreten Rechte und Intereſſen des Landes nach Maßgabe des jedesmaligen 
Badia W geht die Kammer über den Antrag von Beſeler und Genoſſen zur 

agesordnun 4 

Die Annahme erfolgte mit 11 gegen 3 Stimmen. Zum Referenten für das Plenum ward 
ebenfalls der Abg Noldechen, derſelbe, welcher über die Petition des Grafen Saurma, wegen 
Revifion der Vetfaffung, den Bericht abgefaßt hat, erwählt. Wahrſcheinlich kommt die Angele⸗ 
genheit in den letzten Tagen der nächſten Woche vor die Kammer. 

Ueber den ſchon mehrfach beſprochenen Geſetzentwurf, betreffend die Einführung einer Zei⸗ 
tungsſteuer hört der M. C., daß derſelbe in dieſem Augenblick der Redaktion des Finanzminiſte⸗ 
riums untetliege. Der Entwurf werde binnen Kurzem zur Schlußberathung in das Staats, 
rk gelangen, und fofort nach ſeiner definitiven Behftelkung bei den Kammern eingebracht 

erden. sw 

Von Seiten der biefigen weſtfäliſchen Staatsgläubiger iſt den Mitgliedern beider Kammern 
eine Denkſchrift des Dr. Jakobſon zugegangen, die als Nachtrag zu der von dieſem thätigen 
und ſcharſſinnigen Verſechter der Rechte jener Gläubiger früher ar egeben Schrift: „Die 

ationen“ anzuſehen iſt. Es werden in der 
intereſſanten Verhandlungen tefapitulirt, welche ſeit der am 20. Dezb. 1813 
Mächten beſchloſſenen Niederſetzung einer Kommiſſton zur Auseinanderſetzung 
dieſer Verhältniſſe ſtattgefſunden haben bis zu der vom Reichs⸗Juſtizminiſterium ausgegangenen 
Cirkularerklärung an die betheiligten Regierungen, welche den Zwed hatte, den Gläubigern den 
ihnen früher abgeſchnittenen Rechtsweg wieder zu eröffnen. 5 
Z. Berlin, 16. Januar. [Steinkohlen⸗Debit. — Bauten. — Ver⸗ 
miſchtes.] Es ſteht in dieſem Jahre ein vermehrter Debit bei den Steinkohlengru⸗ 
ben in Oberſchleſien und im Saarbrückiſchen in Ausſicht. Es ſoll deshalb eine Erwei⸗ 
terung der baulichen Anlagen und eine Verſtärkung der Arbeiter⸗Mannſchaft auf höhere 
Anordnung eintreten. 
der Grundentſchädigungen erforderlich. — Von der zu erwartenden, die Summe von 
300,000 Thlr. erheblich überſteigenden, Mehreinnahme aus der Grubenverwaltung wer⸗ 
den zu den angegebenen Zwecken auch 65,000 Thlr. außer den gewöhnlichen Ausgabe⸗ 
fonds verwendet werden müſſen. Es verbleibt ſomit übrigens immer noch eine bedeu⸗ 
tende reine Mehreinnahme. f . 

Aus der Abrechnung mit der königl. hannoverſchen Regierung, wegen der unter 
deren Verwaltung bisher in den hannover oldenburgiſchen Steuerverein aufgenomme⸗ 
nen preußiſchen Ortſchaften, und mit der herzogl. braunſchweigiſchen Regierung, wegen 
der unter Verwaltung derſelben zum Zollvereine gehörigen Ortſchaften Wolfsburg, Hech⸗ 
lingen, Heßlingen und Lüchtringen, hat ſich für das Jahr 1849 eine Einnahme von 
10,666 Thlr. und für 1850 von 10,495 Thlr. an Ein⸗, Aus: und Durchgangsab⸗ 
gaben ergeben. Auf dem Etat für das laufende Jahr iſt demgemäß eine Durch⸗ 
ſchnittseinnahme von 10,580 Thlr. aufgeführt. 1 i 1 

Der Juſtizminiſter verlangt von den Kammern die Bewilligung einer Summe * 
78,641 Thlr. zu Bauten und zu Hauptreparaturen an den Geſchäftslokalten und Ge⸗ 
fängniſſen der Gerichtsbehörden. Zu mehreren unumgänglich nothwendigen Bauten 
von Geſchäfts⸗ und Gefängnißlokalien find, die Vorbereitungen ſo weit gediehen, daß 
die vorſchriftsmäßige Feſtſtellung der Baupläne nahe 1 
demnächſt vor ſich gehen ſoll, indem die zur Zeit noch nicht erfolgte Beendigung der 
nothwendigen Vorarbeiten größtentheils darin ihren Grund hat, daß die Baubeamten, 
welchen die Anfertigung derſelben obliegt, übermäßig beſchäftigt find, zum Theil aber 
auch in nothwendigen Erörterungen darüber, ob nicht andere vorhandene Lokalien für 
gerichtliche Zwecke benutzt und beſchafft werden können, wie dies letztere beiſpielsweiſe 
hinſichtlich des Schwurgerichtslokals und der Gefängniſſe des Kreisgerichts zu Naum⸗ 
burg und der Lokalien des Kreisgerichts zu Liegnitz der Fall iſt. Sollten die Bauten 
blos deshalb, weil die wirklichen Beträge der anſchlagsmäßigen Koſten zur Zeit der 
Aufſtellung der gegenwärtigen Nachweiſung noch nicht definitiv feſtſtanden, ihrer großen 
Dringlichkeit ungeachtet, noch nicht begonnen und daher bis zur Feſtſtelung des Staats⸗ 
haushaltsetats pro 1853 — mithin ein volles ahr — ausgeſetzt bleiben müſſen, fo 
würden nicht nur große Verlegenheiten, ſondern auch leicht ſolche Verluſte entſtehen, 
die größere Opfer zur unbedingten Folge haben. Wenn gleich die Koſten dieſer letz 
teren Art im Einzelnen nur mäßig zu |‘ 
chem ſie angewieſen werden könnten, nicht vorhanden, indem der geringe etatsmäßige 
Juſtizbaufonds, welcher ohnehin nur zu gewöhnlichen Reparaturen, und zwar aus⸗ 
drücklich „mit Ausſchluß der Hauptreparaturen“ beſtimmt iſt, dazu nicht hinreicht. 
Ueberdies ſtehen in Folge der Einführung des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 
viele Bauten behufs der Beſchaffung der nothwendigen Gefängniſſe bevor. Der Ge⸗ 
fängnißbauten wegen müſſen zwar noch beſondere Vorlagen vorbehalten werden; um 
indeß in den Fällen, in welchen es ſich um weniger umfangreiche Bauten, namentlich 
Erweiterungsbauten handelt. aushelfen zu können, iſt ein Fonds unabweistich noh⸗ 
wendig. Vorläufig wird daher die obenſtehend ausgeworfene Summe liquidirt. Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß bei Verwendung derſelben die für Bauten überhaupt be⸗ 
ſtehenden allgemeinen Regeln und Vorſchriften werden beachtet werden. 

C. B. Berlin, 17. Jan. [Zur polttiſchen Tages zeiteratur.] In der Deckerſchen 
geh. Ober⸗Hofbuchdruckeret iſt ein Schrifichen: „Ueber die Bildung der Erſten Kammer“ 
als Manuſtript gedruckt worden, weiches den Kammern zugefertigt werden wird. Es iſt daſſelbe 
ſchon um deshalb von Bedeutung, weil fein Verfaſſer in 
ſuchen ist. — In der Hauptſache wünſcht der Autor eine Abänderung der die Bildung der erſlen 
Kammer betreffenden Artikel dahin, daß gewählte Mitglieder überhaupt keinen Sitz in der erſten 
Kammer erhalten, dieſelbe vielmehr nur aus erblichen und auf Lebenszeit ernannten Mitgliedern 
beſtehen ſolle. „Eine auf dieſe Weiſe gegründete erſte Kammer würde freilich noch nicht von 
vornherein diejenige Stellung in der Verfaſſung einnehmen, welche nur eine alte und durch 
Jahrhunderte konſolidirte Pairie einnimmt, ſie würde auc zunächſt noch nicht zu eigem Anhalt 
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Fortſetzung.) 
mentlich hinſichtlich des Adelsſtandes jun gewordenen Deſiderien befriedigen, ſie kann aber zu 
alle dem den Keim und die Anlage enthalten. Es wird Sache der Krone fein, durch umſichtige 
Ernennungen und durch auſmerkſame Pflege des neuen Inſtituts die Entwickelung dieſes Keimes 
zu fördern. Dabei wird es als nothwendig ſich herausſtellen, das ariſtokratiſche Element als 
das Bleibende, das Angeſtammte und von beſonderen Schidjalen und Lebensverhältniſſen der 
Einzelnen Unabhängige zur Geltung zu bringen. — Ariſtokratie iſt die moraliſche Macht im 
Gegenſatz gegen die phyſſſche. Sie iſt inſofern die Trägerin und Erhalterin aller Staaten. Er 
lahmen die moraliſchen Mächte und fangen die phpſiſchen Kräſte zu herrſchen an, ſo löſt ſich 
der Staat auf. Die Ariſtokratie ift durch bie ganze Geſellſchaft verbreitet. 
die des Fürſten, iſt eine moraliſche, man gehorcht ihm, ohne an ſeine perſönliche phyſtſche Kraft 
zu denken. Dieſe moralſſche Macht des Fürſten darf aber der Geſammtheit nicht vereinzelt 
gegenüberſtehen. Sie bedarf gleichartiger Kräfte, die ſich zu Trägern ihrer Wirkſamkeit machen 
und es verhindern, daß es auf die Enkſcheidung nach phyſiſchen Kräften ankomme. Das iſt die 
natürliche Orduung des Stgats. Stellt man dieſe durch eine pofitive 117 dar, ſo darf 
darin der Ariſtokratie ihre eigene Stellung nicht verſagt fein. — Nun läßt ſich allerdings fra⸗ 
gen, ob zunächſt ein beftimmter Stand zum Träger des ariſtokrat. Elements in der Verfaſſung 
berufen ſein ſoll, da ſich im Grunde Jeder durch Einſicht und Geſinnung zu dem ariſtokratiſchen 
Theile der Geſellſchaft erheben kann. Die Antwort iſt dann, daß mit einer bloßen Berückſich⸗ 
tigung dieſer geiſtigen Qualitäten zu keiner poſitiven Organiſation, mindeſtens zu keiner ſolchen 
zu kommen iſt, welche dem zu erreichenden Zwecke entſpricht. — Die erſte Kammer ſoll nämlich 
nicht die ausgezeichneten Perſonen, welche zu jeder einzelnen Zeitperiode vorhanden find, um⸗ 
faſſen, ſie ſoll vielmehr eine beſtimmte bleibende und von dem Wechſel der Perſonen unab⸗ 
hängige Geſinnung repräſentiren. — Es kommt nicht darauf an, zu der neuen Ein⸗ 
richtung einen beſtimmten geſellſchaftlichen Stand zu berufen, ſondern durch 
dieſelbe einen neuen politiſchen Stand zu ſchaffen.“ Der Autor will eine gründ- 
liche Reform des Adels nicht als Vorausſetzung, ſondern als Folge dei Einrichtung einer gut 
organifirten erſten Kammer angeſehen wiſſen. Ein totaler Mangel an geeigneten Elementen 
ſei nicht vorhanden, — eine Bemerkung, an die ſich die Erinnerung knüpft, daß unter den 
Plantagenets das Oberhaus nur eine kleine Verſammlung war, und die Zahl ihrer Mitglieder 
zwiſchen 50 und 80 ſchwankte. — „In England iſt der Adel ſtark“, heißt es an einer andern 
Stelle des Schriſtchens, „weil ſein verfaſſungsmäßiger Beruf zur Theilnahme an den öffent⸗ 
lichen Angelegenheiten geſichert iſt; dieſe gesicherte Stellung führt dahin, daß die Familienge⸗ 
noſſenſchaft nicht auf das Blut beſchränkt bleibt, ſondern daß der Adel durch die beſtändige Ver⸗ 
bindung mit dem Volke friſche Kräfte an ſich ziehen kann. Die politiſche Würde kann als 
Hanpzſache, Reinheit und Adel des Geſchlechts können als Nebenſachen betrachtet werden. 
Die „Preußiſche Epiſtel“, welche der dritten Auflage der „Reviſion der Verfaſſung“ 
vorgedruckt iſt, giebt einige intereſſante Aufſchlüſſe über die Perſon ihres 0 95 Der Ver⸗ 
faſſer ſagt von ſich, er habe im Jahre 1845 „freilich theils nur in einer dunklen Ahnung, theils 
in den ſalſcheſten Anſichten über das, was nath that, aber in der richtigen. Erkenntniß deſſen, 
was im preuß. Volke der einzige Grund einer wirklichen Unzufriedenheit war, die Regulirung 
des Verhältniſſes zwiſchen Staat und Kirche nach den Grundſätzen der religiöſen, der evange. 
liſchen. Freiheit verlangt, und wir haben gejagt, daß, wenn dieſes Verlangen nicht erpüllt 
werde, man eine Bewegung auf dem Gebiete der Politik gewärtigen könne, die weder der 
Regierung erwünſcht ſein, noch dem Volke zum Heile gereichen werde.“ Der Verſaſſer 
hat ſodann im Januar 1848 den ſozialen Charakter der bevorſtehenden po litiſchen 
Bewegung vorausgeſagt, im Juli 1848 das demokratiſche Treiben in der Nationalver⸗ 
ſammlung wie auf den Straßen bekämpft, eine von Tauſenden unterzeichnete Adreſſe als Aus⸗ 
druck des Dankes für die Aulgebung der Nat, » Berfammlung verfaßt und im April 1849 ſich, 
ohne in einem Verhältniß zu der Regierung zu ſteben, für Ablehnung der Kaiſerkrone ausge 
prochen. Auch die Beſchickung des Bundestages ward im Sept. 1850 vom Verfaſſer angera⸗ 
n. „Wir führen dieſes Alles nur an — fagt er — um zu zeigen, daß uns der liebe Gott 
einiges Urtheil über politiſche Verhältniſſe und einen Blick in die Zukunſt gegeben hat.“ Die 
„Epiſtel“ hat Übrigens den . das viel beſprochene „Vorwort“ von dem Vorwurf, daß es 
einen Staatsſtreich in Preußen anzuempfehlen bezwecke, zu reinigen Was der Verfaſſer wollte 
des „wofür er ſich auch in der Epiſtel entſchieden ausſpricht, iſt die Initiative der Regierung in 
er Verfaſſungs⸗Reviſion. 9 f 
Königsberg, 16. Januar. [Beendete Haft einiger politiſchen Ge 
fangenen in Weichſelmünde. — Ludwig Wales rode. — Feſtungs⸗ und 
Eiſenbahnbauten.) Vor einigen Tagen trafen der ehemalige Hauptmann v. Czu⸗ 
nochowsk i, Lieutenant v. Wegner und der einjährige Freiwillige v. Roggen bucke, 
nach Abbüßung ihrer Zjährigen Feſtungsſtrafe von Weichſelmünde hier ein. Bekannt⸗ 
lich hatten die vorgenannten Militärs, welche im Jahre 1848 in der Feſtung Pillau 
fanden, eine Zuſtimmungs⸗Adreſſe an die National⸗Verſammlung unterzeichnet; die 
beiden Offiziere waren hierfür mit Kaſſation und dreijährigem Feſtungsarreſt beſtraft 
worden — dagegen hatte man gegen die Feldwebel und Unteroffiziere, die ſich bei der 
Adreſſe betheiligt, ein milderes Verfahren beobachtet, weil man fie gewiſſermaßen nur 
als Verführte betrachtete. Dem Herrn v. Czunochowski find dem Vernehmen nach von 
ſeinen Freunden annehmbare Offerten zur Begründung ſeiner künftigen Subſiſtenz ge⸗ 
macht-worden, indeß ſoll ſich derſelbe in dieſer Beziehung einen definitiven Beſchluß 
noch vorbehalten haben. — Literat Ludwig Wales rode, der am 1. d. M. aus ſeiner 
monatlichen Haft, zu der er wegen Preßvergehen verurtheilt war, entlaſſen wurde, 
hat ſeine publiziſtiſche Thätigkeit bereits wieder begonnen. — Die Feſtungs⸗ und Eiſen⸗ 
bahn⸗Arbeiten werden noch ununterbrochen fortgeſetzt. 


Königsberg, 16. Januar. Mordverſuch gegen den Bankier Sam— 
tet.“ Ein ſo eben in unſerer Stadt vorgefallenes Ereigniß wirft ein betrübendes Bild 
zuf die Sittenverderbniß. Es ift heute in der Mittagszeit ein Attentat auf das Leben 
Raff ukier Samter verſucht worden, wozu der Plan mit großem Vorbedacht und 
nied mement angelegt war. Leider ſind noch dazu die Attentäter nicht Leute aus der 
Be tigen Kaffe, deren mangelhafter Erziehung man die verbrecheriſche Handlung ſchuld 
— en konnte — ſondern Perſonen aus dem gebildeten Stande. Glücklicher Weiſe ift 
fal Miſſethat nicht gelungen. Von wohlunterrichteten Perſonen wurde uns der Vor⸗ 

folgendermaßen mitgetheilt. Bei dem Reſtaurateur Gumbrecht in der Kneiphöff⸗ 
rial Langgaſſe verkehrten ſeit einiger Zeit der Gutsbeſitzer K. und der jüdiſche Mate⸗ 

händler H., ſie Ka Gumbrecht, da ſie ihn des Vertrauens würdig erachteten, 


p in ein Geheimniß, das in nichts weniger beſtand, als in dem Plane, einen 
iſchen Juden zu ermorden. ꝛc. Gumbrecht zeigte ſich mit dieſem Plane einverſtan⸗ 


den, ſetzte indeß die Polizeibehörde von den gepflogenen Verhandlungen ſofort in Kennt⸗ 


päter ſollen, wie es heißt, Polizeibeamte in einem Schranken verſteckt geweſen 
den einzelnen Beſprechungen über dieſen Gegenſtand beigewohnt haben. Erſt vor⸗ 
wa haben die Verbrecher den ꝛc. Gumbrecht in das eigentliche Geheimniß einge 
fe br. Zwei Perſonen follten in der Mittagszeit, woſelbſt der Bankier Samter in 

nem Geſchaͤftslokale (der Hauptwache faſt vis-a-vis) allein iſt, bei demſelben ein Wechſel⸗ 
Gehe vorgeben, ihn erwürgen und ſich der Schätze bemächtigen, während der dritte 
Mährte vor der Thür Wache hielt und den Eintritt fremder Perſonen zu verhindern 


. 


. 


fein, und 


Dinstag den 20. 


Die hoͤchſte Macht, 
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der Breslauer Zeitung. 


Januar 1852. 


ſuchte. Nachdem dieſer Plan der Polizeibehörde bekannt gemacht war, ſollen ſchon 
ſeit einigen Tagen Polizeibeamte das Geſchäftslokal des ꝛc. Samter überwacht haben, was 
heute noch mit größerer Vorſicht geſchehen iſt. Etwa um 1 Uhr ſind die beiden Ver⸗ 
brecher in Begleitung des Reſtaurateur Gumbrecht bei ꝛc. Samter erſchienen. Wäh⸗ 
rend letzterer und der Gutsbeſitzer K. das Lokal betraten, hielt der Materialhändler H. 
vor der Thür Wache. K. gab vor, Stagtspapiere umſetzen zu wollen, legte ein Pa⸗ 
pier auf den Ladentiſch und zog, als ꝛc. Samter daſſelbe aufnahm, mit großer Kraft 
denſelben am Halſe über den Tiſch, indem er ihn zu würgen verſuchte — in dieſem 
Augenblicke trat ꝛc. Gumbrecht ins Mittel und in einem Momente ſchritt die Polizei 
auch bereits ein, indem ſie die beiden Verbrecher verhaftete. ac, Samter hat durch 
das Attentat nicht gelitten. Ueber die Perſönlichkeit des Gutsbeſitzers K. erfahren wir, 
daß er hier früher Hausbeſitzer war, ſeine Häuſer erſt neuerdings verkauft und ein Gut 
erworben hat. Der H. hat bisher allgemein in dem beſten Rufe geſtanden. 

* Oſtrowo, 18. Januar. [Eine Beſcheerung. — Getreidepreiſe.] Ein 
ſeltſames, hier noch nie vorgekommenes Ereigniß macht hier viel zu ſprechen. Unſerm 
Herrn Kreis-Landrath iſt diesmal die Beſcheerung etwas ſpät ins Haus gebracht wor⸗ 
den: es iſt ihm nämlich in der vorgeſtrigen Nacht ein neugeborenes Kind von 
einem Unbekannten ins Haus beſcheert und dieſes ſchreiend des Morgens erſt, in ziem⸗ 
lich feinem Hemdchen, Häubchen und Bettkiſſen gefunden worden. Die Mutter glaubte 
vielleicht, dieſes Weſen gut an den Mann gebracht zu haben, er übergab es aber der 
Ortspolizei, welche es auf Kommunal⸗Koſten untergebracht hat. Die angeſtellten Er⸗ 
mittelungen geben Hoffnung, der Thäterin auf die Spur zu kommen. . 

Das Steigen der Getreide⸗Preiſe nimmt hier täglich überhand; man ſchreibt dieſen 
unvermutheten Aufſchwung, der ſich durch die allgemein hier günſtig geweſene Erndte 
nicht rechtferigen läßt, dem unmäßigen Abzug nach Schleſien, reſp. Sachſen zu. 

Es wird zwar Mehreres von Händlern aus dem nahe gelegenen Königreich Polen 
hergebracht; dieſe Zufuhren ſind aber zu gering, um ſie gegen die täglich von hier ab⸗ 
gehenden Getreide- Transporte in Vergleich zu bringen, und iſt hierin nicht nur der 
Umſtand hinderlich, daß durch den ſtarken Andrang die Getreide-Preiſe in Polen eben⸗ 
falls ungeheuer in die Höhe gingen, und jede Ausſicht auf Gewinn verloren geht, die 
Schwierigkeiten der Grenze werden aber auch hier nachtheilig. Ueber letzteren Punkt 
behalte ich mir vor, Ihnen Näheres in meinem Nächſten zu berichten 

Deut ſ ech lan d. 

Frankfurt, 15. Jan. [Die Preß⸗Fachmänner. — Verſchiedenes.] Der 
Ausſchuß der Preßfachmänner trat in dieſer Woche, wie man vernimmt, wiederholt zu 
Sitzungen zuſammen. Er iſt damit in eine zweite Periode ſeiner Thätigkeit eingetre⸗ 
ten, indem er zu einer Reviſion eines von ihm früher aufgellten Entwurfs allge⸗ 
meiner Normen für die Preßgeſetzgebung der deutſchen Staaten geſchritten. — Das 
Gerücht über eine vorhandene Abſicht, in Humburg eine Kaſerne auf Bundeskoſten zu 
erbauen, iſt bereits von anderer Seite widerlegt worden. Mindeſtens lächerlich aber 
erſcheint es, wenn geſagt wird, der Stand der Finanzen des Bundes ſei der Durch⸗ 
führung einer ſolchen Abſicht auch nicht günſtig, was mit anderen Worten ſo viel 
heißt, als daß es der Geſammtheit der deutſchen Regierungen nicht wohl möglich ſei, 
die Mittel zu dem Bau einer Kaſerne aufzubringen. — Vor drei Tagen traf ein öſter⸗ 
reichiſcher Kabinets-Kurier direkt von Wien kommend hier ein. — Die Bundesbevoll⸗ 
mächtigten, Staatsrath v. Linde und Bürgermeiſter Smidt, ſind ſeit mehren Tagen 
wieder in Frankfurt anweſend. — Dem Vernehmen nach ſoll unſere Gendarmerie — 
gegenwärtig aus 54 Mann beſtehend — demnächſt um 20 Mann vermehrt werden. 
Dieſe Vermehrung dürfte bei gegenwärtigen Verhältniſſen kaum genügend fein, Wie 
man hört, wird die Erlaubniß zu Maskenbällen für nächſten Karneval in ſehr beſchränk⸗ 
tem Maße ertheilt werden. (Preuß. Z.) 

Wie der O. P. A. 3. aus Kaffe berichtet wird, iſt von Seiten des Bundestages 
ein aus den Bevollmächtigten von Würtemberg, Darmſtadt und Mecklenburg beſtehen⸗ 
der Ausſchuß zur Prüfung der kurheſſiſchen Verfaſſungsangelegenheit niedergeſetzt 
worden. 5 f 

München, 15. Januar. In der heutigen Sitzung hat die Abgeordneten⸗ 
kammer beſchloſſen, der zwiſchen den deutſchen Rheinufer⸗ und Zollvereinsſtaaten un⸗ 
term 17. Mai 1851 abgeſchloſſenen Uebereinkunft in Betreff der Ermäßigung der 
Rheinzölle auf der Strecke von Emmerich bis zur Lauter ihre Zuſtimmung zu erthei⸗ 
len. Eine Diskuſſion hierüber fand nicht ſtatt, nur wurde der Wunſch laut, daß Rhein 
und Main von allen Flußzöllen befreit werden mögen. Ein anderer Redner ſprach 
gu Bedauern aus Über den jüngſten Beſchluß in Frankfurt bezüglich der deutſchen 

0 tte. 5 . 3.) 
Neuſtrelitz, 13. Jan. [Ablehnung.] Ueber die ablehnende Aub Mecklen⸗ 
burgs auf die Einladung der öſterreichiſchen Regierung zur Beſchickung des wiener Zoll⸗ 
kongreſſes bringt die hieſige Zeitung folgende berichtigende Mittheilungen: Der Zweck 
des Zollkongreſſes iſt vornehmlich, unter den verſchiedenen Zollſyſtemen, die in Deutſch⸗ 
land zur Anwendung gebracht ſind, wo möglich eine Einigung oder Verſchmelzung her⸗ 
vorzubringen; da nun Mecklenburg gar keinen Grenzzoll hat, ſondern dem vollſtändig⸗ 
ſten Freihandel huldigt, und da auch vorausſichtlich in der nächſten Zukunft hierin keine 
Aenderung eintreten wird, ſo würde die Beſchickung des Zollkongreſſes ganz zwecklos 


fein. (Neuſtr. 3.) 
OBeſfer reich. 

1 Wien, 18. Januar. [Tagesbericht.] Der Kaiſer hat mittelft Verordnung 
vom 17. d. befohlen, daß die Generalprokuratur mit den General⸗Advokaten am ober⸗ 
ſten Gerichts⸗ und Kaſſationshofe aufzuhören habe. Der Generalprokurator am ober⸗ 
ſten Gerichts- und Kaſſationshofe Thaddäus Peithner, Ritter von Lichtenfels, iſt zum 
wirklichen Sektionschef im Juſtizminiſterium ernannt mit dem Vorbehalte des Rücktrit⸗ 
tes in den Richterſtand als Senatspräſident beim oberſten Gerichts⸗ und Kaſſationshofe. 
Der bisherige Generaladvokat an jenem Gerichte, Ivan Freiherr von Apfaltern, iſt zum 
Rathe des oberſten Gerichtshofes ernannt. 

Die Grundlagen der neueſten Beſtimmungen über das Korporationsweſen 
dürſten wohl die Patente vom 12, Febr. 1810 und vom 7. und 24. April 1815 ſein. 
Durch das erſte erhielt das lomb.⸗venet, Königreich, in welchem bereits auf Grund des 


— 
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unter der Kaiferin Maria Therieſia eingefü mailänder Kataſters, Gleichheit in der 
Beſteuerung beſtand, ſeine Gemeinde 1 Durch das zweite wurde verordnet, daß 
den dortigen Landesbehörden permanente Kollegien, aus Mitgliedern der verſchiedenen 


Stände der Nation zur Seite geſtellt werden ſollen, um die Wünſche und Bedürfniſſe 


der Einwohner auf geſetzlichem Wege den Behörden zur Kenntniß zu bringen und die 
Einſichten und Rathſchläge ihrer Repräſentanten zu benützen. Das dritte jener Pa⸗ 
tente enthielt die Einrichtung und den Wirkungskreis dieſer Kollegien. — Der k. Or⸗ 
ganiſations⸗Erlaß vom 31. Dez. beſtimmt nun ausdrücklich in feinem 16. Artikel, daß 
mit Vorbehalt allfälliger, durch Erfahrung hervorgerufener Verbeſſerungen im lomb.⸗ 
venet. Königreiche die daſelbſt beſtehende Gemeindeordnung aufrecht zu erhalten ſei. Die 
vorhergehenden Artikel enthalten Beſtimmungen über das Gemeindeweſen in den übri⸗ 
gen Theilen der Monarchie. Dieſe Beſtimmungen geben zwar nur die äußern Kontu⸗ 
ren der künftigen Gemeinde⸗Verfaſſung in Oeſterreich, aber es läßt ſich nichts deſtowe⸗ 
niger zwiſchen ihnen und der lomb.⸗venet. Gemeindeordnung eine große Uebereinſtim⸗ 
mung erkennen. 

Vor einigen Tagen wurden Depeſchen an den öſterreichiſchen Geſandten in Paris 
befördert, welche Antwort auf die Bitte des Präſidenten enthalten, die Reſte des 
Herzogs v. Reichſtadt nach Paris bringen zu dürfen. Die Antwort fol 
ablehnend ſein. f 

Die Berathungen über das Ehegeſetz werden unter dem Vorſitze des Grafen Thun 
gepflogen. Mitglieder der Kommiſſion find die Frhrn. v. Pilgram und Krieg, Graf 
Wolkenſtein und Reichsrath Savotti. N 

Das hieſige akademiſche Gymnaſium, an welchem bisher der Unterricht ausſchließ⸗ 
lich von Gliedern des Piariſten-Ordens beſorgt wurde, nur daß in den letzten Jahren 
die raſch durchgeführte Reform des Gymnaſialweſens die Herbeiziehung mehrerer 
Suppleanten aus dem weltlichen Stande nothwendig machte, iſt durch k. Entſchließung 
in der Art regulirt worden, daß für die Folge, neben den Gliedern des Piariſten-Or⸗ 
dens auch weltliche Lehrer angeſtellt werden können. 

Das Inſtitut der Schulräthe wird in Kürze einer Organiſirung unterzogen werden. 

Man hat als Konſequenz der Aufhebung der Märzverfaſſung unter Anderm die Behaup⸗ 
tung hingeſtellt, daß auch das Unterrichtsweſen eine Modifikation im Sinne der vor⸗ 
märzlichen Zuſtände erleiden, das Prinzip der Lern- und Lehrfreiheit und mit ihm die ganze 
Univerſitätsreform wieder aufgegeben werden würde. Die Gerüchte waren ſogar in beſtimmter 
Form in Umlauf, jedoch nach einer Aeußerung des Unterrichtsminiſters, welche auf 
thatſächlicher Mittheilung beruht, ſind all' derlei Gerüchte als falſch zu bezeichnen. Es 
wird durchaus nicht beabſichtigt, den Grundſatz der Lern- und Lehrfreiheit, ſo wie die 
andern im Unterrichtsweſen eingeführten Reformen anzutaſten. Man will vielmehr, 

mögen auch auf dem politiſchen Gebiete engere Schranken gezogen fein, der Entfal⸗ 
tung und dem Fortſchritte der Wiſſenſchaft möglich freien Spielraum gewähren. 

O. C. Da in Folge der Außerkursſetzung der Sechskreuzerſtücke im lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Königreiche ein bedeutendes Zurückſtrömen dieſer Gattung nach den übri⸗ 
gen Kronländern zu gewärtigen ſteht, fo ſind die Staatskaſſen in mehreren Kronlän⸗ 

dern bereits angewieſen worden, dieſelben nur als Scheidemünze und zur Ausgleichung 
von Beträgen unter einem Gulden anzunehmen. Insbeſondere aber ſollen ſie im Ver⸗ 
wechslungswege weder gegen Bank- noch Staatspapiergeld der höhern Kategorien, ſon⸗ 
dern lediglich gegen Münzſcheine in Beträgen über einen Gulden von den Parteien 


angenommen werden. 


Frankreich. 

Paris, 16. Januar. [Tagesbericht.] Die Verfaſſung wird in den 36,000 
Gemeinden von Frankreich angeſchlagen werden. 

Der ehemalige Sitzungsſaal der Pairskammer wird bereits im Luxemburg hergerich⸗ 
tet. Die Tribüne wurde weggenommen und die Mitglieder des neuen Senats werden 
von ihren Plätzen aus ſprechen. Im ehemaligen Sitzungsſaal der Deputirtenkammer 
im Palais Bourbon, wo künftig der geſetzgebende Körper tagen wird, iſt ebenfalls die 
Tribüne entfernt worden. 5 f 

Der Miniſter des Innern hat an die Präfekten ein Rundſchreiben in Betreff der 
Reorganiſation der Nationalgarde erlaſſen, worin es heißt: „Ihre erſte Sorge muß die 
fein, zur Entwaffnung der Nationalgarde zu ſchreiten.. Die Waffen müſſen zu 
Ihrer Verfügung bleiben, um zur Bewaffnung jener Nationalgarde zu dienen, deren 
Organiſation Ihnen ſpäter nützlich ſcheinen möchte. Ich lenke insbeſondere Ihre Auf⸗ 
merkſamkeit auf den letzten der Erwägungsgründe, die dem organſſchen Dekrete voran⸗ 
gehen. Verlieren Sie nicht aus den Augen, daß man weniger die Zahl als die gute 
Geſinnung der Nationalgarde bei der neuen Organiſation ins Auge faſſen muß. Es 

» fällt in die Augen, daß wenn man in den kleinſten Dörfern nur einige ausgeſuchte 
Leute bewaffnet, man wirkſame Garantien für die Ordnung erhält, und daß dies Sp⸗ 
ſtem unſtreitig im Intereſſe der guten Bürger den Extremen vorzuziehen iſt, die darin 
beſtehen, Alle zu bewaffnen, oder zu entwaffnen. .. Sie dürfen in die Kontrolräthe 
nur Männer aufnehmen, die feſt der Sache der Ordnung anhangen und auf deren 
Mitwirkung Sie ſicher rechnen können, gilt es die Abſichten des Gouvernements zu vers 
wirklichen. Sie müſſen bei der Erfüllung Ihres Mandats den feſten Entſchluß beſitzen, 
in die Reihe der Nationalgarde nur Männer zu nehmen, die notoriſch durch ihre eh⸗ 
renvollen Antezedenzien bekannt ſind, wie durch ihre Hingebung an die konſervativen 
Prinzipien der Geſellſchaft.“ 

Der Seine⸗Präfekt hat mit Beziehung auf das die Nationalgarde auflöſende Dekret 
vom 11. Januar und auf den an ihn gerichteten Brief, des Oberkommandanten der 
Nationalgarde verordnet: Art. 1. Alle ehemaligen Mitglieder der Nationalgarde müſſen 
innerhalb 4 Tagen die ihnen von der Stadt anvertrauten Waffen und Uniformen ab⸗ 
liefern. Art. 2. Im Falle der Nichtbefolgung werden gegen die Betreffenden die ge⸗ 
ſetzlichen Strafen angeordnet. Art. 3. Jede Mairie erhält zur Vollziehung eine Ab⸗ 
ſchrift dieſer Verordnung. 580 

Der Moniteur vom 16. Januar enthält mehrere Dekrete des Präfidenten der Re⸗ 
publik. — Im erſten dieſer Dekrete wird verfügt: Art. 1. Das Dekret vom 2. Mai 
1848, welches den allgemeinen Rechnungshof organiſirt, iſt abgeſchafft. Die Zahl der 
Räthe und Referenten iſt wieder hergeſtellt, wie ſie durch Dekret vom 18. September 
und durch das organiſche Dekret vom ſelben Monat und Jahr feſtgeſetzt wurde. — 
Art. 2. Eine vierte zeitweilige Kammer wird im allgemeinen Rechnungshof eingeſetzt 
und beſteht aus 5 Räthen und dem Präſidenten. — Dieſem Dekrete folgen die Ernen⸗ 
nungen zum Präſidenten und zu Räthen am allgemeinen Rechnungshofe. fi 

Der Polizeipräfekt hat folgende perfönliche Anzeige an alle in dem Verbannungs⸗ 
dekrete und in dem Dekrete zeitweiliger Entfernung genannte Perſonen erlaſſen; „Der 


U 


Polizeipräfekt zeigt laut Dekret vom 9. Januar und gemäß den Inſtruktionen des Mi⸗ 
niſters des Innern, Herr N. N. an, daß zur Vollziehung deſſelben Dekrets, auf der 
Polizei⸗ fest für ihn ein Paß bereit gehalten wird, deſſen er bedarf.“ 

Een Dekret des Präſ. d. Rep. beſtimmt einen Kredit von 2 Millionen 800,000 Fr. 

Verbeſſerung der Schifffahrt auf der Seine und einen Kredit von einer Million 
500,000 Fr. zur Verbeſſerung der Rhoneſchifffahrt von Arles bis zum Meere. Folgen 
mehrere andere Kredite zur ollführung lokaler Bauten und Verbeſſerungen. 

Es gilt als gewiß, daß Herr Arrighi de Padua Seine: Präfekt wird. Herr Ber⸗ 
ger wird wahrſcheinlich Senator. Die Bildung eines Polizeiminiſteriums gilt als ge⸗ 
wiß. Die Polizei des Buchhandels und der Druckereien wird dem Miniſterium des 
Innern entzogen und ebenfalls dem Polizeiminiſterium anheimfallen. Wahrſcheinlich 
wird Herr von Maupas daſſelbe übernehmen. a s 

Die Börſe war heute ſehr ſtille. Trotz bedeutender Schwankungen der Kurſe faſt 
zum geſtrigen Kurſe. f 12 

roß brit an nien. 

* London, 16. Jan. [Vermiſchtes.] Die Ceremonie der Parlaments verta⸗ 
gung auf den 3. Februar fand geſtern Nachmittag vor einen neugierigen Zuſchauern 
durch den Lord Kanzler, Lord Minto und den Marquis of Clanricarde ſtatt, die ſich 
zu dem Zweck in vollem Ornat auf den Wollſack niederließen und einigen Ordnern des 
Unterhaufes das Belieben Ihrer Majeftät vorlaſen. ; 

Mr. Plumptre, feit 20 Jahren M. P. für Oſt⸗Kent (Canterbury), nächſt New: 
degate und Sir Rob. Inglis, die „famoſeſte Säule der Hochkirche“ und All' deſſen, 
was drum und dran hängt, hat feinen Wählern einen Abſchiedsbrief geſchrieben. Er 
will bei der bevorſtehenden allgemeinen Parlamentswahl ſich ins Privatleben zurückziehen. 
Katholiken, Juden und Diſſenters verlieren an ihm einen frommen und ſtandhaften 
Gegner. Ins Unterhaus kam er 1832 als ein „entſchiedener Reformer“, ſchlug aber 
ſehr bald ins entſchiedene Gegentheil um. Um den erledigten Sitz werden, wie man 
hört, Sir Edw. C. Dering und Sir Brook Bridges ſich bewerben. 

Das geſtrige Miniſterkonſeil im Foreign Office dauerte von 12 bis 1 Uhr. 

Zur großen Arbeitseinſtellung (trike). — In Mancheſter und in Oldham 
waren auf geſtern Abend große Meetings der unbeſchäftigten Arbeiter angeſagt. Ander⸗ 
ſeits hat der „Verein der Arbeitgeber“ Deputationen nach andern Städten ausgefandt, 
um die neutralen Firmen (deren Zahl ſehr beträchtlich iſt) zum Anſchluß an den Ver⸗ 
ein zu bewegen. — In London (in Lambett, rechtes Themſeufer) verſammelten ſich 
geftern mehrere hundert „non cociety mens, d. h. neutrale Arbeiter, die, ohne zur 
amalgamated society zu gehören, in Folge des Gegen strike der Arbeitgeber kon⸗ 
ditionslos geworden find. Dieſe Klaſſe ſoll Ueberhaupt 2c der Entlaſſenen ausmachen. 
Der Zweck der Verfammlung war, einen Vermittelungsverſuch zu machen, und 
in der That kam eine Reſolution zum Vorſchlag, „daß diejenigen, welche den Beſchlüſ⸗ 
ſen der amalgamated society nicht beipflichten, Alles aufbieten wollen, eine gütliche 
Ausgleichung zwiſchen den beiden ſtreitenden Parteien herbeizuführen.“ Dagegen wurde 
aber das Amendement geſtellt, „daß die neutralen Arbeiter ihrerſeits keine geringern An⸗ 
ſprüche machen und keine ungünſtigern Bedingungen annehmen würden, als die alma- 
gam. society“ — was einem Uebergang ins Lager der Verbindung gleich kommt — 
i Amendement wurde 1 5 ag 10 N 

ie Shipping Gazette wiederholt einige ſehr alte Klagen über den däniſchen 2 
zoll, der — britischen Handel nach der Oſtſee ſchwer belaſtet; und > Sa 
die willkürliche Steuer wolle die däniſche Regierung nicht einmal einen Leuchtthurm 
auf der nordfrieſiſchen Küſte, zwiſchen der Eider- Mündung und dem Horn⸗Riff bauen, 
Auf dieſer höchſt gefährlichen Strecke von etwa 70 Seemeilen kommen jährlich hun“ 
derte von Schiffbrüchen vor, darunter viele britiſche, und die däniſchen Küſtenwacht⸗Of⸗ 
fiziere ſtünden ſich ſehr gut dabei, indem fie 12 ½ Prozent vom Werth des geborgenen 


Strandguts beziehen. Der engliſche Leuchthurm auf Helgoland, welcher die für Däne⸗ 


mark wichtige Elbe⸗ und Weſerſchifffahrt erleichtert, gebe England — ebenſo wie Ham: 
burg und Lübeck — ein Recht, Dänemark zu entſprechenden Anſtrengungen aufzufor⸗ 
dern. Lord Palmeſton fand es voriges Jahr „grauſam, ungroßmüthig oder weiß Gott 
was“, den Dänen in ihrer Kriegsnoth die Sundſporteln zu mißgönnen, aber engliſche 
Rheder und Aſſekuranten waren von jenem ‚‚plaidoyer a misericordiam“ wenig 
erbaut, und werden dieſes Jahr die Sache dem Parlament nachdrücklicher ans Herz 
legen. . 2 

Die ſtehende Armee Englands zählt, nach den neueſten offiziellen Ausweiſen, 
Alles in Allem nicht mehr als 130,000 Mann. Sie iſt demnach kaum größer, als 
die belgiſche, oder als die pariſer Garniſon in — erften Dezembertagen. Außerdem 
giebt es in Großbritannien, Irland und auf den Kanalinſeln 140 Regimenter Miliz, 
von denen in Friedenszeiten nur der Stab organiſitt bleibt, und 50 Regimenter Land⸗ 


wehr zu Pferde (Veomanry Cavalry). 2 
Sch weiz. 

Bern, 14. Januar. [Die e ene des gr. Rathes! iſt ſeit geſtern 
das Tagesgeſpräch in allen Schich en er Geſellſchaft; denn Jedermann weiß, daß mit 
dieſem wichtigen Beſchluß der N18 alen das Signal zu einem gewaltigen Kampfe ge⸗ 
geben iſt. Alle Leidenſchaften werden entfeſſelt, das Volksleben wird bis auf feinen 
tiefſten Grund aufgewühlt be 

Das badiſche Miniſterium oe Innern hat hinſichtlich des Paßweſens an der ſchweiz. 
Gränze folgendenden Erlaß ver entfiche: \ 5 

„Alle aus dem Innere En chweiz kommenden Fremden, mithin auch eingeborne Schweiß 
zer, follen nur dan in da Großherzogchum zugelaſſen werden, wenn dieſelben unverdächtig 
und ihre Reifepäfle mit 187 Vila des badiſchen Miniſterreſidenten in der Schweiz oder deſſen 
Stellvertreter verſehen ſind. nn 


Provinzial-Zeitung. 


* Breslau. Vergnügungsſchau.] Schon oft hörten wir klagen, daß bei 
den ſo häufigen ſchönen Wochen: und Sonntagen unſere Konzertſäle in unmittelbarer 
Nähe der Stadt nur ein ſchlechtes Aequivalent ſeien für einen erfriſchenden Spa⸗ 
ziergang in der freien Natur. Gewiſſe Uebelſtände verleideten aber wohl meiſtens den 
guten Willen Vieler, aus den Stuben nicht gleich in den Konzertſaal zu treten. Er⸗ 
ſtens iſt der Weg nach Kleinburg zu weit und zweitens nicht einmal lohnend genug; 
daſſelbe gilt vom „Schwarzen Bär“ ee. Nach dieſen beiden Orten zog ſich ge⸗ 
wöhnlich der Theil, der etwas laufen wollte: daß ſie beide ſehr viel zu wünſchen übrig 
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laſſen, iſt anerkannt. Wir haben aber einen dritten Ort noch nicht genannt, der ung 

lies das zu vereinigen ſcheint, was wir an anderen vermiſſen. Es iſt dies das Kaffe⸗ 
haus zum Weidendamm auf dem Wege nach Marienau. Dieſes, faſt möchte ich 
ſagen, ſchon aus Pietät von den Breslauern ſtark beſuchte Kaffeehaus, iſt freilich nicht 
mehr jenes, welches wir früher ſahen. In ſeiner früheren Einrichtung entſprach es 
nur den Anforderungen eines Sommer ⸗ Aufenthaltsortes, aber der ſelbſt um die 

erſchönerung reſp. Verbeſſerung des Marienauer Dammes ſehr verdiente intelligente 
Beſitzer des quaest. Etabliſſements, Herr Kalkniederlage⸗Beſitzer Strauß, hat in 
dem neuen Hauſe Einrichtungen getroffen, die es eben zu dem machen, was es iſt — 
ein gemüthlicher zweckentſprechender Spazierort für die Breslauer. Der 
nicht zu große, gut ausgeſtattete Saal mit ſeinen vielen Nebenzimmern genügt, um einer 
hinlänglichen Anzahl von Beſuchern Raum zu geben, die ſich eben nicht in einen 
Konzertſaal einengen laſſen wollen. Wir ſchweigen von dem Annehmlichen der 
ſchönen Ausſicht, von dem wahrſcheinlichen Anlagen eines Gartens hinter dem Hauſe 
und ſonſtigen vielleicht ſpäteren Einrichtungen, und gehen zu der Oekonomie des Eta⸗ 
bliſſements über. Herr Thomae, derzeit Pächter, wenn auch noch nicht ſo routinirt, 
ſcheint uns am richtigen Platz und zwar mit Glück; denn bis jetzt haben wir ſein 
Lokal, was den Saal und die nächſten Zimmer betrifft, immer überfüllt geſehen, we⸗ 
nigſtens an Sonntagen; ob an den übrigen Konzerttagen (Mittwoch und Montag) auch 
in dem Maaße, können wir nicht behaupten; doch ſichert ihm ſchon der Beſuch einer 
großen Zahl höchſt anſtändiger Stammgäſte beſtimmte Einnahmen. Getränke und 
Speiſen ſind gut und billig, die Bedienung ſehr ſchnell und nicht ſo vorlaut, wie in 
vielen andern Lokalen. Neuerdings hat, wie wir hörten, Herr Thomae beſchloſſen, 
noch ein Billard aufzuſtellen, und die oberen Seitenzimmer immer warm zu halten, 
um bei etwaigem zu ſtarkem Beſuch von Gäſten nicht unvorbereitet zu ſein, ein Be⸗ 
weis, wie ſehr Herr Thomae beſorgt iſt, den Aufenthalt angenehm zu machen. Wir 
haben einer Pflicht genügt, wenn wir das Publikum auffordern, ſich von der wahrheits—⸗ 
gemäßen Empfehlung dieſes höchſt glücklich gelegenen Spazierortes ſelbſt zu überzeugen: 
es kann dies für beide Theile, Gäſte und Wirth, nur von Nutzen ſein. 


·n. Breslau, 18. Januar. [Kürſchnerball.] Der Bälle find jedes Jahr 

ſo viele in unſerm tanzluſtigen Breslau, daß es eine Herkulesarbeit, und noch dazu 

eine unverlangte, wäre, wollte man ſie alle beſchreiben. Und doch verdient ein Feſt 

Öffentliche Anerkennung, an dem ſich Hunderte betheiligten, die in ungezwungener Fröh⸗ 

lchkeit ihr Vergnügen ſuchen und finden, gleichweit entfernt ven Ueberſchreitung des 
chicklichen, wie von jener geſpreizten Steifheit, hinter welche ſich gewöhnlich Blaſirt— 
heit und Langeweile ausſchließlich zu verbergen ſuchen. — Ein ſolch ſchönes, gemüth⸗ 

liches Feſt war am Sonnabend der Kürſchnerball im Cafe’ restaurant. — Beſonders 

anzuerkennen ſind die Bemühungen des derzeitigen Sekretärs des Kürſchnervereins, Herrn 
oritz Schacher, um die Verſchönerung des Feſtes. Nach ſeiner Anordnung war 

das Kürſchnerwappen, mit bezüglicher Umſchrift in einem Transparente dargeſtellt, im 

Saale zu ſchauen. Ein donnerndes Lebehoch dankte ihm ſowohl, wie dem Dichter des 
Feſtliedes, aus welchem wir folgende Strophe hervorheben: 

i Wenn Nord wind eiſig uns bedroht, 

Die Hand erſtarrt am Arm, . 

Ad ee ins Haus den Kürſchnern Brot 

Und bettet fie recht warm. 

In dieſem Jahre Segen winkt, 

Weil, wenn nicht Alles trügt, 

Das Land, fo weit das Deutſch' erklingt, 

Des Nordens Macht erliegt. 


— 


Das Referat unſerer Breslauer Zeitung über die Sitzung des 


[Berichtigung.] 
Gemeinderaths vom 15. d. Mts. bedarf in ſofern einer Berichtigung, als Herr 
Ober⸗Bürgermeiſter Elwanger offenbar mißverſtanden worden, nicht geſagt haben wird, 
daß ich meinen Proteſt gegen die in Rede ſtehende Verwendung des Claaſſenſchen 
Siechhaufes — ſo muß es, nach den Beſtimmungen des Stifters, heißen — 
zurückgenommen. Allerdings habe ich ihm gegenüber geſtattet, daß mein Proteſt 
in der Sitzung des Gemeinderaths nicht zur Discuſſion gebracht werde, es 
iſt dies jedoch wohl um ſo weniger eine Zurücknahme deſſelben, als ich ausdrücklich 
bat, denſelben zu den Akten des Magiſtrats zu nehmen. — Wenn ich auch feſt über⸗ 
zeugt bin, daß es der verehrten Ausſtellungs⸗Kommiſſion gelingen wird, die beabſich⸗ 

tigte Induſtrie⸗Ausſtellung nicht in eine fo unglückliche Lage zu bringen, in welche 
das gedachte Siechhaus gekommen, ſo hielt ich dennoch dieſe Berichtigung nothwendig. 
reslau, den 18. Januar 1852. Schubert. 


A * Aus der Provinz. [Ermittelung eines Brandſtifters.] Der vor⸗ 
ſützliche Branpſtifter des am 11. Januar d. J. zu Woiſelsdorf im Kreiſe Grottkau 
ſtattgehabten Feuers, wodurch das Wohnhaus, die Stallung und Scheuer des Gaͤrtners 
Franz Kudalla ein Raub der Flammen wurden und 3 Stück Rindvieh in demſelben 


umkamen, iſt von dem betreffenden Bezirks⸗Gendarmen in der Perſon des Gärtner: 
Sohns Dominikus Scheffler aus Woiſelsdorf ermittelt und nachdem er ſein⸗Verbrechen 
eingeſtanden, verhaftet und dem königlichen Kreisgerichte zu Grottkau zur Unterſuchung 
und Beſtrafung überliefert w 


x orden, woſelbſt er auch am 17. d. M. das Geſtändniß be: 
its wiederholt hat. i 


— — — 


\ a Fiegnitz, 18. Januar. [Wohlthätigkeitsſache. — Thierſchau.] Der 
hieſige Verein zur Verſorgung der Armen mit Brennholz hat auch in dem verfloſſenen 
Jahre eine anerkennswerthe Thätigkeit an den Tag gelegt. Nach dem uns vorliegen⸗ 
den Rechenſchaftsberichte ließ derfelbe 1174 Portionen Hotz zu dem halben Einkaufs⸗ 
preiſe, 56 Portionen gratis an hilfsbedürftige Familien oder Perſonen ab. Die 
Einnahme betrug 249 Thlr. 18 Sgr., die Ausgabe belief ſich dagegen auf 132 Thlr. 
30 Sgr. Der Verein behielt demnach eher? baaren Kaſſenbeſtand von 117 Thlr. 

Sgr. und wird ſonach ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit den Armen guch in dieſem 
Jahre angedeihen laſſen. — Das von uns in Ihrer Zeitung bereits angedeutetel lieg⸗ 
nitzer Thierſchgufeſt wird nach einem nunmehr von dem hieſigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine gefaßten definitiven Beſchluſſe am 10. Mai d. J. auf dem Breslauer 
daage abgehalten werden. Ob mit demſelben, wie dies ſtets früher der Fall war, 
eine Verlooſung von Pferden und Rindern verbunden fein wird, darüber hat ſich no 
nichts Beſtimmtes verlautbart. Wir haben jedoch Urſache zu 


fein dürft | glauben, daß dies der Fall 


rfte. 


O Glaz, 18. Januar. [Feuersbrunſt. — Un vorſichtigkeit.] Wir erfahren 
ſo eben, daß vor ein paar Tagen in Habelſchwerdt ein ſehr bedeutendes Feuer geweſen 
fein fol, durch welches die ganze Weiſtritzgaſſe zerſtört worden fei. — Am Donnerſtag 
entſtand in der neuerbauten Zuckerſiederei des Herrn v. Münchhauſen in Nieder⸗Schwe⸗ 
deldorf durch die Unvorſichtigkeit eines Steuerbeamten ein ſehr bedeutendes Unglück, 
das ſehr leicht für jetzt unüberſehbare Folgen nach ſich ziehen konnte. Der in Rede 
ſtehende Beamte hatte nämlich die in vollem Gange begriffene Maſchine durch die un⸗ 
berufene Einſchiebung eines Keiles in ein plötzliches Stocken gebracht, ſo daß die Ma⸗ 
ſchine ſprang und dadurch ein Schaden von beiläufig 2000 Thaler entſtand, den Ver⸗ 
luſt an Zeit nicht gerechnet. — Vor acht Tagen brach in Reinerz Feuer aus, das je⸗ 
doch glücklicherweiſe ſo zeitig noch bemerkt wurde, daß es noch zu rechter Zeit gedämpft 
werden konnte. Zu ſelbiger Zeit ſoll noch an ſieben verſchiedenen Orten der Stadt 
Feuer auszubrechen gedroht haben. — Leute aus der Nähe von Habelſchwerdt wollen 
auch heute wieder dort Feuer bemerkt haben. 


Ratibor, 17. Januar. Muſik. — Theaterbau.] Unſere oberſchleſiſche 
Muſikgeſellſchaft gewinnt immer mehr an Gediegenheit und ſomit auch an Theilnahme 
und Beifall. Schon zu wiederholten Malen mußten viele Konzertbeſucher umkehren, 
weil ſie ſelbſt in dem geräumigen Jäſchkeſchen Saale keinen Platz mehr fanden. Dies 
ſchöne Reſultat verdankt die Kapelle ihrem tüchtigen Dirigenten, Venth, der nun 
auch durch Symphoniekonzerte einen erhöhten muſikaliſchen Genuß bereiten will. Kommenden 
Dienſtag iſt das erſte Symphonie⸗Konzert und iſt für daſſelbe die .C-dur- Symphonie 
von Beethoven angekündigt. 9176 

Die geſtrige Stadtverordneten = Verſammlung hat, nachdem Kaufmann Polko das 
Bedürfniß, hier ein Theatergebäude zu errichten, klar auseinandergeſetzt, auch über 
den möglichen Erfolg ſich geäußert und demgemäß beantragt hat, eine Kommiſſion zu 
ernennen, die dieſe Angelegenheit näher unterſuche und dann ihren Plan der Ver⸗ 
ſammlung vorlege, eine ſolche, aus 9 Perſonen beſtehend, gewählt, 


(Notizen aus der Provinz.) * Liegnitz. In dem hieſigen Amtsblatte 
wird die Skala der neuen ſtädtiſchen Wildpretſteuer bekannt gemacht. — Unſer 
Amtsblatt iſt, ſoviel bekannt, das einzige in der Provinz, welches über die Witterungs⸗ 
Erſcheinungen und über den Geſundheitszuſtand der Bevölkerung Nachrichten nach amt⸗ 
lichen Erhebungen mittheilt. Nach dieſen Mittheilungen ſind in Folge des bedeutenden 
Schneefalles und der Kälte im vorigen Jahre 24 Perſonen erfroren (d. h. nur im 
Reg.⸗Bezirk Liegnitz); eine Frau ſtard an Vergiftung, 1 Dienſtmädchen durch Kohlen⸗ 
dampf, 2 Perſonen, welche mit Wegräumung des Schnees auf Eifenbahndänmen be⸗ 
ſchäftigt waren, find von dem Bahnzuge ereilt und überfahren, 2 Perſonen reſp. beim 
Fällen eines Baumes und in Folge eines Pferdehufſchlags getödtet worden, 11 Per⸗ 
ſonen haben ihren Tod durch Ertrinken gefunden. — Das hieſige landräthliche Amt 
fordert die Ortsbehörden auf, arbeitsloſe Individuen zu veranlaſſen, in der Spinnſchule 
zu Lähn Beſchäftigung zu ſuchen. Es iſt nämlich die Aufgabe der gedachten wohl⸗ 
thätigen Anſtalt, die Erwachſenen in der verbeſſerten Flachsbereitung und Spinnerei 
auszubilden, wobei dieſelben aus dem Erlöſe von dem Geſpinnſte nach Verhältniß ihres 
Fleißes noch ein Tagegeld von 1 Sgr. 6 Pf. bis 2 Sgr. 6 Pf., auch bei ihrem Ab⸗ 
gange ein Spinnrad oder eine Hechel als Prämie erhalten. — Hoffentlich bedarf es 
hier nur der Anregung, um vielen Perſonen, die nach Brot und Arbeit verlangen, 
eine nützliche Beſchäftigung und Unterhalt zu gewähren. 5 ; 
riedeberg a. Q. Im Jahre 1851 wurden hier geboren: 85 Kinder, wor: 
unter 1 Zwillingspaar, 8 uneheliche und 3 todtgeborene. Es ſtarben 61 Perſonen. 
Getraut wurden 30 Paare. N l 

+ Greiffenberg. Bei der diesmaligen Weihnachtsbeſcheerung wurden 115 Kin⸗ 
der (mit 7 Paar Stiefeln, 9 Paar Lederſchuhen, 25 Paar Filzſchuhen, einer Jacke, 
5 Weſten, 35 Tüchern, 4 Röcken, 21 Schürzen, 7 Hemden, 8 Paar Strümpfen, 1 
Shawl, 2 Kopfbinden, 1 Paar Handſchuhen, 11 Schreibebüchern, 12 Schlefertafeln, 
3 Pack Schieferſtiften, 3 Dutzend Bleiſtiften, 3 Käſtchen, einem Gros Stahlfedern. 
2 Pfd. Reis, 2 Pfd. Kaffee, 2 Pfd. Zucker, 1 Thlr. baarem Geld, mit Papier, 
Aepfeln ꝛc.) beſchenkt. 

Waldenburg. Der hieſige Kreis hat nach geſchehener Repartition für die 
durch den „Iten ſchleſ. Provinzial⸗Landtag“ aufgelgufenen Koſten 106 Thlr. 27 Sgr. 
2 Pf. aufzubringen; und zwar die Ritterſchaft 50 Thlr. 5 Sgr., die Landgemeinden 
18 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf., Stadt Waldenburg: 12 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., Friedland 
12 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., Gottesberg 12 Thlr., 24 Sgr. 2 Pf. — Die hieſige Spar⸗ 
kaſſe hatte im verfloſſenen Jahre eine Einnahme von 7000 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., 
Ausgabe: 6931 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf., folglich blieb ein Beſtand von 68 Thlr. 
18 Sgr. Der Reſerpefonds beträgt 391 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf., er hat cc um 40 Thlr. 
29 Sgr. 4 Pf. vermehrt. Die Einlagen haben in letzter Zeit bedeutend zugenommen. 
— Auch in Wüſte⸗Waltersdorf hat die dortige Polizei⸗Verwaltung angeordnet, 
daß alle Hunde, die ſich auf den Straßen zeigen, mit Maulkörben (keinen ledernen!) 


verſehen ſein müſſen. Das Zweckmaͤßige wird ſich doch Überall Bahn brechen! 
—Frauſtadt. In Alt⸗Laube mußten mehrere Hunde erſchoſſen werden, weil die 
Tollwuth ſich bei ihnen gezeigt hatte. Alle Hunde müſſen auf 6 Wochen an die Kette 
gelegt werden. f * - 
* Grottkau. Unter den Ochſen, zur Zuckerſiederei zu Loſſen, Kreis Brieg, ge⸗ 
hörend, graſſirt feit Dezbr. v. J. die Lungenſeuche. Um die Verbreitung der Krank⸗ 
heit zu hindern, iſt die Kommunikation mit dem Gehöfte der Siederei abgeſperrt worden. 


Liegnitz. Der bisherige Adjuvant Römer als Schullehrer zu Dober, ſaganer Kreiſes; 
der bisherige Pfarrverweſer Hache in Militſch zum Diakonus in Steinau beruſen. Die Voka⸗ 
tion für den bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten Hain zum Paſtor in Konradswaldau, Kreis 
Der Oderbergamts⸗Reſerendarius Wobsky iſt zum Deine in 

itgliede beim königl. niederſchl. Bergamte in Waldenburg 


enn 


Schönau, veſtätigt. 
Kupferberg und zum Bergamtd. 
ernannt worden. 


Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Breslau, 18. Januar. [Breslauer Geſchäfts⸗ und Annoncen: 
buch für 1882. Herr Ferdinand Behrend hat ſich mit Herausgabe des 
„Breslauer Geſchäfts⸗ und Annoncen = Adreßbuch für das Jahr 1852. Mit 
Benutzung der Steuerrollen des hieſigen Gewerbe + Steuer = Amtes und anderer 
amtlichen Quellen. Selbſtverlag des Herausgebers. Ladenpreis auf Druckpa⸗ 


& 
Ad reß 


dehnung des Wortes, erworben. 


enthält. N 
Das voranſtehende Inhaltsverzeichniß iſt eigentlich ſchon die beſte Empfehlung für 
das Buch, zumal es auch nicht in dem kleinſten Punkte etwas verſpricht, was es nicht 
Es giebt kein Geſchäft, noch eine geregelte Thätigkeit 
des hieſigen ſozialen Verkehrs und Treibens, über welches in vorliegendem Buche nicht 
die genaueſte Auskunft gegeben würde. Dabei iſt der ganze, ungeheure Stoff ſehr 
Die einzelnen Bran⸗ 


chen des vielſeitigen Geſchäftslebens find nicht allein alphabetiſch geordnet, ſondern auch 


1 


pier 25 Sgr., auf Schreibpapier 1 Thlr. Zu haben im Kommiſſions⸗Comp⸗ fort und ſchließt die in der erſten Lieferung begonnene Charakteriſtik Wolfram von 


toir von F. Behrend, Ohlauerſtraße Nr. 79“ 
ein großes Verdienſt um die geſammte geſchaͤfttreibende Welt, in der weiteſten Aus⸗ 
Das mit großer Sorgfalt gearbeitete Werk enthält: 

J. Verzeichniß ſämmtlicher hieſigen Gewerbetreibenden, als Handwerker, Adminiſtra⸗ 
toren, Aerzte, Agenten, Kommiſſionäre, Makler, Agenturen der verſchiedenen Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften, Antiquare, Apotheker, Appreteurs, Autographen, Bade- Anſtal⸗ 
ten ꝛc. ꝛc., mit Einſchluß der Aktions⸗Kommiſſarien, Polizei⸗Inſpektoren und Kommiſ⸗ 


ſarien, Rechtsanwälte ꝛc. unter Angabe der betreffenden Geſchäfts⸗Lokale oder Wohnun⸗ 


Nebſt 200 in den Text gedruckten Empfehlungskarten. x 
II. Alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher hieſigen Handlungsfirmen, unter Angabe 
der Firmen⸗Inhaber, Compagnons, Disponenten, Geſchäftslokale ꝛc. Voran geht die⸗ 
ſem Verzeichniß eine Aufzählung der Mitglieder der Handelskammer, der Kaufmanns⸗ 


gen. 


Aelteſten, des Comitee's, Syndikus und Börſen-Kommiſſarien. Die mit einem + bes 


eichneten Handlungshäuſer haben außerdem noch Kommiſſions- und Speditions⸗ 
efchäfte. N N 

III. Verzeichniß ſämmtlicher Behörden, öffentlicher Inſtftute, wiſſenſchaftlicher Privat: 
Anſtalten und Vereine. a 8 

IV. Verzeichniß der empfehlenswertheſten Gaſthöfe Schleſiens, nach den Städten 
geordnet. 

V. Tabellariſche Ueberſicht ſämmtlicher Städte Schleſiens, alphabetiſch geordnet, 
mit ſpezieller Anführung a) fämmtlicher Appellations-, Stadt⸗, und Kreisgerichte, 
Gerichts-Deputationen und Kommiſſionen, b) ſämmtlicher Staatsanwälte, e) ſämmt⸗ 
licher Rechtsanwälte und Notare mit Angabe des Wohnſitzes. N 

VI. Verzeichniß derjenigen Fuhrlente, welche regelmäßig von Breslau nach den 
Städten der Provinz Schleſien und dem Großherzogthum Poſen und von dort nach 
hier Frachten befördern, mit Angabe ihrer hieſigen Standplätze und ihrer Brieftäger. 

Endlich ſchließt das Ganze ein Anhang, welcher die während des Druckes vorge— 
gangenen Veränderungen, den Abgang und Zugang meldet, und Berichtigungen ꝛc. 


auch aufs Pünktlichſte erfüllte. 


zweckmäßig geordnet und in leicht überſichtlicher Form dargeſtellt. 


die einzelnen Nummern in denſelben. Natürlich erleichtert dieſe Einrichtung das Auf— 
finden des Geſuchten ungemein. 


beſten Anweiſungen erhält, die ihm ein längeres Suchen erſparen. Uebrigens wird bei 


der großen Ueberſichtlichkeit und zweckmäßigen Ordnung des Stoffes der Beſitzer des 
Buches in den erſten 14 Tagen mit demſelben ſo vertraut werden, daß er in wenigen 
Minuten ſtets das Geſuchte finden wird. In keinem Handlungshauſe, in kei⸗ 
nem Bureau (ſelbſt der Behörden), bei keinem Geſchäftsmanne, welcher Art 
auch das Geſchäft oder der Betrieb ſei, ja in keinem wohlgeordneten Haus: 


halte darf obiges Buch fehlen. Und dieſes gilt nicht allein von Breslau, ſondern auch 
von vielen Kreiſen in der Provinz, welche in nur irgend einer Geſchäftsbezie⸗ 
hung zur Hauptſtadt ſtehen. Namentlich letzteren dürfte die Anſchaffung dieſes Buches 
manche nothwendige Belehrung und 
heit erſparen. 2 5 
Die Sammlung und Anordnung des Stoffes iſt ein außerordentlich mühevolles, 
zeitraubendes und auch mit bedeutenden Unkoſten verbundenes Werk, und außer dem 


Danke, den wir dem Verfaſſer für dieſes ebenſo ſchwierige, als gut ausgeführte Unter⸗ 
nehmen zollen müſſen, iſt es nicht mehr als billig, daß wir von den dargebotenen Hilfs⸗ 
mitteln den ausgedehnteſten Gebrauch machen und dem Verfaſſer ſomit die geeignete 
Anerkennung für ſeine unſägliche Mühewaltung an den Tag legen, zumal dies mindeſtens 


ebenfofehr in unſerem Intereſſe als in dem ſeinigen liegt. 


Daß Herr Behrend mit dieſem Geſchäfts- Adreßbuch nicht auch einen allge: 
meinen Wohnungsanzeiger verbunden hat, ſondern letztern beſonders herausgeben will, 
0 Beides zu einem Buche verbunden, würde zunächſt den 
Preis deſſelben bedeutend vertheuert und ſomit die Anſchaffung erſchwert haben. Der 


liegt in der Natur der Sache. 


Zweck, die allgemeinſte Verbreitung deſſelben, wäre alſo verfehlt worden. Auch würde 
das Erſcheinen dieſes, ein tief gefühltes Bedürfniß befriedigenden Werkes durch Hinzu: 
fügung des Wohnungs⸗ Anzeigers ſehr verzögert worden fein. Da endlich das „Ge— 
ſchäfts⸗ Adreßbuch“ auch für die größtmöglichſte Verbreitung außerhalb Breslau's be⸗ 
ſtimmt iſt, dort aber ein allgemeiner Wohnungsanzeiger nur wenig oder gar keinen Werth 
haben kann, ſo hätten die Käufer in der Provinz in dem Wohnungsanzeiger nur eine 
wenig wünſchenswerthe Beigabe erhalten, welche den Preis des Ganzen unnöthiger und 
unzweckmäßiger Weiſe vertheuerte. f 
Indem wir mit Zuverſicht die Erwartung ausſprechen, daß das vorliegende 
Werk die allgemeinſte Verbreitung erlangen wird, ſprechen wir zugleich 
den Wunſch aus, daß der Herr Verfaſſer nun auch recht bald den allgemeinen Woh⸗ 
nungs⸗Anzeiger für Breslau nachfolgen laſſen möchte. Die Gediegenheit des vorliegen: 
den Buches bürgt für die des zu erwartenden, ſelbſt wenn wir nicht ſchon das große 
Geſchick des Verfaſſers aus derartigen früheren Leiſtungen kennen gelernt hätten. 


* * Von Heinrich Kurz, Geſchichte der deutſchen Literatur (Leipzig bei 
Teubner), iſt ſoeben die zweite Lieferung erſchienen. Wir haben bereits in einem 
früheren Artikel auf dieſes fo ſehr empfehlenswerthe Werk aufmerkſam gemacht, wel: 
ches die Entwickelung der deutſchen Literatur in ihrem lebendigen Zuſammenhange mit 
der Geſchichte des deutſchen Volkes darſtellend, uns zugleich durch Mittheilung charak- 
teriſtiſcher Proben aus den Werken der Epoche machenden Dichter in das innere Le⸗ 
ben deutſcher Art und Kunſt einführt. a 

Es iſt ſomit ein ächtes Nationalwerk, welches noch einen erhöhten Werth dadurch 
erhält, daß es durch treffliche Holzſchnitte illuſtrirt ift, welche die Porträts deutſcher Dich⸗ 
ter, deren Faeſimile's, Wappen oder andere mit ihnen im Zuſammenhange ſtehende 
Gegenſtände darſtellen. e e 

Die eben erſchienene Lieferung ſetzt die Geſchichte der deutſchen Literatur in ihrem 
zweiten Zeitraume, von der Mitte des 12ten bis zur Mitte des Laten Jahrhunderts 


“ 


Nur möchten wir jedem Sucher anrathen, die jeder 
Abtheilung vorangehenden Bemerkungen und Notizen durchzuleſen, weil er hier die 


Zurechtweiſung gewähren und manche Verlegen⸗ 


Eſchenbachs und ſchildert U. von Singenberg, A. von Johannsdorf, Nithart, Trim⸗ 
berg, Botenlauber, U. von Lichtenſtein u. ſ. w. Illuſtrirt iſt dieſe Lieferung durch 
äußerſt ſaubere Holzſchnitte, deren Originale ſich zum Theil in der Manaſſiſchen Samm⸗ 


lung befinden. r 


Der Umſchlag ift durch eine hübſche Darftellung der breslauer Kreuzkirche geziert. 


Möge das Werk eine feinem Werth entſprechende allgemeine Theilnahme gewinnen! 
— 26424 0 


X. [Der neunte Vortrag des Dr. Paur) gewährte das beſondere Intereſſe, 


ſcher Bedeutung in bewegter Zeit zu der geſchichtlichen Aufgabe einnehmen können, an 
hervorragenden Beiſpielen zu charakteriſiren Gelegenheit fand. Um die Weiſe des deut⸗ 
ſchen Charakters in der Reformation zu würdigen, führt der Redner zunächſt ein Bild 
vor des italieniſchen Lebens in der unmittelbar voraufgehenden Zeit, das, früher und 
leichter, als es in Deutſchland der Fall war, von dem Glauben an die Unfehlbarkeit 
der kirchlichen Satzung emanzipirt war, aber, anſtatt an die Thatſachen den Maßſtab 
der neugewonnenen Ueberzeugung zu legen, im Genuß der Gegenwart, der durch die 
Blüthe der Künſte in Arkoſt und Raphael erhöht war, ſich verlor, und mit der 
Sophiſtik Macchiavellis das beſſere Wiſſen mit der verabſcheuten Gewalt und den 
belächelten Inſtitutionen abzufinden wußte. 

Wie anders dem gegenüber die deutſchen Männer Ulrich v. Hutten, Hans 
Sachs und Martin Luther. 

Der erſte, der Ritter des Geiſtes, der für die gewonnene Ueberzeugung mit dem 
Wahlſpruch: ich hab's gewagt! in unbeugſamer Begeiſterung den Kampf aufnimmt 
und, von den unentſchloſſenen Freunden verlaſſen, von den Verhältniſſen beſiegt, als 
ein Held untergeht! 

Hans Sachs dagegen, der in feinen Mauern weilende Bürger, mit ſeinem geſun⸗ 
den ſchlichten Verſtande ebenfalls in Oppoſition gegen den Dogmatismus, aber ohne 
Verlangen nach Märtyrerthum und Heldengröße, in die Behaglichkeit der perſönlichen 
Pflichterfüllung ſein Leben beſchränkend, mit Gleichmuth und Witz ebenſo beengenden 
Despotismus wie fortreißenden Enthuſiasmus ſich fern haltend! 1 

Und zwiſchen dieſen beiden, nach beiden Seiten ſich entfaltend, in ihrer eigenen 
Natur feſtgewurzelt, die großartige Geſtalt Luthers des Denkers, der aus der Einſam⸗ 
keit der Mönchszelle hinaustritt, um den weiten Schauplatz des Lebens wie ein Staats⸗ 
mann zu beherrſchen, im rechten Augenblicke das Leben daran ſetzend für fein Ziel, 
und zur andern Stunde im engen Familienkreiſe in Gemüthlichkeit ſich gehen laſſend 
ſchwärmeriſcher Innigkeit fähig; und doch die reele Lebensfreude nicht verſchmähend, 
unbekümmert um verlockende Konſequenzen und täuſchende Sophiſtik, nur das Möge 
liche wollend und das Sittliche vollbringend! f 

Was die literakiſche Wirkſamkeit im Beſondern betrifft, ſo haben wir Luther durch 
die Bibelüberſetzung die Schöpfung einer allgemeinen Sprache der Bildung und 
in ſeinen Kirchenliedern die Anregung der edelſten geiſtlichen Dichtung, den lyri⸗ 
ſchen Ausdruck des religiöſen Gemeindebewußtſeins zu verdanken. 

Hutten's ſchriftſtelleriſche Arbeiten find, meiſt lateiniſch und ſatiriſchen In⸗ 
haltes, — die „Briefe der Dunkelmänner“ ſind wohl die gekannteſten. 

Von Hans Sachs wurden im letzten Vortrage nur die Schwänke und Fabeln 
erwähnt, da Hr. Dr. Paur deſſen dramatiſche Produkte nei einer Entwickelung 
des deutſchen Schauſpiels von feinen Anfängen ber ſich für nächſten Freitag 
vorbehielt. 


— ½ Ü—Dx—ÿ4k ꝰ — 
Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


5 Breslau, 18. Januar. [Die allgemeine ſchleſiſche Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung betreffend.] Je näher der Termin der Eröffnung rückt, deſto lebendiger 
regt ſich die Theilnahme hier, ſowie in der Provinz. In den großen induſtriellen An⸗ 
ſtalten ſowie in der Werkſtatt des Handwerkers, in Fabriken ſowie in dem Arbeits⸗ 
zimmer des Verfertigers von Kunſtwerken, in den Städten ſowie auf den Landwirth⸗ 
ſchaften wird gearbeitet, geſammelt und gerüſtet, um die Ausſtellung mit den verſchie⸗ 
denſten Erzeugniſſen des Fleißes und der Geſchicklichkeit der Schleſier beſchicken zu kön⸗ 
nen. Je allgemeiner dieſes Streben iſt, jemehr das Intereſſe für eine Betheiligung an 
der Ausſtellung in alle Kreiſe der induſtriellen Thätigkeie eindringt, deſto gelungener 
und deſto nutzbringender wird das Unternehmen fein: Die Ausstellung wäre dann eine 
vollkommen gelungene, eine ihrem Zwecke durchaus de wenn in ihr die beſten 
Erzeugniſſe der geſammten induſtriellen Thätigkeit Schleſiens, die beſten Produkte 
der Fabriken und anderer Anſtalten ſowie des Handwerkers, des Kunſt⸗Arbeiters ſowie 
des Landwirthes in allen ihren verſchiedenen Geſtaltungen zu finden wären. In dieſem 
Falle würde es gelingen, unſerer Provinz Dem 0 mibe gegenüber die gebührende Gel⸗ 
tung im Verkehr zu verſchaffenz die induſtrielle hätigkeit in Schleſien und mit ihr den 
Wohlſtand im Allgemeinen bedeutend zu heben. ö weh 

Für dieſen großen und fchönen Zweck muß in allen induſtriellen Kreiſen, in Städ⸗ 
ten, Ortſchaften und Dörfern gewirkt ain; überall müſſen Vereine, oder auch, wo 
diefe fehlen, einzelne Männer zur Theis nahme an der Ausſtellung ermuntern, dem In⸗ 
duſtriellen oder Gewerkssmanne mit, 
es möglich iſt, ihn erforderlicher 
Geſchieht dies wirklich 
Unternehmen werden, 


athſchlägen an die Hand gehen, und, wenn 
eiſe auch in materieller Hinſicht unterſtützen. 


auf welches ganz Schleſien mit Stolz wird blicken können und 


deffen ſegensreiche Folgen ſich allen Schleſtern gleich fühlbar machen werden. Denn, 
wenn ſich auch die Ausstellung für den Augenblick in Breslau konzentrirt, ſo werden 


die wohlthätigen Nachwirkungen ſich in der kleinſten Ortſchaft bemerkbar machen und 
ſich bis in die äußerſten Winkel der Provinz erſtrecken. 5 e 1 

Die Aufgabe der Preſſe wird es fein, fortwährend von dieſen Beſtrebungen, ſo⸗ 
weit ſie zu ihrer nde gelangen, Nachricht zu geben, damit dieſe Mittheilungen eines⸗ 
theils zu weiteren Bemühungen aufmuntern, und anderentheils zeigen, an welchen Or⸗ 
ten und in welcher Weiſe das noch ſchlummernde Intereſſe zu wecken und zu leiten iſt. 


Für heute beſchränken wir uns darauf, nachſtehende An meldungen zur Bethei⸗ 


ligung an der Induſtrie⸗Ausſtellung mitzutheilen. Es haben angemeldet: 


gapmann u. Söhne zu Hermsdorf: ein Sortiment Nähzwirn. 


Bernh. Meyer zu Grünber 1 ſelbſtfabrizirte Buckskins, Rockſtoffe, Tuche, Satins. 


Hildebrandt zu Breslau: 


uche, ſchleſiſches und Laufiger Fabrikat. 
(Fortſetzung in ) 


der zweiten Beilage. 1 


überall nach Kräften, fo wird die Ausſtellung unzweifelhaft ein 


„ 


daß er die verſchiedenen Situationen, die Perſonen von wiſſenſchaftlicher und künſtleri⸗ 


— 


3bweite Beilage zu u 20 der Breslauer Zeitung 
„ Dinstag den 20. Jannar 1852. ri 
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107700 42 (Fortſetzung.) ort ulaſſen eien, ſodaß hiernach unter Shawls und Shawlstüchern ungewalkte Um⸗ 
Louis Bach zu preuß. Oderberg. Fabrikate von Tuch und anderen wollenen Ge bangen 5 0 gedachten Verzierungen zu verſtehen ſind. 0 


weben mit Hochdruck zu Möbelſtoffen. 


Gebr. Alberti zu Waldenburg: Fabrikate aus ihrer Spinnerei. [Backanſtalten in Rußland.] Die aal Regierung hat neuerdings eine Geſellſchaft 


Schöllerſche © Eee: zu Breslau: desgl. de ei 1851 1 Feld ee a ee 1715 en en ee · 
igert zu miedeberg: = ich⸗ . iden⸗ ikate. rovinzen, wo Innungsrechte ſtörend einwirken, Backanſtalten zur Anferfigun 8. 
n ua Deen Teppiche Mile, und Seiden-Zabrikate Zwieback und Brot Fe Te um in diefer Weiſe einen Theil der reichen Glaten Rußlands 


Perl jun. zu Breslau: 3 bis 4 Stroh⸗Hüte ſeiner Fabrik. 

Flachsbereitungs⸗Anſtalt zu Suckau: mehrere Ballen dort gearbeiteten Flachſes. 

Kommerzien⸗Rath Oelsner zu Trebnitz: Tuche in gepreßtem und gefaltetem Zuſtande. 

Königl. Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei zu Erdmannsdorf: ein Aſſorti⸗ 
ment Linnen, für den Export auf den Markt nach Mepiko beſtimmt, und Garn 
aus chineſiſchem Graſe. 

Ohle's Erben zu Breslau: alle Sorten Schroot, Rehpoſten, Kugeln, Rollen-, Ta⸗ 
pezir⸗, Tabak⸗ und Fenſterblei, Bleiröhren, Bleidraht, Blei-Oxyd, Blei⸗Apparate, 
Zinnröhren, Zinnfolie in allen Farben. 

E. Pielock, Schlöffermeifter zu Liegnitz: einen eiſernen feuerfeſten Geldſchrank neue: 

er Konſtruktion. 

Dreßler, Wagenbauer zu Breslau: drei Wagen. 

Preuß, Tiſchlermeiſter zu Breslau: zwei Schreibſekretäre, zwei eichne Kleiderfpinde. 

Beier, Inſtrumentenbauer zu Breslau: ein Flügel⸗Inſtrument. N 

Die Möbelhalle der vereinigten Tiſchter zu Breslau: ein Sortiment ihrer 

Fabrikate. 

Gebr. Erpff, Wagenbaumeiſter zu Breslau: mehre Gegenſtände ihrer Fabrik. 

J. Andersfohn zu Breslau: ſelbſtgefertigte Gegenſtände der plaſtiſchen Kunſt in 

Marmor, Alabaſter, Holz und Stein. 

Guder, Maurermeiſter zu Breslau: transportable Gartenmöbel und maſſive Trep⸗ 
pentheile von Patent⸗Portland⸗Cement. i 

Baron v. Saurma zu Ruppersdorf: verſchiedene Thonwaaren aus ſeiner Preß⸗ 
Dachziegel⸗Fabrik. 

anold zu Steinau a. d. O.: ein Sortiment feiner Fabrikate. 
ohn, Cigarrenfabrikant zu Breslau: ein Sortiment Cigarren eigener Fabrikation 


in diverſen Formen. 
v. Winskowski zu Breslau: einen geſtickten Teppich, erfordernd 9 Quadrat⸗Fuß 


Leite Ne zu Breslau: ein vollſtändig tapezirtes und möblirtes Zimmer. 
Graß, Barth und Comp., Schriftgießerei zu Breslau: eine vollſtändige Garnitur 
Schriften, außerdem Stempel, Matern und Druckpreſſe. 
Bourghardt, Bunt⸗Papier⸗Fabrikant zu Breslau: ein Sortiment feiner Fabrikate. 
du Bois, Siegellack⸗Fabrikant zu Hirſchberg: Erzeugniſſe feiner Fabrik aus Zinn: 
ober und Siegellack. 
Friedrich, Uhrmacher zu Breslau: eine Normal⸗Pendeluhr, 8 Tage gehend, ſechs 
Stück kleine Pendeluhren, 14 Tage gehend. . 
Scholz, Uhrmacher zu Breslau: einen 8 Tage gehenden Regulator mit Queckſilber⸗ 
Pendel. ie 
Steinmetz Mechanikus zu Breslau: eine Längen⸗Theil⸗Maſchine, verbunden mit 
einer Vorrichtung, um feine Triebſtangen zu ſchneiden. (Eigene Konſtruktion.) — 
Ein Sortiment Rezepturwaagen in verſchiedenen Größen. 
Becker, Uhrmacher zu Freiburg: ſechs Stück 8 Tage gehende Regulatoren, drei 
- kleine Pendeluhren, acht Stück 8 Tage gehende Uhren (ſämmtlich in Mahagoni: 
ober Polpranderholz-Gehäuſen), zwei Nachtuhren auf Bronce⸗Geſtell. 
* Güttler zu Reichenſtein: einen Ofen, um anſchaulich zu machen, wie derſelbe 
das Gold extradirt. . 
Schonk, Böttchermeiſter zu Breslau: eine oder zwei Buttermaſchinen neueſter 
Konſtruktion. 


an Brotfrüchten beſſer zu verwerthen. Es wird projektirt, den Backprozeß durch erhitzte Luft zu 
bewirken und zu dieſem Zwecke Backöfen, nach den bewährteſten neueſten Syſtemen g zu 
errichten. 1 


+ Breslau, 19. Jan. [Produktenmarkt.] Der heutige Markt war weſentlich kleiner 
in den Zufuhren als ſonſt; wahrſcheinlich find die ſchlechten Wege daran hinderlich. Der Begehr 
im Allgemeinen war ſehr gut und es herrſchte rege Kaufluſt für Roggen und Weizen, ſo daß 
exquiſite Sorten eher beſſer bezahlt wurden. 

Es wurde bezahlt weißer Weizen mit 65-75 Sgr., gelber Weizen 64—74 Sgr., Roggen 
63—70 Spt, Gerſte 40—46 Sgr., Hafer 26—31 Sgr. und Etbſen 55-62 Sgr. 

In Oelſaaten ging nichts um, die Anerbietungen bleiben ſehr klein, es herrſcht aber do 
kein Begehr dafür, da die billigen Oelpreiſe keine Beranlaffüng zur Spekulation geben. 

Von Kleeſaat waren heute nahe an 300 Ctr. am Markte, die raſch Käufer fanden. Dieſelben 
wurden größtentheils zum Verſandt nach Hamburg, beſonders von weißer, genommen, und für 
rothe war der Begehr mehr fürs Inland und die Nachbarprovinzen. Für letztere dürſten wir 
ſogar noch höher gehen, weil die Offerten ſehr klein find. Bezahlt wurde weiße mit 7—12½ 
Thlr. und rothe 10—15 / Thlr. 

Spiritus ſehr begehrt und eher ſeſter. Für Kleinigkeiten find 13%, Thlr., ſowie für Partien 
13% Thlr. zu bedingen. 

Rüböl 9% Thlr. Br. f 

In Zink ging nichts um, es bleibt loco 4 Thlr. 17 Sgr. nominell, Käufer zeigen ſich dafür nicht. 


Waſſerſtan d. 
Oberpegel. Unterpegel. 
Am 18. Januar: 16 Fuß 8 Zoll. 3 Fuß 6 Zoll. 
Am 19. Januar: 17 „ 3 J, 8 


loco 61—64 Thlr., pr. Jan. 61% Br, 61 bez. u. Gd. Frühj. 63% u. 64 bez., 64 
Gd. Gerſte, große 30 —41, kleine 3839 Thlr. Hafer loco 27— 29 Thlr., pr. Rad 48 Pf 
29 bez. 25% Br., 23% Gd., 50 Pfd. pomm. 30 bez. Erbſen 48— 52 Tolr. Rapsſaat, Wins 
ter-Raps 6866, Winfer⸗Nübſen 66 —64, Sommer-⸗Rübſen 54—52 Thlr. Leinſaat 58 —56 Thl. 
ng 7 Bu 11 ng Jap hne ga 31 verk. u. Dr, mit Faß . an 

r. „Jau. ⸗Febr. do. r. ; J. 5 5 „ „ 
April 32 Thlr. nominell, April-Mai 3233 bez., . Br 1577 6 5 et run * 
Stettin, 17. Januar. eigen, Die ſteigende Bewegung erhält bedeutend Impuls durch 
die günſtigen Berichte aus den engliſchen Märkten, woſelbſt man eine Fortdauer der Steigerun 
für ſehr wahrſcheinlich hält. Außerdem wurden die franzöſiſchen und belgiſchen Märkte animirk, 
und geben Veranlaſſung zu dem Glauben, daß man auch dort ein Defizit in der letzten Ernte 
wahrnimmt. — Hier waren Umfäge ſehr bedeutend und wurden circa 15001600 Etr. pro 
Wo. zu ſteigenden Preiſen gehandelt. Gelb pomm. 89 Pfd. effekt. Gew. pro Frühj. bis 64%, 
65, 66, 67%, 68 und 634% bez. und pomm. ober märk. 89 Pfd. mit . 63, 64, 9460 
— 67, 68 tl. blieb noch offerirt, gelb. ſchleſ. pro Frühj. 89 Pfd. Ablad. mit Maßerſatz zu 7 
erlaſſen, poln. 61—68 Rtl. nach Qual. Heute 100 Ws, poln. loco 65, 50 Ws. gelb märk. 89 
Pfd. mit Maßerſatz bis 67 Rtl., 50 Ws. pomm. 89 Pfd. effekt, bis 68 bezahlt. Roggen, die Frage 
zur Spekulatien war ſehr lebhaft und manche Offerten wurden zurückgezogen, wodurch die Kaufluſt noch 
animirter erſchien, als fie in Wirklichkeit war. pr. Jan.⸗Febr. 60— 61, Febr.⸗März F 
63% 64 Thlr. Bei einzelnem ernſtlichen Angebot waren Käufer wieder ruhiger und es ſchließt 
beute pr. Jan.⸗Febr. 61 62, Früh. 63% Tolx. eher Br. Ge 5 feft und ſteigend, pomm. 
Töpfd. loco 39, pr. Früh. 41—41½, kl. 36% Thlx. Hafer 26 Thlr. pr. Frühj. 52pfo. 30 gef., 
29% Gd. Erbſen, kl. pr. Früh. 51% bez., Offerten knapp und Forderungen 53 —54 Thlr. 
Oelſaaken ohne Handel, ohne Frage. Rapskuchen 1 —1½ Thlr. Sde⸗Leinſaat, pern. 11%, 
rig. II, mem. 7 % Thlr. 1 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. In der Woche vom 11. bis 17. Januar d. J. wurden beför⸗ 
dert 4522 Perſonen und eingenommen 21401 Rtlr., excl. des Antheils an der Einnahme im 
Vereins⸗Perſonen⸗Verkehr. 

Neiſſe⸗Bri Eiſenbahn. In der Woche vom 11, bis 17. Januar d. J. wurden beför- 
dert 1081 Be d eingenommen 1230 Rtlr. 3 rn 1 
. von Intekeſſe' ſein, daß auf der Parkwieje bei Troppau ein mächtiges Gypslager neuer ; pn Ne an eee a 55 10. bis incl. 15 Janunt d. J. wurden beſördert 

Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn! In der Woche vom 11. bis 17. Januar 
d. J. wurden 2107 Perſonen beförderk und eingenommen 2909 Rtlr. 20 Sgr. 1 Pfl. 

Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Die Frequenz der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn N er Woche vom 4. bis 10. Janugr d. J. 8063 Perſonen und 33135 Nthir, 
5 ag A epa Sannapaır He ein Güter und Vieh⸗Transport c., vorbehaltlich 

N 1 ſpäterer Feſtſtellung durch die Haupt⸗Kontrole. : 

Kelch Er Fan Der Herr Berg ⸗Birektor Andree aus Witkowitz berechnet den Gyps. il 11 „u 3373 E 

„ mtr Aber, itte er dazu tri t i 14908 
Stadt mehrere Millionen e kihlänen Bo ager dazu tritt, dürfte der W ® Mannigfaltiges. | | | 

des RS 1 — (Potsdam, 15. Januar.) Erſt jetzt ſehen wir uns durch Miltheilungen glaubwürdiger 

garı — 3 Halbe Fünndause in Ungarn.] Der zwelunddreißigſte Theil des un. ee in den u 10 einen ede berichten zu können, dee bels der lee Feld. 
de Duftio 0 1 30 Millionen Eimon Joch, iſt mlt Reben bepflanzt, darauf beträgt die jährliche jagd Sr. Maj. des Königsſich ereignete, und im Anfange fo ſchroff und übertrieben ins Publikum drang, 

ſllionen nad läßt nur etwa 4 Minden und daron vertrinkt der Ungar felbit ungefähr 26] daß wir deſſen Mültheilung nicht wagen zu dürfen glaubten. Es hatte fi nämlich bei vet an, 

Sor en 5 ern dem Ausland nen für das Ausland übrig, allerdings von den beſten gegebenen Veranlaſſung der unangenehme Vorfall ereignet, daß eine Dame, die auf der Chauſſee 

und des 3 f 5 5 d die noch man , gönnen, wenn ig-bjähftigen Sehe Rußlands hinter Sansſouci jpaziren ging, während ihre Begleiter, ein Herr und andere Damen, voran⸗ 

port ge 44 5 ns un nangelhaften Kommunikationswege größern Quantitäten den gegangen waren, von einem betanreitenden Gendarmen niebergeritien wurde, ſo daß ſie zu Bor 
geſratteſen. — b (Auſtria.) 5 iS und das Pferd fie beſchaͤdigte. Es 7 N, daß 8 8 = ar 

i ichtigun ; Br ; abe halten können, alfo mehr aus Unvorſichtigkeit, wie aus uld den erbeigeführ 
ae Feen Berich Zollte hör dem, im nächſten Monate in Kraft habe. Zufällig band ur General range 15 dem Anſtande 1 der Nähe. W naar 

A en öſterreich iſchen 30 l fe.) In unſeren früheren Artikeln, in denen und humane General kam ſogleich der Beſchädigten zu „Hülfe und be aut ihr die lebbaſteſte 

11 ie wichtigeren Poſitionen des 30 ereinstarifs und des neuen öſterreichiſchen Ta⸗ Theilnahme, indem er auch dem Gensdarmen über fein Ungeſchick die he 0 ten Vorwürfe machte. 

= . hatten, waren ne 5 auf die, die Wollenwaaren betref⸗ ne 855 nie, N 8 Dr, aaa oc N auf das e an 
- in ene Sätze eingegangen, und hatten daß der letztere Tarif dieſelben je nach N e e 2 , e 
ihr ne; f f * — osnabrück, 15. Jan. eit acht Tagen haben wir hier heftige Regengüſſe und 
wi Feinheit nach ſechs Kategorien bei der 1 beſteuere. Unter den feinſten wol⸗ 1 Sti mh 1985 11 eine für dis Ne auffallend Aide Wurung. In den 
en Waaren, welche mit 2 ½ Gulden C. M. für das Netto⸗Zollpfund belegt find, 


Bo 2 Gärten ſtehen Priemeln und Immergrün in ſchönſter Blüthe. Der Thermometer zeigte in der 
waren Shawls und Shawlstücher aufgeführt, von denen es in einer Anmerkung 


d « Nacht vom 13. auf den 14. d. M. im Freien + 10% — Durch die Fahrläſſigkeit eines 
Pi Tarifs heißt, daß man unter dieſer Benennung alle ungewalkten umhängetücher Ibueger Bürgers veranlaßt, der, wie ihm poltzeilich 2 an Jen Hund nicht . 
greife, welche bedeutend länger als breit und denen blumenballenartige Verzierungen & 


— bloß etuſperren ließ, ſind wiederum 1 0 NN ’ J 1 
A RE: f m ilthei i * i en, y \ j 
zingewebt find, Dieſe Definition wird nun durch eine miniſterielle Verordnung dahin wie man une miitheilt, gebiſſen worden.“ Seit g zeigt ſich auch die Tollwut 

get, daß die gebrauchten Worte: „bedeutend länger als breit“ aus dem Tarife 


2 Bol ee bash ein Gab Gppelagerpon.i2 Sch 10 Linen Müchligteit, cr 
Na Be rde ſchon ein Weites Gg C eiag r von 6 Schuß 3 Einien Mäch⸗ 
un e Rasen an und endlich gelangte die weitere Bohrung in einer Tieſe von 25 Klaftern unter 


Hunde in Diſſen, ſo wie in dem preußiſchen Kirchdorfe Bockhorſt. Von Polizeiwegen, it. T 
beiden Orten e Anlegen ſämmtlicher Hunde bis auf unbeftimmte Zeit ans 40 


„ 


Berlin, 17. Januar. Weizen 63—68 Thlr. ſchwimm. 37% Pfd. bromb. 66 sn Roggen 


— 


— 20 


— (London, 15. Januar.) Die engliſchen Klipperſchiffe ſcheinen nach den letzten hier 
gemachten Anſtrengungen der Schi \ a ſehr wohl mit den berühmteſten Aan lt 
pern konkurriren zu koͤnnen. Kürzlich hat ein engliſches Klipperſchiff die Reiſe von hier nach 
Melbourne in Südauſtralien in 76 Tagen vollendet. Dies Sal hatte dabei 50 pCt. 
über ſeine regiſtrirte Tragfähigkeit geladen, während die amerikaniſchen Klipper meiſt nicht fo 
viel laden, als ihre regiſtrirte Tragfähigkeit beträgt. 

(Ein Rettungsboot vom Bord der verbrannten „Amazone“) wurde in der 
Bucht von Bigcaya durch eine e c Galeotte aufgefiſcht und mit 11 Perſonen (2 Paſſa⸗ 
giere und 9 Seeleute) darin, glücklich hieher gerettet. Mr. Ellott Warburton iſt nicht unter ihnen. 


— (Eine Ganvefahrt Fr. Gerſtäckers in Auſtralien.) (Schluß.) 

Waren wir den Tag in Waſſergefahr geweſen, fo kamen wir die Nacht über faft, zur Ab- 
wechslung einmal, in Feuersgefahr. Kalt wie wir waren, hatten wir uns den größten Haufen 
Holz angeſteckt, den wir nur in der Nähe finden konnten, und das erwies ſich zufällig als die 
Stelle, wo neben einem hohlen etwa 16 bis 18 Fuß hohen Baumſtamme die Wipfel von drei 
oder vier trockenen Bäumen niedergebrochen waren. Das Feuer loderte, gegen Abend beſonders 
luſtig empor, und wir mußten ſogar das dürre Gras rings darum her abbrennen, damit wir 
nicht auch noch die Urſache eines Waldbrandes, der auf der Melbourne Seite ſchon fo ehtjegli- 
chen Schaden angerichtet hatte, würden, Um Mitternacht etwa wurde ich aber durch ein ganz 
eigenthümlich dumpfes Braufen geweckt, und als ich, raſch munter geworden, in die Höhe ſprang, 
29 die helle glühende Lohe aus dem alten Stamm wie aus einem Schlot züngelnd heraus, 
und ſandte die blitzenden Funken hoch in die ſtille Nacht hinein und über uns hin. An Schla⸗ 
fen war nun gar nicht mehr zu denken. Einer mußte wenigſtens fortwährend Wacht halten, daß 
uns die paar Kleinigkeiten, die wir aus dem Waſſer gerettet hatten, nicht auch noch verbrann⸗ 
ten, und es blieb nur noch ein Glück, daß es dieſe Nacht wenigſtens nicht regnete, wir hätten 
715 wirklich ſonſt in einer zu fatalen Lage befunden, es war überdies, wie es nun gerade war, 
atal genug. 4 

An nächſten Morgen hielten wir einen kurzen Kriegsrath; aber es blieb uns dabei eben 
nicht viel zu berathen, wir konnten nur einen Weg enflkgen, und zwar den zu Waſſer, bis 
wir entweder ein Haus erreichten und uns dort Schuhe verſchafften, oder irgend ein Thier 
ſchoſſen, aus deſſen Fell ich uns dann Mocaſſins gemacht hätte. So ſchifften wir uns denn 
um 9 Uhr etwa wieder ein, und ich ruderte den ganzen Tag, ohne daß wir wieder an irgend 
eine fo gefährliche Stelle als geſtern gekommen wären. Jetzt war mir das aber auch ziemlich 
gleichgültig, meine Waſſerfahrt hatte doch den Todesſtoß bekommen und zu verlieren war wenig 
oder nichts mehr übrig geblieben. Den Tag über ſchoß ich wieder ein paar Enten, dieſe aber 
zu beſchleichen, mußte ich ausſteigen und am Ufer mehrmal hinlaufen. Das Gras war dabei 
hier niedergebrannt und die kurzen ſcharſen Stümpfe deſſelben, dem Auge nicht ſichtbar, aber 
den weichen Füßen nur zu fühlbar, ſtachen überall empor und verwundeten mir die Sohlen auf 
das Empfindlichſte. 2 

Die Nacht lagerten wir am linken ufer und Morgens war der Fluß über zwei Fuß hoch 
geſtiegen. Glücklicherweiſe hatten wir unſer Cande den Abend vorher gut befeftigt gehabt, der 
ſt, an dem es angebunden lag, ſtand aber ſchon unter Waſſer. Mit der Bratpfanne ruhig 
weiter rudernd, erreichten wir endlich etwa gegen Mittag eine Station am Fluß und fanden 
In — ſſcherlich ein eigner Glückszufall — einen Schuſter. Unſer Entſchluß war jetzt bald ge⸗ 


faßt; in dem Canoe weiter zu gehen, dazu fehlten uns die Mittel, das Canoe ſollte uns aber 


jeßt wenigſtens die Mittel verſchaffen, wieder anderes Leder als unſer eigenes unter die Sohlen 
u bekommen. Der biedere Schuhmacher ließ ſich auch darauf ein, uns für das Canoe mit 
üder (Bratpfanne) und Theebüchſe zwei paar paſſende Schuhe abzulaſſen, wir blieben alſo 
dort die Nacht, ordneten dann unſer Gepäck und marſchirten am nächſten Tage trotz allen 
Er ra von den Blacks und kürzlich wieder verübten Mordthaten ꝛc. ſttomab, 

elaide zu. . 

Der Warſch ſelber wäre mir nun freilich ganz angenehm geweſen, hätte ich eben — einen 
andern Reiſegefährten Pe diefer war ein blutjunger Burſche, der ſich aber auf der einen 
Seite gar nichts wollte ſagen laſſen und Alles viel beſſer wußte, und auf der andern mir, im 
Fall ich wirklich einmal in Gefahr kommen follte, auch nicht die geringſte Hülſe gewähren konnte. 
Meine Meinungen konnte ich dabei nicht mit ihm austauschen, ihm nichts lehren und nichts von 
ihm lernen; was alſo nützte er mir, jetzt die Mühſeligkeiten und Gefahren und ſpäter auch die 
Ehre eines ſolchen Marſches durch die Wildniß mit mir zu theilen? Nichtsdeſtoweniger mochte 
ich ihn nicht gern allein ziehen laſſen, und hatte ihn deshalb ſchon mehrmals ſo ſchonend als 
möglich auf das Verhältniß zwiſchen uns aufmerkſam gemacht. Ich bekam aber nur ſehr kurze, 


bhöchſt abſprechende Antworten, und beſchloß, dem mit einemmal ein Ende zu machen. 


An der ſogenannten Woolſhed, zu Lande etwa 120, zu Waſſer vielleicht 400 Meilen von 
Albury entfernt, ging ein Weg nach dem etwa 180 Meilen entfernten Melbourne, von den 
Blacks gänzlich frei, hinunter, den konnte er mit eh Sicherheit verfolgen, und ich erklärte 
ihm hier, nicht mehr weiter mit ihm geben zu wollen. Hier, wo wir noch einmal zuſammen 
übernachteten, fhieden wir daun am nächſten Morgen, und ich ſchulterte meine Büchſe und wan⸗ 
derte mit frohem leichten Herzen durch eine viele hundert Meilen lange Wildniß meinem fernen 
Ziele mit feſtem Muthe allein entgegen. 


e Aufkündigung Schleſiſcher Pfandbriefe. 


Die in dem beiliegenden Verzeichniſſe aufgeführten Pfandbriefe ſollen in dem näch⸗ 
ſten Zinstermine Johannis d. J. von der Landſchaft eingelöſet werden. Wir fordern 
daher die Inhaber auf, gedachte Pfandbriefe nebſt denjenigen Zinskupons, welche auf 
einen ſpäteren als den vorbezeichneten Fälligkeitstermin lauten, unverzüglich an uns oder 
an eine der Fürſtenthumslandſchaften einzuliefern. Ueber die Einlieferung wird Rekog⸗ 
nition ertheilt und dieſe demnächſt im Fälligkeitstermine durch Verausfolgen der Valuta 
eingelöfet werden. Diejenigen Inhaber gekündigter Pfandbriefe, welche dieſelben nicht 
bis zum 1. März d. J. einliefern, haben zu gewärtigen, daß alsdann dieſe Pfandbriefe 
auf ihre Koſten nochmals aufgerufen werden; diejenigen aber, welche weiterhin die Ein⸗ 
lieferung der Pfandbriefe bis zum 6. Auguſt d. J. nicht bewirken, haben zu erwarten, 
daß ſie nach Vorſchrift des Regulativs vom 7. Dezember 1848 und vom 11. Mai 
1849 (Geſetz Sammlung 1849 S. 77. 182) mit dem Pfandbriefrechte und beziehungs⸗ 
weiſe mit dem Rechte der Spezialhypothek präkludirt und mit ihren Anſprüchen auf die 


bei der Landſchaft zu deponirende Valuta werden verwieſen werden. . 


Breslau, am 14. Januar 1852. Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
1332 Bekanntmachung. 

Die königliche Darlehns⸗Kaſſe in Breslau wird mit Genehmigung des Herrn 
Finanz⸗Miniſters am 1. Februar d. J. aufgelöſt werden. Die Abwickelung der bis 
dahin noch nicht erledigten Geſchäfte hat das königliche Bank⸗Direktorium zu Breslau 
übernommen. ö 

Berlin, den 13. Januar 1852. 

Ir Haupt: Berwaltung der 


Darlehns⸗Kaſſen. 
von Lamprecht. 


Stiftungsfeier des ev. Bisthums in Jeruſalem. z 


723] Mittwoch den 21. Januar Nachm. 5—6 Uhr wird die Stiftungsfeier des ev. Bis⸗ 
ame in Jeruſalem in der St. Trinitatis-Kirche begangen werden. Die Predigt hat Hr. Con⸗ 
ſiſtorial⸗Rath Wachler übernommen, N Predigt h gr 0 


Vorlagen für die Sitzung des Gemeinderaths, 
\ am 22. mar. 
Verpachtung der Reſtauration im Schießwerder und des bei dem Inſtitutsgebäude 
des Dienſtboten-Hoſpitals befindlichen Gartens. — Bedingungen zum Verkauf, Ver⸗ 
miethung und Verpachtung des der Stadtgemeinde gehörigen Grundſtücks 10 in der 
Kloſterſtraße. — Wahl einer Anzahl Schiedsmänner, der Haus-Kuratoren für das 
Claaſſenſche Stiftungshaus und eines Vorſtehers für die katholiſche Elementarſchule I. 
— Kommiſſions⸗Gutachten über den Antrag zum Verkauf des Spritzenhauſes in der 
Werderſtraße und über die Etats der beiden Realſchulen und der höheren Töchterſchule. 
— Rechnungs-Reviſions⸗Sachen. — Verſchiedene Geſuche. Gräff Vorſitzender. 


702] Donnerstag, 22. Januar, 
im Saale des „König von Ungarn“: 


Dramatiſch⸗deklamat. Vorleſung von Leonhard Türkheim. 


Othello, der Mohr von Venedig. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Shakspeare. 
Eintritts ⸗K S 2 in d 8 M | I 
intritts⸗Karten à 15 Sgr., find zu haben in der Hof⸗Muſikalien⸗Handlung der Herren 
0 Ed. Bote u G. Bock. 1 ae 0 


— 
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Engliſcher und franzöſiſcher Unterricht, 
725] Ein wiſſenſchaſtich gebildeter Mann, der im Auslande dieſe beiden Sprachen 
erlernt hat, ertheilt in denſelben Unterricht nach einer faßlichen, erleichternden und ſchnell 
ſortſchreitenden Methode, was der Erſolg auch beweiſen wird. Die Bedingungen find ge⸗ 
mäßigt. Näheres bei Herrn Kaufmann Hauſſer, Tauenzienplatz Nr. 4. 


1677] Subſkriptionsball, Sonnabend den 24. Januar. 


Zur Geburts⸗Feier Friedrichs des Großen 


wird der Unterzeichnefe in dem zu dieſem Zweck ganz reſtaurfrten Saale des Wintergartens ein 
großes patriotiſches Feſt veranſtalten. Hierzu werden die finſtern Glaswände des Saales durch 
ſchöne Dekorationen verhüllt, die Orangerie mit brillanten buntfarbigen Kugellampen und von 
den Kronen aus aufflammenden Lichtern illuminirt, der Fußboden gut geborert werden. Das 
anze Arrangement mit den Trophäen bezüglich des hohen Feſtes wird prächtig die Leitung des 
Tanzes mit weitern Ueberraſchungen durch Herrn Balletmeiſter Haſenhut vortrefflich, die Zange 
Feier ihrer patriotiſchen Beziehung würdig fein. — Die Subſkriptionsliſten werden herumgeſandt. 
Der Subſtriptionspreis 0 Perſon iſt 20 Sgr. Für Mitglieder der neuen ſtädtiſchen oder konſti⸗ 
tutionellen Reſſource à Perſon 10 Sgr⸗ M. Wiedermann. 


eee eee OB 1, era Tara DE SENSE RR N WE 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 
dd ö g Aae im Sabre 4831, ee 
urch die von dieſer Anſtalt beſchloſſene Dividenden⸗Vert 5 R 
die ene en Mitglieder an (hter nüchſinaligen Prämiengaplung > . Wöhgalbären 
15 Prozent. i 
Der Beſitz eines Verſicherungsſcheins ſichert den Hinterlaſſenen eine beliebig 
Erbſchaft, die mit verhältnißmäßig geringen jährlichen Erſparniſſen zu erreichen i 
Annahme von Verſicherungen bewirken: 85 4 
Breslau HH. C. F. Gerhard und C.] in Hirſchberg Herr J. E. Baumert. 
Bunzlau Hr. Senator Apotheker Wolf. Jauer Herr B. G. Hoffmann. 
Frauſtadt Herr C. Rudelius. Lauban Herr J. Nobiling. 
Freiſtadt Herr Rendant Heſſe. Liegnitz Herr L. Dühring. 
Glogau Herr Kämmerer Lincke. „Sagan Herr G. Wahl. 1 
„ Sprottau Herr C. E. Müller. 


1 beſtimmende 


= 


2 
2 
2 
7 


Görlitz Herr Robert Oettel. 
Grünberg Herr Wilhelm Löwe. 


r ee In 
Ein ſchönes großes Rittergut bei Breslau 

mit maſſiven Wohn- und Wirthſchaſtsgebäuden, vorzüglichen Schloß, Part und Gartenanlagen, 
ſchönen Wieſen und gegen 900 Morgen gutem Boden, iſt ſofort unter ſehr vortheilhaften Bedin⸗ 


gungen und verhältnißmäßig geringer Anzahlung zu verkaufen, | Ann 
Nur Selbſtkäufer REES Mabere bei Jacob 3. Schweiter, Neue er 
Nr. 6 im goldnen Löwen. — Sprechftunden früh bis S und. Nachmittag bis 3 Uhr. 1731 


n Iwei große Gasather Kronleuchter, 


eine dergleichen Billard» und vier Wand⸗Lampen, nd billig zu verkaufen in Ohlau beim Gaſt⸗ 
wirth Kleißner, im gelben Löwen. 2 


©) Sortirte und ünſortirte Hadern 


; } ; f kau 
werden in großen und kleinen Quantitäten ge 
in groß Samuel Pinoff, goldene Radegaſſe Nr. 7. 


. . — [ — 
i ante; on 4 Piecen in der Zten Gtage ıft von Oflern ab, und 
[718] Eine 0 Wohnung ® 5 ge iſt 8 10 


Wa Wu u 


7 1 „ „ Aten 7 nn 

zu vermiztben, Reuſche Siraße Nr. 58: 59. 
1296) In dem Haufe der Buchhandlung 
F. Hirt — Ring Nr. — iſt die 
nach dem Markte zu gelegene zweite 
Etage zu vermieden und zu Oſtern zu 
beziehen. Das Nähere iſt in der Buch⸗ 
handlung oder in der vierten Etage bei 
Hrn. Rudolph offmann zu erfragen. 


Offener Bürgermeiſter⸗Poſten. 
Mit 1 5 1. April 1852 wird der bieſige Bür- 
germeiſten⸗Poſten, mit welchem ein Gehalt von 

Thlen. verbunden iſt, erledigt. Dazu Qua⸗ 
liſizirte wollen ſich unter Einreichung ihrer dar. 

a eee Atteſte bis zum 1 Februar 1852 
bei unſerm Vorſſtzenden, Herrn Apotheker Leh⸗ 
mann, portofrei melden. = 

Kreuzburg, den 2. Januar 1852. 
er Gemeinde⸗Nath. 


1 


St 
leichen Lehrers vakant. . 


unter Beilegung von Zeugniſſen an den Unter 
zeichneten. 15 wenden. 5 ib 

Ober-Glogau, den 12. Januar 1852. 

1551] 


Ein geſitteter Knabe, mit den nöthiger 
Schultenntniſſen verfehen, welcher die Buch- 
druderfunft als Setzer in einer auswärtigen 
Buchdruckerel erlernen will, kann ſoſort ein Un. 

terkommen finden. Schriftliche Anmeldungen ſind 
in der Papfer Handlung des Herrn Ju us 
Hoferdt, am Ringe 43, unter A. L. abzugeben- 


12] Die Verlobung 
unſerer einzigen Tochter Anna mit dem Wirth. 
ſchafts⸗Inſpektor Herrn N. Heis 
Matt beſonderer Meldung allen Verwandken und 
reunden ergebenſt an. f 
Neumarkt am 18. Januar 1852. 
G. Bresler nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


Anna Bresler. 
Nobert Heisler. 
Neumarkt. Liſſa. 


Die Verlobung 
unſerer jüngſten Tochter Bertha mit dem 
Kaufmann Herrn S. Josl in Züllichau, zei⸗ 
gen wir unſern Verwandten und Freunden an⸗ 
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an. 
Oſtrowo, den 14. Januar 1852. 
708] L. Lande und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ch: ⸗ 
Berth Lande, 
710] Als Verlobte empfehlen ſich: 
euriette Braune. 
Eye eymann Poppers. 
Rawitſch. 1 Weben Breslau. 
[354] Todes Anzeige. = 
„Heute Mittag 1 Uhr ſtarb nach langen un- 
ſägliche Leiden unſer Söhnchen Max, 2 Jahr 
Monate alt. Theilnehmenden Verwandten 
und Bekannten zeigen dies hiermit an die tief⸗ 


betrübten Eltern { 
A. C. Beck nebſt Frau. 
Grotlkau, den 17. Januar 1852. 


[714] Todes- Anzeige 
Mit unermeßlichem Schmerz und Kummer 
zeigen wir den heute Abend 644 Uhr erfolgten 
Tod unſerer älteſten Tochter Marie, 7%, Jahr 
alt, in Folge des Scharlachfiebers an. 
Breslau, den 17. Januar 1852. 
M. Bruck und Frau. 


Todes⸗Anzeige. 

(Statt beſonderer Meldung.) 
Heute Nachmittag % 2 Uhr enkſchlummerte 
ſanſt und Gott ergeben zu einem beſſeren Leben 
nach langen ſchweren Beiden an Luftröhren⸗ 
Schwindſucht unſer innigſt gellebter Gatte, Va⸗ 
ter, Schwieger und Groß Vater, der Bürger 
und Drechsler Meiſter Johann Paulus 
Wich, im 69ſten Lebensjahre. Wer die edlen 
Eigenſchaften des Verblichenen gekannt hat, 
wird den ungeheuern Verluſt, den wir ſämmt⸗ 
lich ſchmerzlich, zu beweinen haben, ermeſſen, 
und uns die ſtille Theilnahme nicht verſagen. 

Breslau, den 18. Januar 1852, 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


1152 ] 


Die Deerbigung findet Mittwoch den 2iften | 3 


d. M. Nachmitta 


1 dem tefor- 
mirten Kichhofe m 3 uhr auf refor. 


att. 


en Todes Anſetg 2 
Ka alter, ehrwürdiger tele ſtarb heute an 

n qualvollen Schmerzen des kalten Brandes; 
der emer. königl. Regierungs⸗Kalkulator und 
Lieutenant, Veteran Joachim Hermes. Wer 
ihn kannte, hat ihn gelebt, wer ihn Jah, ver⸗ 
ehrt. — Lange lebe feln Andenken! 

Breslau. den 18. Januar 1852. 

Seine trauernden Freunde. 


[700] Todes Anzeige g 
Am 13. d. M. Nachmiſirgs 2 Uhr ſtarb zu 
Conitz in Weſtpreußen unſer inni geliebter Bru⸗ 
18 der Gymnaſlallehrer Valentin Sommer, 
13 inem Alter von 32 Jahren. — Tiefbetrübt 
Be dies allen Freunden und Bekannten des 
krewigten er an: 3 E 
er Schichtmeiſter J. Sommer, 
im Namen der übrigen Geſchwiſter. 
Banniwunf 
chhütte bei Kattowitz O/ S., den 
7. Jan. 1852. 


Natur wissensen 

2 * 11. „ 
Mittwoch, 21. Januar e 
r. Goeppert die 
ngen über die Bil- 
agen. [353] 
Lea] Sonnabend, 24. Januar 1859 


zweites grosses Concert 


en akademisch. Musikye 
m Musiksnale der Universität. Billere sa 
und 10 Sgr. sind in den Buchandlungen der 
Herren Leukart, Schefſler und Hainauer, an der 
Kasse à 15 und 20 Sgr. zu haben. 
Die Direktion. 
C. Hoffmann, R. Tenschert. 


Th. Postler. 


— a HE —— — ñẽ — 
Compagnon⸗ Geſuch. 
n einem Hader ⸗Sortir- und Einkaufs⸗Ge⸗ 
äſt von Knochen, Eiſen ꝛc. en gros wird ein 
eſucht; Offerten werden unter 


Chiffre A, Z. 
restante erbeten. r. 30 franco Breslau che 
x 


zeigen wir 


OT RE , 
Pi 


Theater » Hepertoire. 


Dienſtag, den 20. Januar. 16te Vorſtellung 


des erſten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Auf vielfaches Verlangen. Abſchiedskon⸗ 
zert der Schweſtern Fräulein Iſabella 
und A Dulcken aus London und des 
err A. Köckert. 1) Konzert in E moll 
für die Violine von Felix Mendelsſohn⸗Bar⸗ 
tholdy, vorgetr. von Hrn. A. Köckert. 2) 
Somnambule-Fantafie für das Pianoforte 
von Thalbery, vorgetr. von Fräul. Sophie 
Dulcken. 3) Motive aus „Lucia“ für die 
Concertina von Artot, vorgetr. von Fräul. 
Iſabella Dulcken. 4) Fantaſte⸗Caprice 
für die Violine von Henri Vieuxtemps, vor⸗ 
getragen von Hrn. A. Köckert. 5) a. Nocturne 
von Chopin. b. Chauson nbgre für das 
Pianoforte von Gottſchalk, vorgetr. von Frl. 
Sophie Dulcken. 6) Motive aus „Robert 
le diable“ für die Concerting von Regondi, 
vorgetr. von Fräul, Iſabella Dulcken. — 
Vor dem Konzert, zum Aten Male: „Der 
Empfindliche.“ Luſtſpiel in einem Auf⸗ 
zuge, nach Picard von C. Lebrun. Nach dem 
Konzert, zum Z3ten Male: „Der hand- 
reifliche Beweis.“ Luſtſpiel in einem 
kte nach Dumanoir, von J. F. Caſtelli. 
Mittwoch, den 21. Januar. 17te Vorſtellung 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Zum not * Verkaufe des hier in der 
Urſuliner⸗Straße 
Rthlr. 5 San 4 Pf. ſeſchäßten Grundſtückes, 
haben wir einen Termin ! 
auf den 20. März 1832, 
Vormittags 11 Uhr, 
e vor dem Stadirichter Költſch, 
in unſerm Parteien⸗Zimmer — Junkern⸗Straße 
Nr. 10 — anberaumt. 
Taxe und Hypotheken⸗Schein können in der 
Subhaſtations⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau, den 24. Nov. 1851. 
[92] Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Subhaſtatious⸗ Bekanntmachung. 
Zum nothwendigen Verkaufe des hier in der 
Kleinen Scheitniger Straße Nr. 6 belegenen, 
auf 10,086 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. geſchätzten 
Grundſtückes haben wir einen Termin 
auf den 23. m. 1852, 
| Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Parteienzimmer — Junkern⸗Straße 
Nr. 10 — anberaumt. 
Taxe und Hypotheken⸗Schein können in der 
Subhaſtations⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau, den 11. Auguſt 1851. 


des erſten Abonnements von 70 Vorſtellungen.—ü„%ũẽ: 


Zum 6ten Male: „Die Inftigen Weiber 
von Wiundſor.““ Komiſch e phantaſtiſche 
Oper mit Tanz in drei Akten. 


66 Im alten Theater. 
Täglich Vorſtellun 


Mr. Joh Hobfon’s 


ohn William 
Nieſen⸗ Bild, 
über 1000 Fuß lang, darſtellend: 


Die Reiſe nach London 
zur Induſtrie⸗Ausſteilung. 


Eröffnung der Kaſſe 6 Uhr. 
Anfang präciſe ? Uhr, Ende gegen 9 uhr. 
Preiſe der Plätze: 
Erſte Rang-Loge 15 Sgr. Parquet 10 Sgr. 
Parterre 7% Sgr. Gallerie Loge 5 Sgr. 
ne Gallerie“ 25 214 Sgr. 1 
Billets ind in der koͤnigl. Höf-Muſtkalienhand⸗ 
lung der Herren Bote und Bock, Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 8, bis Abends 6 Uhr zu haben. 


ont. 23. I. 6. Rec. & V. 


6 Realſchule. 


Die geehrten Eltern, insbeſondere aus wär⸗ 
tige, welche ihre Söhne der hieſigen Realſchule 
u Oſtern d. J. zu übergeben beabſichtigen, 
wollen dieſelben bis vier Wochen vor Oſtern 
bei Unterzeichnetem anmelden, weil ſpätere An⸗ 
meldungen wegen Mangel an Raum nicht mehr 
Berückſichtigung finden dürften. Auch können 
gute Penſtongte nachgewieſen werden. 

Breslau, den 16. Ae 1852. 


Dr. Kletke. 


Subhaſtations⸗Bekauntmachung. 
[86] Zum nothwendigen Verkaufe des hier 
e Nr. 5 belegenen, auf 4430 Ril. 
26 Sgr. 3 Pf. geſchätzten Grundſtücks, haben 
wir einen Termin } 
‚auf den 21. April 1852, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Parteienzimmer Junkernſtraße Nr. 10 
anberaumt. 
Taxe und Hypothekenſchein können in der 
Subhaſtations-Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zu dieſem Termine wird der Abraham Hirſch 
so eitzer hierdurch vorgeladen. 
teölau, den 15. Dezbr. 1851. 
Königliches Stadt-Gericht. Abtheilung I. 


193] Oeffentliche Vorladung. 

Ueber den Nachlaß der hierje.bft verſtorbenen 
unverehelichten Emilie Selbſtherr haben wir 
den erbſchaftlichen Liquidations⸗ Prozeß eröffnet, 
und iſt ein Termin * Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſprüche aller unbekannten 
Gläubiger 

auf den 19. März 1852, 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem Stadtrichter Költſch in unſerem 
Parteien- Zimmer Junkernſtr. Nr. 10 anbe⸗ 
raumt worden. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 4 


aller ſeiner Vorrechte verluſtig erklärt und mit 
ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 


der Ma 

werden. 
Breslau, den 26. November 1851. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung T. 


[696) Ein Gaſthof nebſt Stallun 30 
9. zu 

Zins neu maſſto erbaut, und 24 A 

ei in der Aſſekuranz 2600 Thlr., ſoll 

aus ſreier Hand für den Preis von 4000 Thlr. 


verkauft werden. Ar 
in Breslau, bei Zu erfragen Herrenſtr. Nr. 


A. Huber, Getreidehändler. 


e noch übrig bleiben ſollle, verwieſen 0. B 


89] Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
180] Bekanntmachung. 


Die bei den Gebäuden und Anſtalten der un⸗ 
terzeichneten Verwaltung nöthig werdenden bau⸗ 
lichen Reparaturen, und zwar die Maurer“, 
Zimmermanns⸗, Tiſchler⸗, Glaſer⸗, Schloſſer⸗ 
und Schmiede -⸗Arbeiten ſollen, jede dieſer Arbei⸗ 
ten für ſich, im Wege eines unbeſchränkten Sub⸗ 
miſſtons⸗ Verfahrens, für die Jahre 1852, 53 
und 54 anderweitig an qualiſteirte Gewerbs⸗ 
meiſter hieſigen Orts verbungen werden. 

Es werden daher diejenigen dieſer Meiſter, 
die auf dies Unternehmen reflektiren wollen, auf⸗ 
gefordert, ihre desfalfigen Offerten verſiegelt 
in unſerem Büreau, Graben Nr. 29, bis zum 
23. d. M. Vormittags 10 Uhr, wo die Er⸗ 
Öffnung der eingegangenen Submiſſtonen begin⸗ 
nen wird, abzugeben, und dieſer Eröffnung 
kb perſönlich beizuwohnen. 

ſemerkt wird, daß die ſpeeiellen der Verdin⸗ 
gung dieſer Arbeiten zum Grunde liegenden Be- 
dingungen und Preis⸗Verzeichniſſe, zuvor in 
unſerem Büren eingeſehen werden können, und 
daß, ſobald als der Eröffnungs⸗ Termin feinen 
Anfang genommen hat, nachher eingehende Sub⸗ 
miſſtonen nicht mehr angenommen werden. 

Breslau, den 15. Jannar 1852. 

Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


870 Holz: Verkauf. 
Es ſollen im Forſt⸗Revier Kuhbrück 
circa 200 Klaftern trockene kieferne Brenn⸗ 
bölzer und circa 250 Stück kieferne Bau⸗ 
bölzer aus dem diesjährigen Einſchlage 
öffentlich verſteigert werden, wozu ein Termin 
am 28. Januar d. J. Vormittags 10% Uhr 
im Kruge zu Grochowo anberaumk und Kauf- 
luſtige hierdurch eingeladen werden. 
Kuhbrück, den 15. Jannar 1852. 
Der königl. Oberförfter Rübe. 


3560 Ein Holz Faktor mit Kaution findet 
Anſtellung durch: 
E. Berger, Biſchofsſtr. Nr. 16. 


347 . 4 4 

n Eine Erzieherin 
kann dieſe Oſtern bei einer adeligen Familie 
gut placirt werden. Näheres ſagt der Kommiſ⸗ 
ſtonär G. Meyer in Hirſchberg. 


348] Zwei Gärtner, ein Jäger und ein 

edienter können bald und Dftern ein Un⸗ 
terkommen finden. Näheres ſagt der Kommiſ⸗ 
ſtonär G Meyer in Hirfchberg. 


358] Eine Gouvernante und eine Gefell 
ſchafterin, die muſſkaliſch, können fofort gut 
placirt werden durch: we 

E. Berger, Biſchofsſtr. Nr. 16. 


＋ʒĩ[lmn0 ß —. . — — 
704] Ein Sohn rechtlicher Eltern kann bald 
in einer Eiſen⸗ und Kurzwaarenhandlung als 
Lehrling ein Unterkommen finden. Näheres bei 
Albert Hilzhofer, Albrechteſtr. 42. 


1703] Offener Poſten. 

Für eine auf dem Lande wohnende Familie 
wird eine Erzieherin für 2 Kinder, von 6 und 
Jahren, welche vollkommen franzöſiſch ſpricht 
und Unterricht in Muſik und den erſten Elemen« 
tar⸗Wiſſenſchaft ertheilen kann, geſucht, wozu ſich 
n portofreien Briefen unter der Adreſſe F. v. 


Breslau, poste restante zu melden iſt. 


Ein Kirſchbaum⸗Billard 


nebſt Zubehör, faft neu und ſehr gut erhalten, 
ſteht billig zum Verkauf in Ohlau beim Gaſt⸗ 
wirt) Kleißuer, im gelben Löwen. [365] 


1306] Zum Aıt- und Verkauf von Nitter⸗ 
u. Landgütern, Gaſthöfen u. ſ. w. em- 
pſteblt ſich, unter Zuſſcherung der rerlſten Ber 
dienung, Aug. Zimmermann in Magdeburg. 


0 


r. 26 belegenen, auf 185 Si ſchleſiſchen Pfand 


190 Ediktalladung. 
Die unbekannten Zubaber der unten bezeich⸗ 
riefe werden nach Vor⸗ 
ſchriſt der allgemeinen Gerichtsordnung (Thl. I. 
Tit. 51. 88 126. 127) hierdurch Er: 
mit ihren Anſprüchen daran bis zum Zinster⸗ 
min Johannis 1852, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 
2. Auguſt 1858, Vorm. 11 Uhr, 
anberaumten Termine in unſerem Kaſſenzimmer 
hierſelbſt ſich zu melden, widrigenfalls jene 
Pfandbrieſe durch richterliches Erkenntniß wer⸗ 
den amortiſirt und im Hypothekenbuche ge⸗ 
löſcht, den unten genannten Extrahenten des 
8 aber an Stelle derſelben neue Pfand⸗ 
briefe, oder, inſoweit eine Kündigung nach Vor⸗ 
ſchriſt des Regulativs vom 7. Dezember 1848 
(G. S. von 1849, S. 76 ff.) ſtattgefunden, die 
Valuten werden ausgereicht werden. 
Schonowitz 0.5, Nr. 30 zu 150 Rll. ; O. N 
Märzdorf N. G. Nr. 84 zu 50 Rtl.; Neu⸗ 
walde 0. M. Nr. 26 zu 100 Rtl.; Ulbers⸗ 
dorf 0. M. Nr. 32 zu 300 Rtl. Extrahent: 
verw. gew. Bauer Niklaus, verehelichte 
Langner geb. Ender zu . 
Wolfe han und Martinswalde S. J. Nr. 35 
u 200 Rtl. Extrahent: Oekonom Ed. 
Pauke zu Laubnitz. N | 
Hermsdorf bei Weldenau N.. Nr. 15 zu 
200 Rtl. Extrahent: Hegemeiſter Wiltſchke 
zu Teichvorwerk. 5 
Krickau B. B. Nr. 5 zu 100 Rtl. Extrahent: 
das vormalige Gerichtsamt Oſſen bei 
Poln. Wartenberg. 2 } 
Hennersdorf BL. Nr. 81 und Nr. 232 zu 
20 Rtl. Extrahent: Eiſenbahnarbeiter Joh. 
Karl Scholz zu Neuguth bei Polkwitz. 
Ellguth⸗Schmarker O. M. Nr. 9 zu 100 Rtl. 
rtrahent: Kaufmann Karl Gottlob Stein- 
berg zu Löwenberg. 
Posnig 0.8. Nre 30 zu 400 Rtl. Extrahent: 
Bauer Andreas Geiger zu Dammerau bei 
Grünberg. 97 m _ 
Hünern L. W. Nr. 53 zu 100 Rtl.; Cattern u. 
weltl. Antheil B.B. Nr. 12 zu 100 Rtl.; 
Radaxdorf B. B. Nr. 12 zu 100 Rtl.; Neu⸗ 
vorwerk O.M. Nr. 26 zu 200 Rtl.; Extra⸗ 
hent: Erbſcholtiſeibeſißer Ernſt Fey zu 
Dammer. 
Gorkau 8.J. Nr. 23 zu 500 Rtl.; Barano- 
witz 0.8. Nr. 44 zu 150 Rtl.; Pawonkau 
0.S. Nr. 102 zu 165 Ril.; 59 0 Ober, 
0.5. Nr. 19 zu 50 Rtl.; Hannsdorf, Ober, 
M. G. Nr. 33 zu 50 Rtl. Extrahent: Lehe 
rer Großpietſch hierſelbſt. 
reslau, den 8. September 1851. 
Schleſiſche General-Landſchafts⸗Direktion. 
H. Graf v. Burghauß. Graf Pückler. 


25 Subhaſtations- Patent. 

i ie zur Fürſt Sulkowsky'ſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquldations⸗Maſſe gebörigen Antheile 
an nachbenannten Steinkohlengruben werden, 
0 l Kune ber auf. 
a 2 Kuxe der auf Brzezinkaer Territorio 
belegenen Steinkohlengrube Lariſch — 
Nr. 246 des Berg⸗Gegen⸗ und Hypothe⸗ 
ken⸗Buchs am 


16. April 1859 
von Vormittags 11½ Uhr ab; 
b) 122 Kuxe der Steinkohlengrube Maximilian 
auf Brzezinkager Territorio sub Nr. 433 des 
Berg⸗Gegenbuchs am 5 
1. April 1852 
von Vormittag 11½ Uhr ab; 
c) 122 Kuxe der Steinkohleugrube Krakau auf 
Brzezinkaer Territorio sud Nr. 259 des 
Berg⸗Gegenbuchs am 
x 17. April 1852 
von Vormittags 11% Uhr ab; 
d) 63 Kuxe der Steinkohlengrube Einigkeit sub 
Nr. 24 und i 
e) 61 Kuxe der Steinkohlengrube Simons⸗ 
wunſch sub Nr. 351 des Berg-⸗Gegenbuchs, 
beide anf Slupnaer Territorio belegen, am 
22. April 1852 
von Vormittags 11½ Uhr ab; 
f) 61 Kuxe der Steinkohlengrube Alexander 
im Myelowitzer Walde sub Nr. 340 des 
Berg⸗Gegenbuchs und 
g) 58 Kuxe der Steinkohlengrube Glückauf auf 
Radzionkauer Territorio sub Nr. 307 des 
Berg⸗Gegenbuchs am : 
. 20. April 1852 
von Vormittags 11½ Uhr ab 
in unſerem Parteienzimmer Nr. II. nothwendig 
ſubhaſtirt werden. 1 
Die neueſten Hypothekenſcheine und die berg⸗ 
amtlichen Beſchreibungen der Gruben ſind bei 
unſerm Botenmeiſter einzuſehen. F 
Zu obigen Termine werdeu die unbekanten 
Realprätendenten bei Vermeidung der Prällu⸗ 
fion, ſowie zu dem Termine zur Subhaſtition 
der 58 Kuxe der Grube Glückauf die unbe⸗ 
kannten Eigenthümer der drei von Belor ſchen 
Kup dieſer Grube öffentlich hierdurch vorgela 


Beuthen O. S., 20. Dezember 1851. 
Königl. Kreis⸗Gerichk. I. Abtheil. 


# 


* 


[83]. a Ei 
Nachbezeichneter Wechſel, wörtlich lautend: 
Nr. 11,071. Erfurt, den 28. April 1851 
für Thaler 49. 29. 11. 

Am 1. Juli d. J. zahlen Sie für dieſen 
Prima -Wechſel an die Ordre von mir ſelbſt 
die Summe von Neun und vie 
29 Sgr. 11 Pf. den Werth in mir ſelbſt und 
ſtelen ſolchen auf Rechnung laut Bericht. 

Mad. E. F. Anders angenommen 
in Erfurt, F. Anders, 
Für mich an die Ordre des Herrn J. W. 
Hölterhoff Werth in Rechnung. 
Eupen, den 8. Mai 1851. 

Joh. Pet. Fremerey. 
ür mich an die Ordre der Scholler 'ſchen 
ammgarn. Spinnerei den Werth in Rechnung. 
Lennep, den 21. Mai 1851. 

. J. W. Hölterhoff. 
iſt angeblich auf der Poſt zwiſchen Lennep und 
Breslau verloren gegangen. Der unbekannte 
Inhaber dieſes Wechſels wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, denſelben binnen drei Monaten an die un⸗ 
deter ef Behörde einzuſenden. Nach Ablauf 


U 


dieſer Friſt wird der Wechſel für kraftlos er- 
klärt werden. 
Erfurt, den 13. Januar 1852. 
Königliches Kreis-⸗Gericht. Ber Abtheilung. 
. eiler, 


7271 Auktion. 
Die auf heute den 20. in Schmiedebrücke 
Nr. 21 angekündigte Auktion von Möbel ꝛc. 
fällt aus und wird dieſelbe 
Paas den 22. d. 
Vorm. 9 Uht abgehalten werden. 


ebich 
Auktions » Kommiſſarius. 


1728 Auktion. 

Miitwoch den 21. d. Vorm. 944 Uhr ſollen 
Schmiedebrücke Nr. 21, Weine, als: herber 
Unger, Chateau Margew, Liebſrauenmilch, Lau 
benheimer, Muscat Lünel und Rum in Flaſchen 
nebſt einer Partie Cigarren, meiſtbietend verſtei⸗ 


gert werden. iebich, 
Aultions⸗Kommiſſarius. 


[352] Eichen⸗Verkauf. 

Am 27. Januar 1852 ſollen aus dem eine 
Meile unterhalb Breslau gelegenen Oderwalde 
des Dominiums Pilsnitz circa 140 Stück zu 
Schiffhölzern geeignete Eichen an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Die Eichen ſind ge 
eichnet und können zu jeder Zeit vom Börfter, 
Bei dem auch die Bedingungen ausliegen, an⸗ 
ewieſen werden. Der Termin wird Nachmittag 
3 Uhr im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Pilsnitz 
abgehalten. 

b Es wird eine Erzieherin, evangeli- 
ſcher Konfeſſton, für ein bürgerliches Haus auf 
dem Lande geſucht, welche den Anforderungen 


als ſolche in ſo fern genügen kann, um ein mit 


lebhaftem Temperamente ausgerüſtetes Kind ge⸗ 
eig zu unterrichten und zu bilden, und dabei 
emerkt, daß die Anforderungen weniger den 
wiſſenſchaftlichen Boden, ſondern lediglich die 
praktiſche und gediegene Erziehung für ein bür⸗ 
erliches Leben berühren, wohl aber wird die 
rtheilung von Muſik⸗Unterricht zur Bedingung 
deere 
Erzieherinnen, welche den oben ausgeſproche / 
nen Andeutungen zu entſprechen glauben, wer⸗ 
den erſucht, ihre Adreſſe unter ſpezieller Angabe 
der Verhältniſſe unter Chiffre L. S. poste re- 
stante Breslau bis ſpäteſtens den 23. d. M. 
abzugeben. 0 


Mh Meinen geehrten Geſchäftsfreunden in 
Schlesien ſehe ich mich veranlaßt die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich meine bisherige 
Stellung bei den Herren Juliusburger und 
Comp. aufgegeben habe und ſeit dem J. dieſes 
Monats in das Haus der Herrn Ad. Natan⸗ 
ſohn hierſelbſt als Reiſender eingetreten bin. 
erlin, im Januar 1852. 
Leo Kaliſch. 


a Ein Candidat theol. ſucht eine Haus⸗ 
lehrerſtelle, und kann derſelbe dieſe ſofort antre⸗ 
ten. Auch iſt er im Stande, gründlichen Mufit- 
Unterricht zu ertheilen, ſowohl im Flügelſpiel 
als auch in der Compoſttion. f 

Näheres Agnesſtraße Nr. 10, eine Treppe, 
bei Herrn Hoffmann. 


6944 Zu verkaufen \ 
15 Napoſtega iM Koloniäl⸗Waaren und ein 


dergleichen Ladenliſch: 
4 Goldne⸗-Radegaſſe Nr. 27 4. 


e e 3 

0 1255 Wa ch ⸗ Se 

ſind ſowohl in einzelnen Partien, als? 

auch im Ganzen zu angemeffen billigen 

L Preiſen zu haben bei 

A. Schloßman u. Co., % 
Roßmarkt Nr. 5 2 


RD; 
SNK KK Kelek 
eK N? N NZ 


Redakteur und Verleger: H. Barth in Breslau. 
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n 1852er Salzbrunn bei Herm. Straka, Junkernſtraße 33. 


[109] Die rühmlichſt bekannten 
Stollwerk'ſchen Bruſtbonbons 


aben ſich ununterbrochen vermöge ihrer vor⸗ 
züglichen Wirkung, als ein treffliches Mittel ge⸗ 
gen leichte Hals- und Bruſtbeſchwerden, jo: wie 
beruhigend und erleichternd bei ſchmerzhaftem 
Auswurf bewährt, und hierdurch nicht allein 
in ganz Deutſchland große und allgemeine An⸗ 
erkennung gefunden, ſondern auch über deſſen 
Grenzen hinaus einen europäiſchen Ruf erlangt, 
da mir fortwährend ſelbſt aus den entjernteften 
Ländern Beſtellungen zukommen. 

So wie für Kranke dieſes Fabrikat ein faſt 
re Hausmittel geworden ift, bietet 
es zugleich für den Geſunden einen angenehmen 
Genuß, und darf ich daher mit vollem Rechte 
daſſelbe dem geehrten Publikum wiederholentlich 
empfehlen, indem ich nochmals darauf aufmerk 
ſam mache, daß jenes Fabrikat mit der größten 
Vorſicht und Sorgfalt eigenhändig nur von 
mir bereitet wird, ſo daß die Art und Weiſe 
der Kompoſition der Bruſt-Caramellen mir 
allein bekannt iſt, und daher wohl das geehrte 

ublitum um die Fortdauer des mir ſeither ge- 
chenkten ehrenvollen Vertrauens bitten darf. 

Ich enthalte mich aller weiteren Anpreiſun⸗ 
gen, da die Caramellen ſich durch ihre vortreff- 
liche Wirkung bei allen Konſumenten ungewöhn⸗ 
lichen Ruf und Empfehlung erworben haben, 
und ſich Jeder von der Wahrheit des Geſagten 
durch einen keineswegs koſtſpieligen Versuch 
überzeugen kann. { 

Zur Erleichterung meiner geehrten Abnehmer 
habe ich in den meiſten Städten Europas Nie⸗ 
derlagen errichtet, ſo auch in der Provinz Schleſien 
in Breslau bei Wilh. Mayer u. Comp. 

Kloſterſtraße Nr. 80, 
Bunzlau bei C. Scholz, 

ankenſtein bei E G. Wolffu. Comp., 
örlitz bei A. F. Herden, 
Liegnitz bei F. Golz, 
Sopran, bi J. J. Voigtmann, 
Schweidnitz bei Frdr. Maibach, 
rankfurt a. O. bei P. A. Witte. 

a von mehreren Seiten verſucht worden 
iſt, durch die äußere Verpackung das Publikum 
8 täuſchen, bitte ich auf die näher angegebene 

ezeichnung genau zu achten. Die Umſchläge 
ſind in roſarothem Glanzpapier, welche obenan 
das königl. preuß. Wappen, in einer Vignette 
die Worte Stollwerkſche Bruſtkaramellen, 
aus der Bonbon Fabrik von Franz 
Stollwerk, ee. in Köln a. N., 
Schildergaſſe Nro. 49, Gesetzlich depo- 
nirt, nebſt meinem Familienſtegel und dem Stadt 
kölniſchen Wappen enthalten, darunter befindet 
ſich das obige Atteſt des königlichen geheimen 
Hofraths und Profeſſor Herrn Dr. Harleß in 
Bonn und auf der Rückſeite unter dem Siegel 
die Gebrauchs⸗Anweiſung. 

Dieſelben ſind nur in meinem mehrmals 
öffentlich bekannt gemachten Niederlagen und in 
Köln nur bei mir das Paket à 4 Sgr. oder 
14 Kreuzer zu haben. 

Franz Stollwerk, Hoflieferant. 
[357] Praktiſche Landwirthinnen, routinirte 
Kammerjungfern und anſtändige gewandte La⸗ 
den⸗ und Hausmädchen empfiehlt: ri 
, E. Berger, Biſchofsſtr. Nr. 16. 


—— 1 ee een 
Gutta⸗Percha Firniß. 
Die Krauſe mit Gebrauchsanweiſung 5 Sgr. 
Mittelſt dieſer neuen Kompoſition, welche das 


Leder vorzüglich konſervirt, und nach dem Trock⸗(— 


nen ie ichſe annimmt, kann man alles 
Schuhwerk vollkommen waſſerdicht machen, 
fo daß man, ſelbſt bei größter Näſſe, ſtets trof- 
kene Füße behält. 

359] S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


1U¹ 115 verkaufen: 

1. Ein Domininm, 5 Meilen von Maltſch 
g. d. Oder, mit ſchönen Wohn- und Wirth⸗ 
n welches 1200 Morg. Areal, 
als: 800 Morg. Ackerland, Weizenboden, 

120 Morg. Wiefen, die zum Theil beriefelt 
werden können, 200 Morg, gut beſtandenen 
Forſt ꝛc. und 1000 Stück Schafe, 12 Stück 
Pferde, 6 Stück Ochſen, 25 Stück Jung ⸗ 
vieh hat, zu einem Preiſe von 70,000 Thb; 
eine Apotheke in einer belebten Provin⸗ 
zialſtadt, die ein reines jährl. Medizinal- 
97000 von über 3000 Thlr. macht, für 
7,000 Thlr. bei einer Einzahlung von 

10,000 Thlr. Nur ernſtlichen Käufern theilt 

das Nähere mit: Auktionskommiſſ. Saul, 

im alten Rathhauſe. 


en Gemüſe⸗Samen 


für Miſtbeet⸗Treiberei, offerirt in bekannter Güte: 
Julius Mouhaupt, Albrechtsſtr. Nr. 8. 


— 
— 


— 


Jun Ammen ſind immer zu erhalten durch 
Jungling, Oblauer Straße N. 38. 
[724] Ein guter Flügel iſt für 150 Rthl. 
gu beitaufen Albreptöfte. Nr. 11. Eikiegen. 
720] Eine halbgedeckte, elegante Chaiſe, faft 
neu, ein und zweilpännig zu fahren, mit einem 
doppelten Satz Räder ift zu verkaufen: Schuh⸗ 
brücke Nr. 45. . 
Schafvieh⸗Verkauf. 
Die Herrſchaft Löwen, Brieger Kr., hat zur 
Abnahme nach der Schur, 300 Stück geſunde 
Zuchtmutterſchafe, welche in dieſem Monat mit 
edlen Böcken zukommen, verkäuflich. [234] 


Junge Stammochſen 
von Schweizer, Merzthaler und Oldenburger 
Race, ſtehen zum Verkauf auf dem Dominio 
Camenz bei Frankenſtein. 7 
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ſtehen auf den Dom. Seifersdorf und Peters⸗ 
dorf bei Liegnitz zum fofortigen Verkauf. [346] 


[355] Für einen Herrn iſt eine fein möblirte 
Stube mit Bedienung Biſchofsſtraße Nr. 4, im 
1. Stock, fofort zu vermiethen. E. Berger. 


vo Albrechtsſtr. 52 
iſt die erſte Etage 
zu vermiethen. 


101 Riemerzeile Nr. 9 


iſt der erſte Stock, der ſich für ein Comptoir 
oder Putzgeſchäft eignet, von Oſtern ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt im Gewölbe. 


[705] Es wird für Oſtern eine Wohnung, 


I. oder 2. Etage, in der Nähe des Marktes ge» 


ſucht. Dieſelbe muß aus 6 Stuben nebſt Zu⸗ 
behör beſtehen. Offerten nebſt Preisnotirung 
[werden Herrenſtraße Nr. 27 entgegengenommen. 


[706] Pisten Todesfalles wegen ift Oder⸗ 
ſtraße Nr. 22 der dritte Stock vornheraus zu 
Oſtern zu vermiethen. 


— — ä — — —ut—̃ 
1709] Antonienſtraße Nr. 4 iſt der 1. und 3, 
Stock, 1 Remiſe, 1 Keller, 60 Fuß lang, auf 
Oſtern zu beziehen. “u 
[721] Ein Stall 
a einem Pferde ift zu vermiethen Oderſtraße 
Nr. 24. Das Nähere im erſten Stock. 


10 Ein Verkaufslokal, 

was ſich beſonders zu einer Gräupnerei eignet, 
iſt zu vermiethen und neue Sandſtraße Nr. 5 
zu erfragen. b 


17171 Ein Hausladen 
iſt von Oſtern ab zu vermiethen Reuſcheſtraße 
Nr. 58/59. N 8 


oe 


[716] Ein Bulldogg hat ſich eingefunden u 
kann abgeholt werden Hummerei Nr. 1. 


Vermiethungs Anzeige. 

Das hierſelbſt am neuen Ringe belegene 
ſchankberechtigte Eckhaus, worin ſeit 30 
Jahren die Saluze'ſche Conditorei beſtand, 
iſt ſofort zu vermiethen und zu Oſtern d. J. 
zu 1 0 . 

Die Bedingungen find bei Unterzeichnetem 
unter Einſendung portofteier Briefe zu erfahren. 

Ratibor, im Januar 1852. 

730] Ignatz Guttmann. 


Oſtern d. J. zu vermiethen 
iſt Karlsſtraße Nr. 38 der zweite Stock von 
5 Zimmern nebſt Zubehör. [299] 
1185) Immer Vergnügt! 5 
Biſchoff's Hamburger Keller, 
Ring 10 und 11, Blücherplatzecke, 
empfiehlt fein Lager feiner Weine, Cögnac 
und Arak, ſowie ächt engliſch Porter, 
Kremſiter⸗Weißbier und Erlanger 
Lagerbier. 


König's Hötel garni, 
Albrechtsſtr. 33, neben der könſgl. Regierung, 
empfiehlt ſich auch in dieſem Jahre dem geehrten 
Reiſepublikum zu geneigter Beachtung. [194] 


361] Fremdenliſte von Zettlitz Hötel. 

Gutsbeſ. Graf v. Haugwitz aus Carolath. 
Kaufm. Schubart aus Magdeburg. Graf Pück⸗ 
ler aus Bunzlau. Frau Gutsbeſ. Bertram a. 
Dresden. Mühlenbeſ. Spohn aus Brieg. Zim ⸗ 
mermeiſter Genz aus Brieg. Kaufm. Lefke a. 
Berlin. Gutsbeſ. Fengler aus Oberſchleſten. 


— 


Preiſe der Cerealien und des Spiritus. 


Breslau am 19. Januar 
feinfte, feine, mit., ordin. Waare, 


Weißer Weizen 75 72 66 59 Sg 
Gelber dito 74 72 68 61 . 
Roggen 70, 68 63 57 
Geiste 46% 45 42 400 
afer 32 31 29 28 . 
9 85 l 57 55 53 . 
Rothe Sl! — 15% 13 31 . 

Weiße Kleeſaat — 12% 11 8 — 9 Kllr. 

ah 7 5 nde te. bez. 

e von der Haudelkskammer eingeſetzte 

Maak miſſton. RER 


17, u. 18. Jan Abd. 10 U. Meg. 5 ü. Nchm. ZU. 
Luftdruck bei“ 27 6%ö49 378g 50 2797733 


Luftwärme a 8 4,3 + 2,6 Tr 3,6 
Thaupunkt 86 + 11 
Dunftlättigung ' gapCt. S87pCt. SIpEt. 
4 Wind 5 W'̃ 
Wetter bed. u. Regen bed. u. Regen bedeckt 


18. u. 19. Jan. od. 10 U. Mig. Gül. Nchm. Z. 
Luftdruck b. 00 27 9770 7 97 58 27 9 762 


[726] u vermiethen a Luſtwärme +29 +24 . 3,6 
und Termin Oſtern d. J. zu beziehen ift Neu. Thaupunkt + 1,6 14 4.24 
ſche Straße Nr. 52 die See e nebſt Dunſtſättigung 90pCt. 91pCt. 90pEt. 
Realen und Ladentafel. Näheres bei Wind . W 
A. Teichgreeber, Ring Nr. 6. Wetter bedeckt bedeckt bedeckt 
VBörſenberichte. 


96 Br. Frdord or 113% Br. 
ann 85 A =. 
„Schuld- Sch. 3½ & 89% Br. 
— Bresl. Sladt⸗Obligat. 4% 


e. Holl. R. Duk. 96 Br., Kaiſ. Dur. 
om. Bank: Billets 95% Gl. Oeſterr. 

N. Preuß. Anleihe 4½ & 103 Br. 
Bank,» Anthelle 


dio. 4 100%, Br. Bresl. Gerechtigkeits⸗Oblig. 4% — rg. 

104% Br., de 34% 95 ½ Br. Schiel. Piobr. 3 1000 u 3%% 16% Öl, neue ſchleſ. 

Pfvbr. 4% 103% Br., Litt. v. 4% 103% Br., 34 96% Br. Hentener. 99 % Br. Alte 

poln. Pföbt. 4% 95% Gl., neue 95% Gl. 75 5 Partl⸗Oblig. a 300 Fl. 4 — — Poln. 

Schatz⸗Oblig. 4% — — Poln Anleihe 1835 „ 500 Fl. — — Poln. Anleihe dito z 200 81 

— — Kur Fand Or i — Bad. Looſe a 35 Fl. — — Eifenbahn- Aktien. 
„Prior. 4 


Prior.⸗Obligat. von 1851 4% 96% Br. 
22%. Br., dto. Prior. Obi gat. Litt, C. 


99 290 Ur. Fe Kral.⸗Sberſchl. 43 83% Br. Prior. 4 Nied 
99 r. Prior. A dich s : r., Prior.“ 175 eder⸗ 
fel Mt. 5% 1 93 ½ Gl., Prior. 4 — — Prior. Ser. Mr f 102% Br., Prior. 5% Ser. III. 
102% Br. Tollhelmsbahn (Koſ.⸗Oberb.) 4 — — Neiſſe⸗ Brieger 4 58 7 Br. Koln⸗ 
Mindener 34%, — — Prior. 5 ll. miss. — — Sächſ. Schief 4 — — Fr.⸗Wilh. 
Nordb. 4% 38 % Gl. Po[.Stargen, 34% — — echſel- Cour ſe. Amſlerdam 2 
Monat 143 Gi. Hamburg k. Sicht 151% Gl., 2 Monat 150% Br. London 3 Monat 
6. 22% Gl., k. Sicht — Paris 2 Monat — — Leipzig . 7 Paris 2 Monat 
— — Augsburg 2 Monat — — Wien 2 Monat — — Berlin k. Sicht 100%, Br. 
2 Monat 99% Gl. Frankfurt a. M. 2 Monat — ? nen 


aris, 17. Januar. 30. 69. 30. 
London, 16. W Conſols 64 — %, 
Trieſt, 18. Jan. Wochenmarktberſcht. Kaff 

Cacao, weichender Preis., Zimmt, ſehr ſeſt. 

gelnd, Preis ſeſt. Oel 1% 
[Telegraphiſche 

102 %, 44% 1014 


Rentenbr. 99 
Märk. 93 ,. Nordbahn 39. 


Börſe n 


Hierbei ein Verzeichniß gekündigter Schleſiſcher Pfandbriefe. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


höher. Getreide unverändert. 
Jo urſe.] Berlin, 5 


Wien 12. 25 0. 

ee, Umſatz nicht bedeutend, Preiſe unverändert, 
Amerikantſche 
m flau. 51 Unfeihe 
an. 5 Sch. 89, nleihe 
br. 90%. Sberſchl. 124%. Keät. 82% 


Verzeichniss 


der 


einzuliefernden ſchleſiſchen Pfandbriefe, welche an Johannis 1852 


8 werden ſollen. 


I. Durch Baarzahlung nach dem Nennwerthe. 


Ackreſchfronze LV V.. 37 
e 7 1 

Albendorf MG. ..... e 63 
e 70 

76 

91. 154 

Albrechtsdorf BB: e r 36 
Armenruh ꝛc. LVVV . 34 
N und Zug., Kr. Hirſchberg 
S 25 
—. 8 36 
Baulwie Klein LV. 4 
aumgarten Ober SJ. 5 
11. 21. 44 

46. 75 

76 

103 

104 

105 

106 

Beersdorf 8... 10 


Zug. e ee 3 
Bertelsdr u. Zug., Kr. Hirſchberg 

— a 4 
Bertelsdorf Kr. Löwenberg SI. 80 
Beuthengrund MG. « 


Bielau ꝛc. NG... a 
Bielſchowitz O88. 37 
Biſchofswalde, Bisthums-⸗Landſchaft, 
jetzt N. 6 
Bitſchin r 271 
Blumenthal, Bisthums⸗Landſchaft, 
jetzt NS... 48 
Boblowitz O8 29 
Bodzanowitz O98. 102 
222 
BED. 2222222. 15 
Bogſchütz OM 69 
Ka ee 5 
9 


Boguslawitz BBB. 18 
21 

23 

Boreck Groß OSS 208 
Boroſchau O8... 65 
Mopadel G 23 
Briefen Klein NG. —— ... 6 
7. 10 

15. 16 

Buckowincke ꝛc. MW. 4 
25. 27. 28. 50 

Burcke u. Saabor G8. 90 
nin e W. 2 nei 37 
54 

Campern MW)... 8 
Enmewa ss nenne 78 
Chriſtelwitz S Ul... 39 
Commorna O88. 43 
Comprachtzitz S.. . 106 
Conradswaldau S qq. 96 
Crawarn Polniſch ....... 2 
197 

„„ 430 
Czernitz OS. ä 35 
Czienskowitz O ̃ ůd 243 
Dambritſch Ober Mittel Nieder SJ. 
137 

Dammer Ober LVVVV . 33 
Damsdorf Ober, II. Anth. SJ. 35. 
Denckwitz G WW 20 
Dichfa Ge Ae. iin e 40 
86. 118 

201 

Dobersdorf Kr. Oppeln O8. 46 
Domanze ꝛc. SJ. 23 
Eckersdorf BBBR j... 43 
Eckersdorf MW... . 115 


„Eckwertsheide, Bisthums⸗Landſchaft, 

„ 29 

wen Bisthunt: Landſchaft, jetzt 
33 


rer ne 


62 


Altlandſchaftliche Pfandbriefe. 


e Bisthums⸗Landſchaft, jetzt 


8 67. 69 

99 

Ellguth bei Maſſel OM. ..... 9 
Ellguth Schön OM. ... . 1. 23 


Falkenberg MG. 42. 47. 48. 49. 57 


Friedeberg Hohen⸗ SJ. 71 
Friedersdorf O. 69 
f 117 
133. 138 

150 

175. 177 

198. 208 

218. 220 

255. 258 

Friedewalde, Bisthums-Landſchaft, 
jet Ne e damen 24 
Friedland GS 24 
Gabel Neu G88. 74 
Gabersdorf M Ww. 41 
102 

285 

Gäbersdorf Ober Nieder SI. 77 
Gallowitz B).... 10 
Gardawitz O. 5 
60 


Gauers, Bisthums⸗Landſchaft, jetzt 
NG. 14 


ͤj9595＋ꝙũ—-•2„V 6 


58. 63 


81. 82. 83. 84 

Giersdorf WWW. 82 
Giersdorf Nieder, Bisthums-Land⸗ 
ſchaft, jetzt NW.. 47 
Gleinig dd 72 
eee 8 
30 

31 


. 


Glinitz OS. 40. 41. 45. 180. 188 
193. 204. 207. 210. 216. 219 
224. 226. 232. 233. 237. 239 


244. 249 

Goglau ꝛc. S J. ... 122 
Schlaf T ðᷣ 10 
Golaſſowitz OS. ˖y 9 89 
Golgowa Groß Klein OM. .. 40 
Golſchwitz SS — . 14 
Gontkowitz OM... 65 
Gorzitz Klein O98. 30 
Goſchütz Bz. ꝗ 128 
pe > 171 
214 

Grambſchütz BB. .......-.- 54 
Greiſau Allod., Bisthums⸗Landſchaft, 
jezt M e 55 
Gröditzberg LW. ........ +. 14 
8 28 

Grüben, Bisthums⸗Landſchaft, jetzt 
C 129 

; 238 

258 

Guhren G8. 5 65 
Gutſchdorf Ober Mtl. Nor. SJ. 24 
Habendorf S). .. 163 
Habicht A 3 
17. 29 

5 30 

Halbau GW. ee 
14 

18 

Se; 29. 31 

43. 44. 47. 34. 60. 64. 

65. 71 

82. 83. 86. 88. 89 

Hammer IW... 64 


Hartmannsdorf, Tief- ic. SJ. 62 
Heinrichauer ehemalige Stiftsgüter 
W . 54, 56 


399. 402. 405 
451 
485 
497 
510 

187 
187 

Heinzendorf G WW 43 

Hennersdorf u. Leipelt NG. 20 

Hennersdorf u. Zug., Bisthums⸗ 

Landſchaft, jetzt NG... 242 


Heinzenburger Güter GS. .. 


270 
Hertzogswaldau Nieder G8. .. 22 
A 40 
Hoca Groß Os. 50 
96 
116 
Jägendorf Ob. Mtl. Nor. SJ. 11 
Jänowitz Groß LV. 105 
Jaͤſchkowitz u. Zug. BB. 5 
Jaſchkowitz Kr. Oppeln 05. 44 
Jaſtrzemb Nieder 8. 15 
Jehſer GG. 1 
Sönndbon BI. Zee 
. 


Johssdoif . 8 
Juliusburg MW... 283 
SS 59 
Kaltenbriesnitz GW 16 
Kam init OS.. 0. 3 
Kapatſchütz OM... .. . 27. 64 
Kerbiſchau . . 7 
36 
100 
Korchwitz O8 nn. een 5. 6 
13 
36. 38 
46 
65. 75. 81 
87. 88. 110 
111, 116, 121. 126. 127. 128. 
130. 132. 134. 139 
152 
1 162 
N 178. 180 
Kauffung, Stöckel ic. 8 J. 9 
Kayſerswalde Ober LW. ... 69 
Kerpen OS.. 7 2 
3 
ö 4 
Kieferſtädtel o. 69. 79 
125 
141 
256 
300 
360 
Kobillno 8. ä — 23 
Kochtzitz ie. 8. nr 82 
= > 119 
158 
en 199272. ler 303 
Körnitz Ober Nieder SJ. 9 
18 
22 
24 
. 31. 32. 35 
Koitz Mittel VVV 26 
ies 21 
Koppitz u. Waldau NG. 13 
Kornitz O98 .. AB 
Korſchlitz Ober Nieder OM... 34 
Koſchentin OS: d 110 
Koslowagura OS. ... . 17. 22 
Kotzenau Groß LW...... 309 
Kratzkau ie. S J. 1 
Kreidelwitz G md si 
Krippitz ꝛc. BBB... 133 
Kroitſch LV. 13 
Krzanowitz Os. 115 
Kühſchmalz Nieder, Bisthums⸗ 
Landſchaft, jetzt 880 er 22 
Külpenau G88. 24. 31 
Kuhnern Ob. Mtl. Nor. SJ. 86 
131 


Kummernick Ober Mittel LW. 36 


Kummernid Nieder LW. ..- 17 
Kunern Ober Nieder MG. 9 
e 58 

63 

Kunitz Ober IW. enen 43 
Kunzendorf MW.. 15 
Kurzwitz OM... N lle 19 
Kutſcheborwitz WW: 111011 48 


a S. 


— — 


100 


Kutſchlau G88. 31 
Laband Od. 183 
Läsgen Kr. Schwiebus G8. 36 
Lampersdorf MWw .. 63 
ede Ob. Nor. OM. 103 
124 

Lamsdorf ꝛc., Bisthums⸗Landſchaft, 
Ne... 112 
Langendorf Mittel BBB. 1 
Langenhoff x. OM. ...... 117 
Laſſoth Ober, Bisthums⸗Landſchaft, 
F 0 ET 90 
Lauden Deutſch BB. 59 
Leimnitz GGG. Al 
Leopoldshayn Ober G. .. . 45. 61 
74. 80. 82. 90. 96 

Leſchezin u. Stein OS. ..... 25 
Leſſen Groß u. Wenig GS.... 44 
130 

Lubſchau O —— 38 


Ludwigsdorf Ober Nieder 8J. 79 


Ludwigsdorf Herrſchaft MG. . . 18 
27. 59 

76. 80 

Lübchen ꝛc. LW. ...... . 224 
Märzdorf Ober Nieder NG. 162 
Mallmitz G88. 181. 186 
256 

262 

424 

430 
Mangſchütz BB. 104 


Marſchwitz Kr. Neumarkt BB. 30 | 


Mauſchwitz 8. 34 
Merſine Ober Nieder LW. 3 
Merzdorf ꝛc. Kr. Bunzlau 81. 11 


19 
Militſch 08, ae 172 
185 
Militſch oM. Re 187 
Mittlau Nieder 8 J.... 5 
Möhnersdorf 8 ũJ . 40 
Mohnau Groß u. Zug. 8J. 50 
Mühlrädlitz LW... 7. 10 
N 22 
31. 32 
41. 52 
Mählwitz Nieder ann 11 
17. 18. 39 
Münchhof MGG. 42 
Muskau GWG. ch.. 477 
895. 1092. 1392. 1941 
ö 3003 
Naſſiedel 88. 6 
ee W 51 
Neukirch Orutſch 08: 26 
Neukirch Polniſch OS. 458 
Niewiadom Nieder 08. 11 
Niſtitz G8. 4 52 
Oels Langen⸗, Ober Mtl. u. Zug. 
81 ( nnr 110 


131. 132. 133 
143. 148. 149. 150 


Oggerſchütz P 7 

Ollſchowa OSS. 3 . 13 
Oſſeg 1c. SR Landſchaft, 

jet NS. en, 313 

x 492 


Ottendorf u. Zug. 8. 5 
Pannwitz Oz I.. 136 

sdorf G8.Q 47 
Peterswaldau u. Zug. 8J. 175 
Nelerwitz Kr. Jauer ST. .... 64 


Peruſchen Ober Nieder Ox. 
Petrigau, auch Peterkau, Kreis 


22 


Nimptſch BůBB.. 13 
Peucke Ober Nieder OM. .. 201 
Pielau 1d. OM... 2 11 


62 


. 24 
RR: 08 ES FIR: 471 
Pohlwitz Groß LW.. 21 


Voniſchowiz, Bisthums⸗ Londſchaft, 


nnn 49 
Doppelwitz BB. 52 
A 127 
Primkenau GS. 501 
Probſthayn LV. 102 
Quidendorf M 51 

138 
Räudchen Klein IW. 43 
— A 32 

mannsdorf NG. 54 
Ratibor 08. a Er 86 
Aaudnitz me, 510 17 


eiſewitz, — eantge e 
jet NG6Ö...:.0.:- 
Rietſchen it. — TEN IN 2 


139. 163. 188 

222 

Rockittnitz 88... 39 
Rogau⸗Kobelwitz, Kr. Coſel OS. 
14. 18. 17 

27 

46. 48. 52. 57. 58 

61. 62. 64. 66 

74. 75. 76. 77 


80. 82. 84 

Roſchowitz o. 180 

280 

Kofenbach n. III. La. 31 

Rudzinitz ooo 4 

f 16 

Rückers MW.. 10 

15. 17. 27. 29. 30. 33 

Nona 888 61 

Saabor G8. 100 

Sackerau MW.. 30 

72 

90. 107 

Sacrau, Kr. Coſel Os. 43 
190 

Soprafehine Ober Nor. oN. 39 

Scharfeneck MGG. 6 

chedlau O8. I. 6. 8. 9 

10. 13. 17. 24 


daun ee Ne 
en 08. at — . 38 
41 
53. 54. 57. 58. 59 
63.65 
g 68 
. 74 
86. 87. 90. 91. 108 
115. 117 
127. 135 
140. 145. 146 
152. 153. 155 
x 159. 163 
Schilkowitz OM. .....:.:.. 11 
Schimmelwitz ILV. 18 
Schlanowitz O MW. 60 
Schlatzmann W. „ 8 
Schlaube Ob. Mtl. Nd. LW. 69 
Schmardt, II. Antheil BB. .... 2 
Schmarſe GGG. 113 
Schmellwitz B.. 6 
Schmollen Ober OM. ....... 29 
31 
36 
37. 38 
39 
Schönberg x. G. 223. 247 
Schönfeld Neu SJ). 5 
Schönwaldau ꝛc. SJ. 31 
Schoffezütz o. 38 
{ 445. 35. 56. 57 
63 
Schollwitz S ........... 13 
Schoosdorf SI. .......... 118 
Schüttlau Nieder GS 58 
Seichwitz Ober OSS 58 


Senditz, Bisthums⸗Landſchaft, 7 
PAR 


Simsdorf Ober Nieder OM. = 

65 
Siupsko OS. / 36 
Stanonitz Ober S J. 55 
Stentſch Ober GSS. 133 
Sternaljtz OS.. % 2 
Stiebendorf OSNWWW 97 


Streidelsdorf, Anth. (Reg. No. 63) 


n 25 
Ströppen G88. 13 
Ga BB: N 2 as 69 
Tannenberg, Bisthums-Landſchaft, 

jetzt NG. II.. 39 
Teſchenau O. 1 

15 

16 

21 

25 

N 26 
Fee 484 
Tockein w. M.. ae 65 N 


N 

rc 60 
ene Kreis Grottkau NG. 
19 
Tſcheſchtowit DIY... 26 
EAſchitey . LV... 29 
ae 2 2 5:7 43 
f g 100. 105 
156 
191. 196. 248 
283 
ITworkau O8 16 

Ujeſt, . Landſchaft, jetzt 
e Sh c 29 
Urſchkau LV. IE... 143 
Asche een rde nee 86 
Vogelsdorf ꝛc. Sꝶ...t 30 
Wallmersdorf G88. 100 
132 
Waltersdorf Alt Antheil MG. 1. 8 
10. 15. 16 
25. 37. 41 
44 
50 


Waltersdorf Alt und Hermsdorf 


MG. . M. 1. KI. EI. 12 

48 

66 

Wandriß Groß LW. ...... 52 
Wartenberg BB............ 45 


Waſſerjentſch, Bisthums⸗Landſchaft, 


. 7 
Weidenbach MMW. = 
Weigelsdorf u. Zug. SJ. .. 138 


Wellenhof, Bisthums⸗Landſchaft, 


jetzt NG. FR IE 4 
Wendrin u. Liebeiche O8. 25 
Wengeln GW. 29 


Wieſau, Bisthums⸗Landſchaft, jetzt 


NG. 0. . e e. 6 
Wieſchowa O ......... 45. 46 
Wildſchütz W..... ͥ 7 

24 
Wilhelminenorth OM. ...... 70 
Wilkau Ober Nieder 8 J. 26 
Wire BB. .. . 131 
Wohlau Nieder Alt LW...... 5 

17 
Woidnikowe Nieder OM. ..... 1 
Wolfshain ic. S2. 64 
Wültſchkau VV VVV. 24 
Würben u. Zug. SJ. 29 

97 
Zauche Ober G88. 19 
Biebendorf LW. ........ 32, 33 
Zierowa DS eat een 67. 
Bobel :L b er 13 
Zöbelwitz GI.» — .. 63 


à 


— 


C 56 
Be ne 109 
Ser. IV. . 123. 465. 480 


B. Neue Schleſiſche Pfandbriefe 
1. à 4 Prozent. i 


* 


II. Durch Umtauſch gegen gleichhaltige Pfandbriefe. 


Hertwigswaldau Nieder SJ. 


4 
5 


6. 7. 8. 9. 10 
11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 


20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. | 
27. | 


33, 


39. 40. 41. 
45. 46. 47. 48. 


52. 53. 


57. 58. 59. 


65. 


74. 


18. 


28. 
30. 


75. 


19 


Hertwigswaldau Nieder SJ. .. 


— 


Hertwigswaldau Ober 8J. 


2. 
4. 5. 6. 


80 
81 
82 
83 
* 3 
7 
8 
9 


10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 


Kottwitz Mittel G8. 


Kottwitz Ober Nieder 68 


17. 18 
19 


.eore0e 


A Ki: 


— — 


Die altlandſchaftlichen Pfandbriefe der Güter 


Kottwitz Ober Nieder G8. 


17. 


d Kt | a Rh 
—ů— 0 —— 
C e 149 e e 132 
500 Ser. VI. 18. 78. 100. 105. D 38. 224 
100 106. 30 
2. à 3½½ Prozent. 50 
Ser. WI. „. E 18 und 20 à 20 RA 


18 


20. 21 


22 


35. 36) 37. 38. 39. 40 
Al. 42. 43, 44 
45. 46. 47. 48. 49. 50 
51. 52, 53. 54. 56. 58, 59. 
60. 61 
63. 64. 65. 66. 67. 68. 69 
70. 71. 72. 73: 74. 76. 76. 77. 
78. 79. 80. 81. 82. 83. 84. 85. 


86. 87. 88. 89. 90, 91. 92 


101. 


111. 112. 113. 114. 115, 


176, 177. 178. 179. 


Anmerkung ad I. Die durch fetten Druck ausgezeichneten Pfandbriefe Ar 
ad A. für den Amortiſations-Fond, 


ad B. für den Sicherheits-Fond, 


die übrigen zur Kaſſation gekündigt. 
Breslau, am 14. Januar 1852. 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


93 
94 
95 
96 


97. 98 
Pillgramsdorf Ober Ndr., Kr. Gold⸗ 
berg IW. 22. 23. 25. 29 


102. 


103 
107 
116 


aA 


—— 


25 
20 


